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fierr ülinifter Adickes.
c? Adickes steht auf dem Sprungbrett . Mit dieser

Tatsache muß unsere große Nachbarstadt am Main schon
rechnen. Welches Portefeuille ' der Frankfurter Ober¬
bürgermeister erhält , steht noch dahin, weiß man vielleicht
auch in den Berliner maßgebenden Kreisen noch nicht. Aber
man glaubt schon felsenfest an seine Berufung , an ein Va¬
kantwerden der' Stelle des obersten Beamten der Frank¬
furter städtischen Verwaltung , und bringt die Berliner
Reise Adickes vornehmlich mit dem voraussichtlich nahen
Abgang Stndts in Verbindung . Daß Adickes für den Po¬
sten des Kultusministers in Betracht kommt, der Gedanke
liegt blos nahe, weil man sich in Berlin tatsächlich über
die Nachfolgerfrage des Kultusministers den Kopf zerbricht.
In letzter Zeit schien aber auch der baldige Rücktritt des
preußischen Ministers des Innern und des Reichsschatzsekre¬
tärs Posadowsky im engeren Bereich der .Möglichkeit zu lie¬
gen. Posadowsky, der viele Jahre lang vorzüglich mit
Bülow auskam, sollte durch die neue Regierungspolitik des
Kanzlers den Widerspenstigen herausgekehrt haben, der
/.nicht mitmacht". Adickes, welcher Miguel im Frank-
kurter Amte folgte, ist als weitausschauender, dem Städte¬
wesen neue Ziele weisender Beamter seit langer Zeit be¬
kannt und jahrelang dachte man schon an seine Auspizien
für ein Ministerportefeuille . Allerdings soll er auch, der
eigentliche Vater der umstrittenen Wertzuwachssteuer sein,
wie überhaupt manche Neuerungen des heutigen .deutschen
Städtewesens , speziell die Bodenreform , in den Ursprüngen
auf die vorausblickenden Bestrebungen Adickes zurückwei¬
sen. Als er am Samstag das Telegramm vom Kaiser er¬
hielt , war Adickes eigentlich wegen rheumatischer Leiden
ans Zimmer gefesselt. Daß er trotzdem der kaiserlichen
Bitte um eine Herreise unverzüglich nachkam, spricht für die
Wichtigkeit des Anlasses. Welches Portefeuille in Adickes
Hände übergeht, weiß man jedenfalls noch nicht, zumal auch
eine Personalverschiebung nicht ausgeschlossen ist. Aber
man kann schon Hoffnungen auf den „kommenden Mann"
aus der freien Stadt Frankfurt setzen. Er hat d:e Fünf¬
ziger erst kurz hinter sich, kann also noch aus der Vollkraft
der reifsten Erfahrung heraus schaffen, und, wenn er das
eiserne Rückgrat zeigt, und den festen Boden der Ueber-
zeugung unter den Füßen behält, einen dauernden Gewinn
für die preußische Monarchie und das Reich bedeuten.

Bis jetzt liegen uns folgende Preßstimmen vor:
„Frankfurter Zeitung " : Sollte es hier mit

amtlichen Stellen zu Konferenzen kommen, die auf die

Nachfolge des Herrn v. Studt Bezug haben, so können die¬
selben jedenfalls nur den Charakter einer Sondierung ^ ha-
ben, deren Ergebnis durchaus ungewiß ist. Solcher . Son¬
dierungen wird cs in diesen Tagen wohl noch mehrere ge¬
ben, und bei alledem ist nicht außer Acht zu lassen, daß mög¬
licherweise die bevorstehende Erledigung des Kultusmini¬
steriums zu einem Ressortwechsel innerhalb des jetzigen >
Ministeriums benutzt wird , so wie seinerzeit die Entlassung
des Herrn v. Miguel zur Folge hatte , daß Freiherr von
Rheinbaben das Ministerium des Innern an einen neuen
Mann abgab und selber ins Finanzministerium übersiedcl-
te. Es erscheint.uns . wozu sich schon starke Neigung bekun¬
det, nach alledem verfrüht , Herrn Adickes als den neue«
ft e n Minister,  und nun gar als den neuesten Kultus¬
minister anzusprechen.

„Berliner Tageblatt " : Wenn Frankfurt heute
an der Spitze der deutschen Musterstädte steht, so hat Adickes
daran den besten Teil . Doch begnügt sich Adickes nicht mit
solchen Erfolgen auf kommunalem Gebiete . Je länger je
entschiedener trat er auch im Herrenhause , dem er als Ver¬
treter Frankfurts angehörte, hervor . Am meisten ist die
Rede beachtet worden, die Adickes vor Jahresfrist , am 30.
März 1906, im Herrenhaus zum Justizetat hielt . Es war
eine Rede von ungewöhnlicher Kühnheit . „Mit dem burean-
kratischen Schematismus muß gründlich gebrochen werden",
in diesem Lapidarsatz faßte Adickes seine Reformwünsche
auf dem Gebiete ..unserer Rechtspflege zusammen. Seine
Skede war , wie auch der Jtksstzminister Dr . Niellerding an¬
erkannte, ein juristisches' Ereignis . — Das Blatt äußert
auch noch keine bestimmte Ansicht darüber , welchen Posten
Adickes erhält — aber irgendwo wird „ein Platz für ihn
frei ".

„Frankfurter Kleine Presse " : Wieder ein-
nial ist die Rede davon, daß Oberbürgermeister Adickes ein
Ministeramt erhalten soll. Man weiß in Berlin feilte
glänzenden Fähigkeiten, sein organisatorisches Talent,
feine Beredtsamkeit, sein Verständnis für die , Aufgaben
einer modernen Verwaltung , seinen Ideenreichtum und sei¬
nen tatkräftigen Willen zu würdigen . Für welchen Posten
der Frankfurter Oberbürgermeister in Betracht kommt, und
ob er Neigung hat , seinen hiesigen Wirkungskreis aufzuge-
ben, läßt sich im Augenblick nicht sagen. Man spricht vom
Reichsamt des Innern oder dem preußischen Kultusministe¬
rium . Unverkennbar ist, daß er ' eine große Lücke hinter¬
lassen würde.

„Deutsche Tageszeitung " : Das Blatt bestä-
' tigt , daß Dr . Adickes als Ministerkandidat gilr . Es glaubt

Kleines Feuilleton.
Eine niedliche Geschichte aus deck eigenen Fa¬

milie  erzählte eine Darmstädter Dame  in der „Frkf.
Ztg .": Es war in einem Vorfrühling , als mir mein Töch-
terchen, aus der Schule heimkehrend, strahlend , vor Freude
einen ganz kleinen Vogel  mitbrachte . Bei der Reparatur
eines Daches war das Nest von den Arbeitern herunterge¬
worfen worden und die Kinder hatten nun den armen , hilf¬
losen Nesthocker gefunden. Es sollte absolut . etit
Sch Wäldchen  sein und meine ältere Tochter, die bei fer¬
nem Anblick meinte : „Das scheint mir ein neugeborener
Spatz zu sein", rief einen Sturm der Entrüstung hervor.
Ich muß sagen, der Anblick des Tierchens, das noch kaum
einen Flaum hatte und dessen Augen noch geschlossen waren
fl»ßte mir bei allem Mitleid auch ein wenig Widerwillen
ein, denn schön war 's nicht. Auch wußte ich nicht, womit
wir es füttern sollten. Wir weichten ihm Semmelbrockchen
in Milch ein und mittelst eines Löffelchens au sder Pup-
penküche ging die Fütterung von stattüN. Der kleine Pfleg¬
ling nahm die Nahrung nicht nur willig an: er piepte bald
nach mehr und wurde nach und nach so gefräßig, (Pß er un >̂
vor Tagesgrauen aus dem Schlafe weckte und mit furchter-
lichem.Geschrei seine erste Mahlzeit verlangte . Es war ge¬
rade, als ob wir wieder ein Wickelkind hätten , nur unter¬
schied sich der kleine Vogel dadurch wohltuend von den: er-
steren, daß sein Reinlichkeitstrieb sehr gwß war . Er be¬
schmutzte niemals seine Lagerstätte, eiii Körbchen mit
Watte, das wir in einen Käfig gestellt hatten. . >ach unc
nach wurde cs nun aber zur Gewißheit, was wir geaynr
hatten : nicht einem Schwälbchen, nein , einein ganz gemei¬
nen Spatzen  hatten wir unsere Pflege angedeihcn lassen.
Nun , er sollte aber auch weiter ansgezogen werden w alle^
bemühte sich doppelt, ihn die Enttäuschung nicht fahlen zu
lassen, die uns seine niedere Geburt und Opallsikatwn als
Spatz bereitet hatten . Immer großer wurde unser « patz-
chen, die Federn wuchsen ihm und bald konnte es fliegen
und sich die Fliegen selbst cinfangen, um seinen fast abnor-
inen Hunger zu ' stillen. Wir ließen den .Kleinen frei un
Zimmer herumhüpfen und er paßte sich ganz unseren Ge¬

wohnheiten an. Bei Tisch ruhte er nicht, bis er auch einen
Teil batte , und flog mit seinem Raube auf eine Standuhr,
wo er ihn in Ruhe verzehrte, worauf er dann seinen Kopf
unter einen Flügel steckte und schlief. Oft auch steckte ich
ihn in meine Schürzentasche, tvenn ich mich mittags zu einem
Schläfchen niederlegte. Er verhielt sich darin mäuschen¬
still und war sehr ungehalten , wenn ich ihn nach Beendig¬
ung meiner Siesta aus der Tasche nahm . Was ich aber
niemals geglaubt haben würde , wenn ich cs nicht selbst er¬
lebt hätte , war , daß sich der Spatz zu unserem Kanarien¬
vogel auf den Käfig setzte und ganz reizende, süße Töne
zwitscherte, ganz grundverschieden von dem garstigen Ge¬
zänk llnd Geschrei der gewöhnlichen Spatzen : die man doch so
richtig immer die Sozialdemokraten unter den Vögeln
nennt . Setzte man sich aber an das Klavier , so konnte inan
sicher darauf rechnen, daß „Brbbi" — so hatten wir ihn ge¬
heißen — geflogen kam, sich dem Spieler auf der Schulter
setzte und ganz still, sitzen blieb. Er hörte auf seinen Namen
und als wir ihm mit zunehmendem Alter und wachsender
Selbständigkeit erlaubten / kleine Exkursionen auf benach¬
barte Dächer zu machen, da brauchten wir nur zu rufen:
„Bibbi, komm!" und er kam gleich auf die Hand geflogen.
Wir hatten unendlich viel Freude an dem lieben Tierchen.
Aber sie nahm einmal ein Ende. Eines Tages — es war
recht stürmisch — flog er . wieder zum Fettster hinaus , und
als wir ihn gegen Abend riefen , kam „Bibbi " nicht wie sonst
gleich geflogen. Wir suchten die Büsche im Nachbargarten
ab, wir riefen und riefen, er kam nie mehr .wieder. Oll
ihn der Sturin verschlagen, eine Katze zerrissen, oder̂ ob ihn
die Genossen überredet, sich ihrer Partei anzuschließen, ich
weiß es nicht.

Der Streit um das geschenkte Kleid.  Die
Düna -Zeitung berichtet über einen eigenartigen Prozeß,
der sich in ffierro (Gouvernement Livland ) abgespielt
hat . Es handelte sich um folgenden Rechtsstreit : Eine
Hausfrau hatte ihrem Dienstmädchen zu Weihnachten ein
Kleid geschenkt. Das Mädchen hatte sich bedankt und seiner
Herrin die Hand  g c k ü ß t. Nach dem Fest verließ das
Mädchen die Stelle , als ihre Dienstzeit gerade einen Monat
gedauert hatte . Jetzt verlangte die Dienstberrin durch das

aber nicht daran , daß Dr . Adickes schon in Kürze berufen
werden,wird, -weil als Nachfolger, des. Kultusministers von
Studt eine andere Persönlichkeit in Aussicht genommen sec.

„Frankfurter  V o I k s st i m m e" : Er hat sich
liebevoll der Gründung und dym Ausbau Frankfurter Aka¬
demien gewidmet, deren Mrllionenkosten ausschließlich den
Söhnen der herrschenden Klassen zugute kommen. Im
Frankfurter Kampfe vom Vorjahre , gegen das Studtsche
Schulverpfaffungsgesetz zeichnete sich Adickes durch eisiges
Schweigen aus . Der Magistrat tat aber auch unter femer
Führung nur die Hälfte der Schuldigkeit , die von einer
westlichen preußischen Großstadt , gegen das kulturwidr ge
Schulattentat hätte getan werden müssen. Das ist . der
„neue" Kultusminister , wenn er solcher wird ! Er kann dre
ganze Studtsche Erbschaft ohne das geringste Bedenken an-
treten.

französischen-Parlament ^sind. -bereits -.-, wiederholt.
Perivrye .gemacht worden ,-um der , verheirateten Frau die
freie Verfügung 'über ' ihren persönlichen Erwe.rb zst.sichern,
allein der letzte in dieser Angelegenheit eingebrachte Antrag
des früheren Abgeordneten. Goiraud , der aus dem ẑahre
1896 stanunt, blieb nicht weniger als 10 Jahren in den Ar¬
chiven des Senats begraben , wcsbalb mehrere Mitglieder
des Oberhauses, so besonders Zerr Gmllier . Vertreter , der
Dordogne. sich mit allen Kräften dafür einsê ten, die so
dringlich gewordene Reform ehestens zu verwirklichen. Der
zuständige Ausschuß hat nnn aber den ursprünglichen An¬
trag Goiraud mit Abänderungen wieder eingebracht. Der
Senatsausschuß hat den Berichterstatter Güillier beaus-
tracst, auf eine rasche Erledigung der Vorlage im Plenum
zu dringen , deren Resultat zweifellos der Reform günstig
sein wird . _

Gericht die Zurückgabe des geschenkten Kleides, weil sie die¬
ses bloß unter der Voraussetzung Zeines längeren Dienstes
gegeben habe. Das Mädchen erklärte , es werde das Kleid
sofort znrückgcben, wenn die Dame ihr jetzt die Hand küssen
und sich bedanken würde , wie sic, das Mädchen, es beim
Empfang des Geschenkes getan habe. Die Dame verließ
hierauf entrüstet das Gerichtszimmer . Das Gericht sprach
dem Mädchen die Reisekosten zu. Der vorliegende Rechts¬
fall, meint die Düna -Zeitung , ist nicht so einfach, wie er
nach dem obigen Referat erscheint. Es kommt nämlich da¬
rauf an, ob die Schenkung für geleistete Dienste erfolgt ist,
sogenannte remuneratorische Schenkung, dann kann sie we¬
gen Undanks des Beschenkten nicht zurückgenomnien wer¬
den, oder ob sie in Ansehung künftiger Dienste gemacht ist,
was sie als Schenkung mit einer Auflage kennzeichnen
würde, die beim Ausbleiben der Gegenleistung immerhin
anfechtbar wäre.

Gefährlicher Witz e i n e s W a h n s i n n i g e n. Dem
Bureau Reuter wird nachstehendes amistanies Vorkommnis
aus Konstantinopel  mitgeteilt : Ein städtisches Ho¬
spital hat einen Seitenbau für Geisteskranke, in dem die
leichteren Patienten häufig zur Verrichtung von getuöhn-
lichen Diensten benutzt werden. Einer , dieser, anormalen
Hilfswärter kam bei dieser Gelegenheit in die Leichenhalle
des Hospitals . Er sah dort eine Leiche für den Beerdig¬
ungsdienst bereit liegen und verfiel sofort auf eine merk¬
würdige Idee . Er versteckte die ' Leiche in . einen Schrank
und legte sich selbst, in täuschendster Werse einen Toten
markierend, an ihre Stelle in den Sarg . - Bald darauf be¬
trat der Priester , den Raum , uni an der Leiche Gebete zu
verlesen. Während er mit diesem frommen Werke beschäf¬
tigt war , stieß die „Leiche" plötzlich einen gellenden Schrei
aus , sprang aus dem Sarg und stürzte sich auf den vor
Schreck gelähmten Priester und lief dann weg. Der un¬
glückliche Priester wurde einige Stunden später in bewußt-
losem Zustande in der Leichenhalle gefunden, aus der die
Leiche verschwunden war . Das Auffinden der Leiche in
dem Schrank hätte beinahe etnp neue Panik hervorgerufen,
diente aber schließlich zur Aufklärung des ganzen Vor¬
ganges,



9h . 71. _ 28. Mrz M7.
Tschechische nationale Bosheiten.

Die Wiener Tschechenzeitung Westnik widmet der
Schaffung einer deutschen Stellenvermittelung einen kriti¬
schen Kommentar, in dem von den deutschen Anregern des
Unternehmens gesagt wird: „Tschechische Lehrlinge, gedul¬
dige und intelligente, wollen sie den Meistern ersetzen mit
deutschen kröpfigen Idioten aus den Alpenländern.
Tschechische Dienstmädchen, Köchinnen, Wächterinnen ihrer
vernachlässigten Wirtschaften und Doktorinnen für die durch
Trunk verdorbenen, germanischen Kretins sollen ersetzt
werden durch deutsche Schlampen) . . .

Die Wal lach ei ist im wildesten Aufruhr.
In den Bezirken Alexandria und Vlasca kam es wie¬

derholt zu förmlichen Schlachten zwischen den Bauern und
Gendarmen. Es gab viele Tote  und Verwundete. Der
angerichtete Schaden beläuft sich auf Millionen. In der
rumänischen Kammer kam es zu tumultuarischen Szenen.
Der Deputierte Voicelescu griff wegen der Unruhen den
Minister Cantacuzene auf das heftigste an. Die Sitzung
mußte geschlossen werden. Im neuen Kabinett kriselt es
bereits. Der Bukarester„Adeverul" meldet, daß die gegen
die Hauptstadt ziehenden aufständischen Bauern auf ihrem
Zuge überall die Telephon- und Telegraphendrähte
durchschneiden. Die Besatzungen in 18 Forts von Bukarest
sind verstärkt worden, um das Passieren der Bauern zu ver¬
hindern. Auch das Bukarester königliche Palais ist militä¬
risch besetzt worden.

G e ht e s m i t Kö ni g Also n s zu E nde?
Aus Madrid wird nach einem Wiener Telegramm ge¬

meldet, daß König Alfons schwer leidend sei. Man spricht
offen davon, daß der König lungenleidend sei und man be-
fchäftigt sich bereits mit der Eventualität einer Regent¬
schaft. Beim Empfange des Königs von Sachsen sei das
schlechte Aussehen des Königs allgemein ausgefallen. Ter
König soll in der letzten Zeit mehrere Krisen durckiaemacht
haben und Blut spucken.

Wie bestialisch die griechischen Banden
Menschenabschlachten.

Ueber die Ermordung bulgarischer Holzfäller in den
Wäldern bei Katerina, in dem Vilajet Monastir durch eine
griechische Bande liegen jetzt, dem Bureau Reuter zufolge,
genauere Nachrichten vor. Die Bande steht unter dem
Kommando von Jorgi Matapas und Niko. Sie überfiel
zunächst die Hütten von Köhlern in dem Walde von Petra
Monastir. Vier Köhler wurden gefesselt und sodann abge¬
schlachtet. Die Bande marschierte darauf nach Bandahia,
wo sie 29 arme Holzbrenner und Holzfäller ergriff und fes¬
selte. 16 dieser Leute waren Knaben,  deren Leben man
schonte, die aber der „Hinrichtung" der Erwachsenen bei¬
wohnen mußten. Man band die 13 Verurteilten aneinan¬
der. Dabei gelang es zweien, sich loszuschneiden und zu
entkommen, trotz des Geschoßhagels, den die Griechen hin¬
ter ihnen hersandten. Die übrigen Wurden sodann von der
Bande mit Messern verstümmelt und ihnen der Kopf abge¬
schnitten. Der Anführer Gorgi hielt den Knaben sodann
eine warnende Rede, in der er sagte, sie hätten gesehen, was
die Folge wäre, wenn sie sich nicht von dem Exarchen ab-
wendeten. .Schließlich heftete er an einer der Leichen einen
Brief an, in dem er sich seiner scheußlichen Tat wie einer
Heldentat rühmte.

veussckilanck.
Berlin, 26. März. Die Vorlage zur Verbreiterung

des Kaiser Wilhelm kan als  hat , wie die Voss. Ztg.
hört, am Mittwoch die Genehmigung des Kaisers  erhal¬
ten; sie wird noch in dieser Woche dem Bundesrnt zugehen
und yian hofft sie dort in zwei Wochen nach der Osterpanse
zu erledigen, so daß der Reichstag unmittelbar nach den
Etatsberatungen sich nnt dem Gesetzentwurf beschäftigen
kann. Die Gesamtkostcn der Vorlage stellen sich höher,
als bisher angenommen wurde, nämlich auf 220 Millionen.

Ausland.
Tanger, 26. Januar . Viele Soldaten des Sul¬

tans,  welche in der Umgebung von Tanger logieren, be¬
gehen Fahnenflucht, weil ihnen seit einiger Zeit kein Sold
bezahlt worden ist.

Sie mörderln Fräulein feeonfiew.
(Schluß dcr Ver handlung .)

Der gestrigen Fortsetzung der Verhandlung im Berner
Mordprozeß gegen Tarawa Leontiew wohnte auch der Vater
der Angeklagten, Staarsrat A. Leontiew, im Zuschauerraum bei.
Der Andrang zur Verhandlung war gestern noch stärker als
am ersten Tage. Die Geschworenen werden drei Hauptfragen
zur Beantwortung vorgelcgt erhalten, und zwar auf Mord, Tot¬
schlag und fahrlässige Tötung. Zu allen diesen Hauptfragen hat
der Verteidiger Unterfragen gestellt, die auf verminderte Zu¬
rechnungsfähigkeit und mildernde Umstände lauten. Gestern war
der auf Antrag der Staatsanwalschaft telegraphisch geladene
Untersuchungsrichter Lauener erschienen, über dessen Behänd-
lang sich Tatanra Leontiew gestern beschwert hatte. Lauener
hatte mehrere Landjäger und Gefängniswärter mitgebracht, um
sich gegen die Vorwürfe der Angeklagten zu verteidigen. Folgende
Verse sind von der angeklagten

Mörderin im Gefängnis gedichtet
worden:

Genossen— bricht die Nacht herein,
Wenn still und scheu der Tag entflieht,

> Singt eure Seele mir im Dämmcrschein
Ein licbeS Lied. . .

Genossen— wenn das Morgenrot
Durch dunkle Nacht hervor sich stoßt,
Singt eure Seele meiner Not

Ein Lied voll Trost.
Genossen— führt die letzte Nacht
Zur Ruh' mich ein,
Wird eure Seel' voll Glanz und Pracht

Mir Schwester sein!
Der Korrespondentdes „Ruß", Wladimirow, schildert als

Zeuge die grauenhaften Metzeleien in Bielostock, Warschau, Ri¬
ga und Moskau die Einrichtung von Folterkammern, führt die
Namen der Opfer an, die er persönlich gekannt hat und erklärt

Wiesbadener General -Anzeiger - - ' * :• - - - -
als verantwortlichenUrheber  all dieser Schreckenstaten den
Minister Dur nowo.

Die Aerzte  Dr . Glaser und Good begründen die in den
Anklageakten angeführten Schlüsse ihre psychiatrischen Gutach¬
tens betreffend verminderte Zurechnungsfähigkeit der Tatania.
Tr . König, Anwalt der Zivilpartei, verlangt im Plaidoyer an¬
gemessene Genugtuung für die Familie Mull er.,Mittwoch abend
cifolgl wahrscheinlich der Urteilsspruch. Das Urteil lassen wir
kurz folgen. Beantragt wurde das Todesurteil

80000 Leichen in einem Grabe.
Im Weichbilde der Stadt Mailand  und innerhalb des

vor etwa 220 Jahren von den Spaniern errichteten, das alte
Mailand umschließenden Festungswalles, über den das heutige
kilometerweit ßinausgewachsen ist, befindet sich ein Massengrab
von etwa 80 000 Leichnamen. Ein Erbteil aus der guten alten
Zeit, das der Mailänder Stadtverwaltung nicht geringes Kopf¬
zerbrechen verursacht hat. Die Sache ist von kulturhistorischer
Bedeutung. Das Mailänder Krankenhaus besitzt nach der „N.
Zur. Ztg." bei der Porta Viktoria ein Grundstück mit einer

■ringsum von einem Säulengang umgebenen Kapelle, die wegen
ihres kreisrunden Baues la Rotonda genannt wird. Hier hat
die Krankenhausverwaltung einst ihre Toten beigejetzt, wenn
man die entsetzliche Art der 'Wegschafsung der Leichen, wie sic
von den Vorfahren der guten alten Zeit ausgeübt wurde, so be¬
zeichnen darf. Man denke: der runde Säulengang ist unterkel¬
lert und der so geschaffene Raum in 79 Kammern geteilt, die
ausgemauert und gewölbt nur in der Decke ein Loch als ein-
Ligen Zugang haben. Durch dieses Loch wurden nun die Toten
geworfen, die sich dann in den Kammern in den Stellungen, wie
sie gerade hinabstürzten, etwa 1000 in jeder, aufhäuften. Die
Kammern haben eine Länge von 8 Metern, entsprechend der

iBreite des Säulenganges, eine Breite von 4y2 und eine Höhe
von4 m. Wenn eine Kammer voll war, wurde eine andere in
Angriff genommen, bis alle Kammern gefüllt waren. In dieser
barbarischen Art hat man sich in Mailand vor noch nicht gar zu
langer Zeit, und zwar in den Jahren 1700 bis 1783, der Toten
entledigt und so etwa 80 000 Leichen aufgehäuft. Mit der Zeit
war die Sache in Vergessenheit geraten, und erst als vor ei¬
nigen Jahren die Krankenhausverwaltung Bauten vornehmen
wollte, stieß man auf die Kammern und ihren entsetzlichen In¬
halt. Die Ausmauerung der Zellen hatte eine schnelle Ver-
N esung verhindert , und die Leichname befanden sich noch im voll-

,sten Berwesungsprozeß. Ein furchtbarer Gestank drang aus
den geöffneten Zellen und man befürchtete nicht mit Unrecht
schlimme Folgen für den Gesundheitszustand der Stadtbevöt-
kcrung. Man versuchte durch Ueberschüttung mit Säuren die
Leichen zu zerstören, aber es entstand nur ein ekelhafter Brei,
zu dessen Fortschasfung keine Arbeiter erhältlich waren. Mpn

7 mußte die Zellen wieder schließen und an andere Mittel denken.
Diese sind denn.nun auch in befriedigender Weise gefunden wor-
dem Auf Verschlag des Professors,der Chemie am Mailänder
Polytechnikum, Menozzi, und des"Vorstehers der städtischen Sa¬
nitätsabteilung, Dr. Ufsteduzzi, wird seit zwei Monaten nach
folgender Methode gearbeitet: auf 200 Grad erhitzte Luft wird
in eine Zelle geleitet und ihre Verbrennungsproduktevon einem
Ventilator wieder ausgesaugt, der sie zu einem Kondensator, ei¬
nem Reiniger und einem Verbrennungsofen führt, von dem die
letzten nunmehr unschädlichen Gase in die Luft abgeführt werden.
In den Zellen bleibt nur desinfizierte Asche zurück, welche zur
Nachtzeit auf Wagen geladen und nach dem Kirchhof gebracht
wird. Auf diese Weise wurden bereits gegen 4M Wagenladungen
von je 40 Doppelzentnern fortgeschafft, und in einigen Wochen
wird die ganze Arbeit beendet sein.

Weltausstellung in Berlin. Der Verein Berliner Kauf¬
leute und Industrieller und der Zentrat-Ansschuß Berliner
kaufmännischer, gewerblicher und industrieller Vereine nahm
übereinstimmend zu dein Plane einer Berliner Weltausstellung
eine Resolution an, in welcher der Entschluß ausgesprochen wird,
diesen Plan mit allen Mitteln zu fördern.

Letzte Heimkehr vom Biertische. Im Kirchspiel Poldersee
bei B er r en t wurden auf dem Heimwege vom Gasthause die
Ansiedler Horn und Zielte, beides Familienväter, durch Messer,
stiche und Siockschläge getötet und die>Leichen ins Wasser ge¬
worfen. Einer der Tat verdächtigen Ansiedler wurde verhaftet.

Ein Geständnis. Man meldet aus Leipzig:  Der ver¬
haftete Schuhmachergeselle Naumann gestand ein, den Raubmord
an der Frau Noßberger ausgeführt zu haben.

Bahnkatastrophen ohne Ende. Man meldet aus Koburg:
Auf der Kleinbahnstrecke Koburg-Rodach würde gestern ein
Fuhrwerk überfahren. Der Führer des Wagens, Frank aus
Koburg, wurde getötet, eine andere Person wurde schwer ver¬
letzt.

Zusammen in den Rhein! Man meldet auS Duisburg:
Der 67jährige Buchhändler Ebrich und seine Ehefrau stürzten
sich in den Rhein. Das Ehepaar lebte in guten Verhältnissen.

Die Gräfin im Krankenhaus. Man meldet uns aus Metz:
Im hiesigen Pocken-Hospital ist die Gräfin Maya Larisch, die
Tochter aus erster Ehe der Frau des Thoater-Direktors Brucks,
an einer rheumatischen Friesel-Krankheit gestorben. Ihre Mut¬
te, die in erster Che mit dem Grafen Larisch vermählt war, ist
eine Tochter des Herzogs Ludwig von Bayern aus dessen erster
Ehe mit der zur Freifrau vog Wallersee erhobenen Henriette
Mendel.

Ein zäher Selbstmörder. Man meldet uns ans Paris:
Der 30jährige Deutsche Fritz Duttler mußte wegen einer Schuß,
ivunde, die er sich beigebracht hatte, ins Spital überführt wer¬
den. Unterwegs brachie er sich noch zwei Dolchstiche bei. Er
liegt im Sterben.

Eine ärgerliche Sache! Man meldet aus Prag:  Bei einem
schwer betrunkenen Arbeiter konfiszierte die dortige Polizei
kürzlich ein Los der sächsischen Staatslotterie. Wie sich jetzt
keransstellt, wurde das Los mit 40 000  Jt gezogen. Der Ar¬
beiter erhält nichts und muß noch Strafe zahlen.

Der Ehebruch eines Fürsten. Aus Rom meldet der Draht:
Gestern sollte der Prozeß der Fürstin Massimo, der Tochter
Don Carlos, gegen ihren Gatten wegen Ehebruches stattfinden.
Natürlich war das ganze aristokratische Rom erschienen, um
dem sehnlichst erwarteten Skandal beizuwohpen. Die Erwartung
wurde bitter enttäuscht, da Fürst Massimo wegen angeblicher
Krankheit ausblieb. Die aus ganz Italien und dem Auslande
erschienenen Zeugen mußten unverrichteter Dinge abziehen, und
der Prozeß wurde auf unbestimmte Zeit verschoben.

\ _ 28. Jahrzmrg. ~
Wenns in der Waggonfabrik brennt. Der Draht meldet

aus Mailand:  In der Waggonfabrik Diatto-Turin brach
Feuer aus, das für eine halbe Million Lire Schaden anrichtete.
Viele im Aufträge der italienischen Staatsbahnen hergestell¬
ten Wagen wurden vernichtet.

Gefecht mir Banditen. Aus Rom meldet der Draht: n
Kilometer«von Salerno haben2 Gendarmen gestern den Ban¬
diten Parise gestellt und, da er sich weigerte, die Waffen zu
strecken, im Kampf erschossen.

Bestechungs-Skandal in Newyork? Ungewöhnliche Sensa-
tivn erregt die Beschlagnahme eines 82 000 Dollars betragenden
Fonds durch den Newyorker Staatsanwalt. Angeblich soll mit
dieser Summe die Bestechung von Newyorker Staats-Senatoren
bezweckt sein

Hus der Umgegend.
Stakdveror- neten-Bersarnmlung irr Biebrich.

Gestern fand unter dem Vorsitz des Herrn Dr. Beck
eine Stadtverordnetensitzungstatt. Der Bericht über die
Verwaltung und den Stand der Gemeindeangelegenheiten
im Etatsjahre 1905 wird durch den Oberbürgermeister kurz
detailliert. Einwendungen gegen diesen Bericht wurden
nicht erhoben, wohl aber die späte Zustellung (Freitag von
Woche) beanstandet. — Genehmigung eines Vertrages mit
der Firma Kalle u. Co., betr. Uebernahme der Grundstücke
im Distrikt „Herrenlos". Die Firma Kalle u.«Co. benötigt
behufs Erweiterung ihres Fabrikgeländes ein Stück Land,
welches sie von der Gemeinde pro Ar mit 400 M erwirbt.
Mit dem Verkauf erklärt sich das Kollegium einverstanden.
— Betr. Bewilligung der Mittel zur Ueberwölbung eines
Teiles des Mosbaches werden die von der Baukommissioir
veranschlagten Baukosten im Betrage von 12 500 <M be¬
willigt. Dieser Betrag soll durch Darlehen beschafft wer¬
den. — Der nächste Punkt der Tagesordnung, Feststellung
des Haushalts-Voranschlags für 1907-08 hatte eine längere
Debatte zur Folge. Voraussichtlich schließt der neue Etat
mit einem Defizit von 536 000 JL  ab,welches durch Erhöh¬
ung der Gemein de st euer  n von 145 auf 150
P r o z ent  beschafft werden müssen. Da sich das Kollegi¬
um über die Hauptpunkte dieser Angelegenheit nicht ver¬
ständigen konnte, wurde der Punkt der Tagesordnung ver¬
tagt. — Anstelle des freiwillig ausscheidenden Waisenrats¬
mitglieds Herrn Lehrer Biebricher wird seitens des Wahl¬
ausschusses Herr Lehrer Straßer für den 10. Bezirk in Vor¬
schlag gebracht, womit sich die Versammlung einverstanden
erklärt. — Der nächste Punkt betrifft Erlaß der Straßen¬
baukosten für den Krankenhaus-Anbau des hiesigen
Krankenhauses. Seitens des Magistrats wurden dem
Krankenhaus-Verein 29 167,96 JL  Straßenbaukosten aufer¬
legt. Herr Prof. Dr. Beck, zugleich Vorstandsmitglied des
Krankenhausvercins, stellt den Antrag, diesen Punkt so¬
lange zurückzustellen, bis dem Verein das erforderliche Dar¬
lehen von der Hessen-Nassauischen Versicherungsgesellschaft
gesichert ist, womit sich das Kollegium einverstanden erklärt.
— Die Festsetzung des Einheitspreises der Straßenbau¬
kosten für 1907-08 bleibt wie bisher. — Als letzter Punkt
der Tagesordnung stand der Verkauf von Feldwegen an der
Nassauerstraße an L. Franke Wwe. und Konsorten auf der
Tagesordnung. Der Kaufpreis für den Quadratmeter
wurde auf 9 Jl  festgesetzt. — Als Mitteilungen brachte Herr
Dr. Frische einen Antrag gegen die willfährige Festsetzung
des Tarifes gegen die Süddeutsche Eisenbahngcsellschaft in
Erwägung. Er betonte besonders die hohen Fahrpreise
Schloßpark-Biebrich—Beausite und Schloßpark-Mhein-
user. Herr Oberbürgermeister teilt demgegenüber mit,
daß der Magistrat schon mehrere Eingaben an die Direktion
gemacht hat, die sich aber zur Herabsetzung der Tarife der
benannten Strecken nicht beguemte. — In der letzten Stadt¬
verordnetenversammlung stand das Reinigen des Trottoirs
vor der Kgl. Unteroffizierschule in Erwähnung und heute
liegt seitens des Kommandos der Unteroffizierfchuleeine
Eingabe vor, in welcher ausdrücklich betont wird, daß das
Trottoir durch die Kasernenwärter in der üblichen Weise
vor wie nach gereinigt werde. — Durch ein weiteres Mit¬
glied werden verschiedene Mißstände auf Bahnhof Kurve,
die dem Personenverkehr unbequem sind, gerügt. Der Ma-
gistrat wird gebeten, in dieser Angelegenheit bei der Eisen¬
bahndirektion Mainz vorstellig zu werden.

e. Biebrich, 26. März. Gestern abend fand die General-
Versammlung des V or schu ß ver ei n s in der Wirtschaft zur
„Eintracht" statt. Das Vorstandsmitglied Aug. Hassenbach er¬
stattete den Rechenschaftsbericht pro 1906. Bei der Wahl ei»es
Vorstandsmitgliedes, drei Aufsichtsratsmitgliedernund einer
Eiirschätzungslommission von 8 Mitgliedern wurden die Herren
Ang. Hassenbach, Karl Baumgürtel, Nathan Marx und Eduard
Schmölder wiedergewählt. Nach dem erstatteten Verwaltungsbe¬
richt war der Gesamtumsatz von 30 283 813.71 A um
F>827 752.19A auf 36111566.90 A gewachsen. Dementsprechend
stellt sich auch der Netto-Reingewinn um 6530.07A höher als im
Vorjahre und ist der Bestand an eigenen Effekten auf 4323.Ä.
festgesetzt. Vorgeschlazen wird, wie im Vorjahre7 Pros Dwi-
dcnde zu verteilen. Die Verteilung des Reingewinns wird wie
vorgeschlazen genehmigt. Durch Bertellung von 7 Proz. Divi¬
dende auf das dividendenberechtigtc Mtgliederguthabcn gelangen
4858.73 A,  zur Abschreibung der Forderung an Julius Levy
7909.30 A,  Zuschreibung zum Reservefonds zur Erhöhung dessel-
den 5685A (65 000), zum Spezial-Reservefonds zur Erhöhung
3000 JL (31000), Verwendung des Ueberschusses des Hausver¬
waltungs-Kontos 1906 als Zuschreibung zum Hansreservefond»
1022.82 (2956.11), zur weiteren Verfügung der Generalversamm¬
lung 1870.34-4L Hiervon wurden der frciw. Feuerwehr zur
Beschaffung einer Dampfspritze 200 A,  dem Vermnsdiener eine
Gratifikation von 100A bewilligt.

er. Schierstem, 27. März. Gestohlen  wurde am Sonn¬
tag einem hiesigen Bürger das Fahrrad. Der unbekannte Dieb
warf das Rad in den Hafen, wo es gestern von einem Flssßcr
in der Nähe des großen Dammes gesunden wurde.
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ss. Eltville. 26. März. In der diesjährigen Hauptversamm¬
lung des Verschönerungs Vereins  hier erstattete der
Vorsitzende, Herr Obersörster Dr . Milani eingehend Bericht
ober das verslossene Vereinsjahr. Die Bestrebungen des Ver°
eins sind im Publikum immer mehr auf entgegenkommendes
Verständnis gestoßen. Die Idee der Wiedergeburt der in Elt¬
ville vorhandenen mittelalterlichen Jachwerkbanten hat bereits
praktische Erfolge gehabt und weitere Besitzer solcher Hänser
haben die Renovation derselben im Sinne des Vereins zugesagt.
Auch das Preisausschreiben über den Blumenschmuck der Bal¬
kons und Vorgärten hat günstige Ergebnisse gezeitigt. General¬
direktor Raky aus Erkelenz, ein Sohn unserer Stadt , hat tzch
bereit erklärt, die Mittel für Schaffung einer Zugbrücke in ge¬
schichtlich getreuer Ausführung für die „Burg Eltville" herzu-
gcben. Die Herstellung eines schattigen Fußweges nach dem Elt-
viller Walde, eine schwierige Frage, wurde an eine besondere
Kommission verwiesen. Auf Veranlassung des Vereins wird mtt
der Anpflanzung zahlreicher Rosen an der nach dem Rheine zu
gelegenen Stadtseite begonnen werden. Es haben einigv wohl¬
habende Villenbesitzer die Kosten für etwa erforderliche Schutz¬
geländer bereitwilligst übernommen. Auch soll der Verscho¬
nerungsverein zur Stärkung seiner Mittel bald einen Guell-
jchaftsabend mit künstlerischem Programm veranstalten.

x. Rudesheim. 27. März. Im Rheingau  werden ständig
kleinere und auch hin und wieder größere Abschlüsse in noch
lagernden Weinen gemacht, î och steht das freihändige Weinge¬
schäft bereits unter der Einwirkung der nahe bevorstehenden
Rheingauer Woinversteigerungen. Die Preise steigen nach wie
vor, dabei werden die Keller der Besitzer immer leerer. 1903er
und 1904er Weine können kaum noch erworben werden und nur
noch 1905er und 1906er Weine stehen zum Verkauf, doch nicht in
großen Mengen. Die Preise sind hoch. .

* Oberlahnstein, 26. März. Ein Opfer seines Be¬
rufs  ist der Bremser Gg. Oppenhäuser von hier geworden.
Gestern vormittag hielt sein Güterzug in der Nähe von Lauren-
burg auf der Strecke, um einen Personenzug passieren zu lasten.
Plötzlich brauste ein Schnellzug heran und riß den jedenfalls au
oder zu nahe am Gleis stehenden Oppenhäuser hinweg. Außer
einem Blutfleck an der Lokomotive wurde von dem Verunglückten
keine Spur gefunden; cs bleibt nur die Annahme übrig, daß er
in die dicht am Bahnkörper entlang fließende Lahn geschleudert
worden ist.

* Höchst. 36. März. Die BLckerge Hilfen  sind hier
gleich ihren Kollegen in Frankfurt und Offenbach in eine Lohn¬
bewegung eingetreten. Als wöchentliche Lohnsätze werden 22, 23
vud 28 JL  verlangt . Gegenwärtig schweben Verhandlungen mit
den Arbeitgebern. — In den letzten Schösfengerichtsvcrhand-
lungen kamen mehrfach Berufungen zur Verhandlung, welche
von am Streik beteiligt gewesenen Arbeitern gegen polizeiliche
Strafbefehle eingelegt waren. Es handelt sich meist um An¬
zeigen wegen Streikpostenstehens, Bedrohung Arbeitswilliger,
Nichtanmeldung einer Versammlungund dergl. In der Schöf-
stngerichtssttzung vom 15. d. M. standen nicht weniger als 32
derartige Einspruchssachen zur Verhandlung. Es kam zu Frei¬
sprechungen, — Den 8 Uhr-Ladenschluß, dessen allgemeine E'.n-
kührung demnächst bevorsteht, wird bereits mit dem 1. April d.
I . der hiesige„Konsumverein für Höchsta. !Mi. und Umgegend"
für seine sämtlichen Verkaufsstellen einführen.

* Frankfurt, 26. März. Nachdem auch aus dem hsutigen
Schweinemarkt ein Preisrückgang zu verzeichnen war, hat die
Kommission der Schweinemetzger in einer soeben stattgefundenen
Sitzung beschlossen, vom 1. April ab eine abermalige Herab-
setzung der Preise  für sämtliche Wurst- und Fleischtraren
eintreten zu lassen. — Die -Larifbewegung der Bäckerhansbur-
schen hat zu einem befriedigenden Abschluß geführt; es wurde
den Zugeständnissen der Prinzipale zugestimmt. Der Vertrag
hat gewerbegerichtliche Rechtskraft, bei Streitigkeiten hat daS
Tarifamt zu entscheiden.

G. Frankfurt. 26. März . Die Stadtverordneten
hielten heute nur eine kurze, rein geschäftliche Sitzung ab. Denn
Oberbürgermeister Dr . Ad ick es ist, wie bereits gestern ge-
meldet, plötzlich nach Berlin berufen worden und trotz seines
Gichtleidens, das ihn eine Zeit lang ans Zimmer fesselte, am
Sonntag dorthin abgereist. Er soll gestern vom Kaiser empfangen
worden sein.

c? Darmstadt. 26. März. Ein frecher Einbruchs-
d i e b st a h l wurde dieser Tage in dem hiesigen Rathaus verübt.
Emer oder mehrere Einbrecher haben sich abends in einem Abort
einschließen lassen und sind dann in der Nacht hervorgekommen,
um in dem im ersten Stock gelegenen Standesamt einen Hesttch
zu machen. Der Schreibtisch des Standesbeamten Kraft war
mit einem Stemmeisen erbrochen und darauf der Inhalt zweie-
Kassetten im Wert von ca. 45 Jt entwendet. Auch eine große
silberne Taschenuhr fiel den Einbrechern zum Opfer. Mehrere
Türen waren erbrochen, doch scheinen die Diebe gestört worden
zu sein, denn der in dem Vorraum stehende Opferstock war nur
zum Teil ausgebrochen und sind die Burschen mit einem Seil,
daS sie sich jedenfalls mitgebracht hatten und das sie am Fenster
befestigten, durch dieses Fenster auf die Straße entkommen.
Jedenfalls kann es sich nur um Personen handeln, die mit den
Verhältnissen sehr genau orientiert find. Anscheinend warmes
nur auf bares Geld abgesehen. Bis jetzt hat man von den iLa-
tcrn keine Spur.

Der Gründonnerstag in Sitte und Bruudi.
Ter grüne Donnerstag , bei den Vlamländern der

:ißc, hohe oder große, bei den Dänen und Schweden der
in oder reinigende Donnerstag genannt , wird an emzel-
n Fürstenhöfen, zum Beispiel am österreichischen und
cherifchen, .durch Fußwaschungen an zwölf armen , alten
trsonen, die die Apostel vorstellen sollen, gefeiert . >;n
ntwerpen legen am Donnerstag 12 Arme, die in Jom,
,retto und Palästina waren, PUg -rtracht mit Mufcheh
tab und Hut an, und werden am Abend des Tages im
ospiz des heiligen Julian mit feinen Eßwaren und Ge-
sinken bewirtet . In deii Antwerpener Fan, ' lien selbst
ldet das herkömmliche Hauptgericht Wecken, in Meth ge-
ockt, weshalb daher der Tag den Namen Soppendonders-
g, Tunkdonderstag führt . In Hamburg und Altona
chen an diesem Tage die Frauen eine Krautersuppe , zu

Wiesbadener Generakanzelger. 22 . Jahrganz.

der sie sieben Arien Kräuter nehmen, in Hessen rmd der
Neumark ein Gemüse aus neunerlei Kräutern , in Sachsen
machen sie Rübensalat , in Böhmen einen Spinatkrapfen , d.
h. mit Spinat gefüllte Krapfen , und in Schwaben Laubfrö-
che oder Maulschellen, d. h. mit Gemüse gefüllte Nudeln.

Nach Neinsberg -Düringsfeld „Das festliche Jahr " werden
in manchen Gegenden besondere Brödchen gebacken, die in
Hamburg Judasohrcn und in Sachsen Honigbrödchen
heißen, weil sie. wie in Böhmen die Judasohren , stets mit
Honig gegessen werden. Ter Honig spielt am Gründon¬
nerstag eine große Rolle. Ißt man ihn des Morgens nüch¬
tern , so ist man das ganze Jahr gegen den Biß toller Hunde
geschützt, heißt es in Niederösterreich; ißt man aber an die-
em Tage keinen Honig, so wird man zum Esel, sagt man

in Sachsen und Hessen, und in der Umgegend von Re .chen-
berg in Böhmen, wo der Gründonnerstag für einen Glücks¬
tag gilt , wirst der Knecht, nachdem er sich in einem fließen¬
den Walser gewaschen hat , folglich rein geworden ist, noch
vor Sonnenaufgang einen mit Honig bestrichenen Brot¬
bissen in den Brunnen , um das Wasser, einen anderen in
die junge Saat , um diese vor Ungeziefer zu "bewahren. Auch
säte mau dort früher gern Flachs an diesem Tage , wie noch
jetzt Kohl und Erbsen, und dieselbe Gewohnheit finden wir
nicht nur in der Mark, sondern auch in Hessen wieder. Na¬
mentlich im Odenwald sät und pflanzt man am Gründon¬
nerstag soviel man kann, weil man glaubt , daß dann die
Pflanzen am besten gedeihen. In Süddeutschland , wo der
Gründonnerstag als Antlaß (Entlassung oder MRHebungs-
Donnerstag ) bekannt ist, spielen die sogenannten Antlaß-
eier eine große Rolle, indem den an diesem Tage gelegten
Eiern eine besondere Kraft zugeschrieben wird . Sie
bringen Segen und schützen vor Leibesfchaden. In West¬
falen glaubt man , daß aus solchen ausgebrüteten Eiern
lauter Höhne entstehen oder solche Hennen , die alljährlich
die Farbe wechseln.

lüiniffer In Wiesbaden.
. . . . Sic stnd nicht mehr hier . Vorgestern abend in

der neunten Stunde brachte sie eine elegante Droschke vom
„Kaiferhof" nach den: Hauptbahnhof . Die Schatten der
Nacht senkten sich über die Weltkurstadt , die so manchem
Schwererkrankten, der mit den: letzten Hoffnungsschimmer
nach Wiesbaden kam, wieder in die Lebensfreude zurück¬
brachte. Als ziemlich Kranker betrat auch vor annähernd 5
Wochen der in der Droschke sitzende Mann den Boden der
warmen Quellen. Wenn auch gerade nicht .hoffnungslos,
denn der Herr hat einen Humor , um den wir ihn alle be-
neiden. Aber er war so schwach auf den Beinen , daß die
kräftige Hünengestalt getragen werden mußte . Früher
hatte er manchen Kreuz- und Ouer -Husarenritt ausgesührt,
jetzt kann er das nicht mehr. Gicht und Gallenstein plagen
ihn . Neben dem Gichtkranken mit dem strammen , weißen
Schnurrbart saß eine junge, schöne, gesundheitstrotzende
Dame. Das war die Teilhabern : der ehemaligen
Firma Tippelskirch — Frau Ex-Minister Podbielski , und
der Landwirtfchaftsminister a. D . Seit er nicht mehr auf
dem Ministersessel in Berlin sitzt und nicht mehr mit dem
Kaiser Skat spielt, sondern sich auf fein Gut in Talmin
zurückgezogen hat, plagt ihn die verdammte Gicht schwer.
Da traf er seinerzeit in Wiesbaden zur Heilung ein, wäh¬
rend feine erwachsenen Kinder sich in Wernigerode in Pen¬
sion befanden. Was hat nun das Paar Podbielski von sei¬
nem zweifellos vielen Geld, wenn ihm, dem seinerzeit kern¬
gesunden Husarengeneral , die Gesundheit in den Füßen
fehlt ! Ein glücklicher und doch unglücklicher Mensch. Ich
weiß, daß Herr v. Podbielski auch rein garnichts von dem
neuen Wiesbaden gesehen hat. Selbst herumfahren ließ
er sich wenig. Im Hotel saß er die ganze Zeit als ein ar¬
mer, kranker Mann , er gebrauchte fleißig die Bäder , sein
Masseur — nebenbei bemerkt mein Friseur — mußte ihn
und die Frau Minister jeden Vormittag massieren, bis vor¬
gestern die für den Kurgebrauch bestimmte Zeit abgelaufen
war . Selten sah und hörte man etwas von dem einst so
Allgewaltigen über die Landwirtschaft und die Fleischpreis-
bcstimmnng. Still und abgeschlossen verlebte Podbielski
die Wiesbadener Tage im „Kaiferhof". Jetzt , wo der wirk¬
liche Frühling bei uns eingezogen ist und der Herr Eisen¬
bahnminister unter den Kurgästen weilt , ist Podbielski
ebenso still gegangen, wie er gekommen. Im Dunkel der
Nacht brauste er vorgestern nacht niit dem Schnellzug erster
Güte nach den Gütern , denn jetzt beginnt es dort lebendig
zn werden^ Und da darf der Herr nicht fehlen, nachdem
seine Ministerherrlichkeit zu Ende ist.

Als ich den scheidenden Minister a. D . nach dem Bahn¬
hof rasseln sah, stiegen einige Erinnerungen in mir auf.
Zunächst erzählte uns fein Masseur, daß von Podbielski trotz
allen Mißgeschicks in der letzten Zeit seinen unbezahlbaren
Humor besessen hat . Ihn ärgert nichts — nicht einmal die
Angriffe auf seine werte Person . Das ist viel wert ! Dann
stelle ich mir Herrn und Frau Podbielski vergangenen
Freitag in der „Walhalla " vor. Die „Tünnes im Harem ".
Vorstellung hatte eben begonnen, als sie oben auf der Loge
einen Mann mit strammem, weißem Schnurrbart auf
Tragbahren getragen brachten. Neben ihn: — ging ein
junges , hübsches Weibchen. Ziemlicher Kontrast ! Das ist
Herr und Frau Podbielski , sagte man uns . Pod , wie Hai
Dir doch die Gicht mitgespieltl Er setzte sich in die Loge
oder vielmehr ließ sich hinsetzen, das Frauchen faß in der
anderen Loge. Worte wurden kaum gewechselt. Podbiels-
ki steckte sich eine eckte Havannah an und paffte die feinen
Rauchwolken hoch in die Luft — sic lachte ununterbrochen
über die Tünnes -Witzc. Wenn Tünnes von teuren Fleisch
preisen, vom „Lausekanal" und vom „Güterzurückziehcn"
erzählte, lachte Pod krästig mit . Als die Vorstellung zu
Ende war , trug man den armen , kranken Pod ans den:
Tragstuhl wieder hinunter in die Droschke und fort ging's
nach dem „Kaiserhof".

Nun ist Podbielski schon auf seinen Gütern — aber die
Wiesbadener Kur hat ihm mehr Leben in die Füße ge¬
bracht, wenngleich er ja noch immer ein kranker, reicher
Mann ist.

Im Herbst kommt er wieder nach Wiesbaden!
FriedoIin.

Cs ilt erreicht!
Am 26. März habe ich die Leyer gestimmt und Früh¬

lingslieder gesungen. Und das kan: so: Der Himmel war
so schön blau , Sonnenstrahlen blinzelten wohlwollend auf
die gelobte Stadt und ihre beneidenswerten Bewohner her¬
nieder, Herr Minister Breitenbach,  der uns eben mit
seinem hohen Besuch beehrte, ging durch den wunderhübschen
Biebricher Schloßpark mit Gemahlin spazieren und machte
eine Rheintour nach Rüdesheim , frohgelaunte Leute in
Frühjahrstoilette begegneten mir auf Schritt und Tritt
und atmeten Frühlingsluft ein. Ta wurde auch aus mir
Pessimist, zu dem man mich haben wollte, ein neuer Mensch.
Nun ist es ja erreicht: Wir haben den offiziellen
Frühling,  dessen erste Visiten ihn als willkommenen
Kurgast und Gesellschafter mepfehlen. Gestern nachmittag
ging ich mit einem liebwerten geschätzten Mitarbeiter im
Kurhaus und den künftigen neuen Anlagen spazieren. Wir
wollten dort auch Frübliugsstudien machen, nachdem olles
vom Frühling singt und schwärmt. Beim Betrachten des
herrlichen großen Saales und der ebenso iiberraschenden
Thermenhalle mußten wir allerdings Frühlingsgedanken
bekommen. Nicht aber am dem anderen , noch unfertigen
Bauwerk innen und außen . Wie lange ist es noch bis zum
12. Mai ? Nicht ganz fünfzig Tage . Wenn Prof . Thiersch
ein Hexenkünstler sein sollte oder sich zwei Dutzend Heinzel¬
männchen für die Nächte engagiert , wird er vielleicht fertig.
Sonst glaube ich nicht. Weil uns das aber versichert wur¬
de, wollen wir nicht opponieren . Dann würden wir auch
Frühlings - und Loblieder auf den Schöpfer des Riesen¬
werkes anstimmen. Vorläufig können wir es noch nicht.
Der Garteninspektor ist emsig an der Arbeit . Von ihm
wissen wir , daß das Anlagenparadies am 12. Mai para¬
diesisch vor uns liegt , obgleich cs eben nicht danach aussieht.
Aus den Bäumen recken schon die Knospen ihre Köpfchen
hervor, und doch liegt das Planum noch in chaosartigem

I Zustand.
Trotzdem verließen wir die Stätte mit hoffnungsfreu¬

diger Frühlingsstimmung , die uns bei unserem weiteren
Studiengang durch die Straßen und die Kochbrunnen¬
anlagen neuen Mut einflößte . Wenn einmal die feurigen
Jtalianos mit ihren Speise - Eis »Wagen  zu den
Strgßen -Eharaktcristika gehören, dann darf man sicher
glauben, daß es erreicht ist. Mehr als ein solches Wägel¬
chen belebten gestern die Straßenbilder . Auch der städtische
Sprengwagen  wird nun allmählich vor feine Aufgabe
gestellt sein. Gestern kam er bereits durch die Mauritius¬
straße und beguckte sich das Arbeitsterrain.

Noch lebendiger predigt aber die Natur  den Früh¬
ling . Amsel, Drossel, Fink und Star veranstalten seit eini¬
gen Tagen Frcikonzerte . Nun hat sich gestern das
Rotschwänzchen  eingestellt . Einige Freunde des „W.
G.-A." haben sein Stelldichein in der Weltkurstadt beobach¬
tet und erzählen uns , daß der Jubel und die Freude groß
bei der Vogelschar gewesen sei. Im Wellritztal haben sich
ebenfalls gestern Bienenschwärme  erblicken lassen.

So regt sich der Frühling allerorten . Und heute früh
stört das Himmelsblau nicht ein einziges trübes Wölkchen.
Die Sonne lagert so goldig-schön über uns , Menschen scher¬
zen und Kinder jubeln , und die gefiederten Sänger singen
hoch in den Lüften . Es ist erreicht ! Wir gehen mit den
denkbar besten Erwartungen in Tcß  Osterfest hinein.

Benjamin.

Crauerfeier am Karfreitag für Bergmann.
Wie man uns heute vormittag aus Berlin meldet, fin¬

det für den in Wiesbaden gestorbenen Geheimrat v. Berg¬
mann am Karfreitag nachmittag 2 Uhr im sog. „Langen-
beck-Hanse" eine große Trauerfeier für den Toten statt. Die
Leiche wird in der Nacht zum Freitag nach Berlin gebracht,
um im „Langenbeck-Hause" aufgebahrt zu werden. Un¬
mittelbar an die Trauerfeier anschließend erfolgt die Ueber-
führung der Leiche nach Potsdam , wo die sterblichen Ueber-
reste des großen Chirurgen noch an demselben Tage in der
Familiengruft beigesetzt werden. Es stimmt nachdenklich,
wenn man hört , daß in diesem „Langenbeck-Hause" an der
Ziegelstraße, wo die Leidtragenden am Karfreitag gemein¬
sam um den Verstorbenen trauern werden und jetzt die
Stille des Todes weht — noch kurz vor Bergmanns Reise
nach Wiesbaden  die b e l i e b t e st e H e i I st ä t t e des
greisen Wohltäters der Menschheit war . Hier auf diesem
Strcckstuhl, dessen Metallgerippe von der blendend weiß be¬
zogenen Matratze und der lederbraunen Decke verhüllt ist,
lagen die Kranken, an denen er die Kunstfertigkeit seiner
sicheren Hand übte. Das sahen, davon lernten täglich die
Fachinteressenten, die oben das Amphitheater füllten. Heute
steht das Bett unbenutzt, ein brauner Fleck zwischen den sil-
berölank schimmernden Waschbecken und den anderen Uten-
silien. Und nur eine bestaubte Büste sieht von der Decke
auf die leblose Szene . Das gipserne Abbild Johann Fried¬
rich Dieffenbachs, der im Jahre 18-17 an dieser Stelle starb,
während er lehrte . Und nun weicht die schwere Holztür.
Ein einfaches Raumviereck liegt dahinter , dessen Fenster
den Park sehen lassen, den das unwirtliche Frühjahr heute
in so düsteres Licht stellt. Sein Arbeitszimmer ! Mt
schweren Schränken bestellt, deren Borde die Truvpen der
Wissenschaft, die dunkel gebundenen Bücher ausfüllcn . Auch
der Tisch mitten im Zimmer , neben dem die einfache Leder-
chaisclongne einen kargen Schein der Bequemlichkeit in die
stille Gelehrtenklmise trägt , ist überhäuft mit den klobigen
Folianten . Ueber dem Schreibtisch,  der seinen Herrn
seit mehr als drei Wochen nicht mehr sah, . hängt, vom
Mooskranz umrahnit , ein Männerporträt : die große Pho¬
tographie Ernst v. Bergmanns erstem Assistenten. Viele
Gipsköpfe schimmern aus den finsteren Ecken des Raumes

, herüber. Entgegen den unzutreffenden Nachrichten ver¬
schiedener Blätter kann man mitteilen , daß die Sektion
von Professor von Bergmann als Todesursache keinen
Krebs  ergeben hat . Es handelt sich vielmehr um eine
durch Knickung  und alte Verwachsungen des Dickdarms
hervorgernfcnen Darniverichluß mit nachfolgender Bauch¬
fellentzündung. Der Kaiser  betonte in seinem Beileids¬
telegramm an die Witwe , daß Bergmanns Lebensarbeit ihm
einen Ehrenplatz in der Geschichte der Chirurgie sichere. —
Die Kaiserin  telegraphierte an Frau von Bergmann:
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».ergriffen durch die Nachricht des so plötzlichen Hinschei¬
dens Ihres teuren Gatten spreche ich Ihnen , liebe Frau von
Bergmann , und Ihren Kindern zu dem nnersätzlichen Ver¬
luste . den ich tief mit Ihnen empfinde , meine innigste Teil¬
nahme aus . Gott stehe Ihnen beit Auguste Viktoria . "

Auch der Großherzog von Baden sandte ein in warmen
Lorten gehaltenes Beileidstelegramm.

□ Justizpersonalien . Versetzt sind die Herren : Aktuar Hatz-
mann von Nastätten an das Amtsgericht in Frankfurt a . M ..
Ntuar Eisele von Rüdesheim an die Amtsunwaltschaft in
Frankfurt , Aktuar Langenfeld von Frankfurt an das Amtsge
richt in Eltville , Aktuar Scheel von Usingen an das Amtsge
richt in Rüdesheim , Aktuar Maier von Hechingen an das
Amtsgericht in Usingen , Aktuar Wilh . Hahn von Frankfurt an
die Gerlchtskasse in Wiesbaden , Aktuar Helge von Magdeburg
an das Amtsgericht in Idstein und Justizanwärter Frick ? von
Neuwied an das Amtsgericht in Nastätten.

Der Frühling und — die Pferde . Sobald die Menschen
sich an der Sonne und dem Frühling freuen , wird 's in den
^iergemütern lebendiger . Denn für sie bringt die warme Iah
r bessere Tage . Und zwar ohne Ausnahme hin»
Nchtuch der Trergattungen . Wir denken nder hier speziell nicht
an die Vogeiwelt , nicht an Hunde und Wild , sondern an die
Pferde , die klugen Pferde , und da besonders an die Arbeits-
psnde . Die hatten im Winter wahrlich genug auszustehen im
Schnee und an dem Glatteis - oder Matschwetter . Jetzt wird ihr
Los einrgermaßen erträglicher , genau wie bei den übrigen ge-
nannten Tieren , die nur frei in Wald und Feld herumlaufen
oder in den Lüsten trillern und sich ob der schönen warmen Jah¬
reszeit und der goldenen Freiheit freuen . Wenn das nun die
geplagten Arbeitspferde alles so betrachten , wenn sie die vielen
freudigen Menschen auf der Straße anschauen , dann denken sie
an ihr der Arbeit gewidmetes Schicksal und es kommen ihnen
die Gedanken der Freiheit und Unabhängigkeit , nach der sie auch
w .viele Sehnsucht haben . Manchmal erzwingen sie sich diese nun
mit GewaU . Gewiß das darf man nicht — aber sie tun es
dennoch . Zwei La st Pferde  ließen sich heute vormittag um
n Uhr wieder einmal in der Webergasse  dazu hinreißen.
Sie gingen ihrem Führer durch und sausten in wildem , unge¬
zügeltem Tempo die obere Webergasse hinauf . Zum Schrecken
der Passanten und Geschäftsleute . Die tolle Fahrt verlief ohne
Unglück für den Kutscher und Paffanten . Ms die Tiere einge-
wngen waren und ihren Freiheitsdrang mit einer kleinen
Peitschenstrafe gebüßt hatten , fügten sie sich in ihr Schicksal und
zogen die Last weiter . Ja , die Tiere und der Frühling!

* Sun und nach Wiesbaden . Vom 1. Mai ab werden zwi¬
lchen Wiesbaden und Frankfurt  und umgekehrt folgende
Mge verkehren : Ab Wiesbaden : 4 .33, 5.07 , 5.10 , 5.30 , 6.17 6.52,
752 , 8.35, 8 .40, 10.23, 10 .58, 11.40 , 12.00 , 12.05 , 12.42 , 1.00 , 215
(Sonntags 2146), 2-53, 3 .46, 4 .15, 4 .58 (Sonntags 6.02 ), 6.16 , 7.00,
».05 (Sonntags 8 .15), 8 .27, 9.15 (Sonntags 9 .39), 10.07 , 10.18,
11 .25 (Sonntags 11.31 ). Davon sind Eilzüge : 6.52 , 8.35, 10.58,
12 .42, 2.15, 4.58, 9.15. Schnellzüge mit Zuschlag : 5.07, 11.40,
12 .00» 3.46, 7.00, 10.07 . Ab Frankfurt : 5.26 (Sonntags 6.14),
621, 7.26, 8 .07, 8 .22 (Sonntags 8 .31 ), 8 .38, 10 .00, 10 .25, 11.50,
12.25, 12.50 , 1.35, 1.49 (Sonntags 2.00), 2-39 , 2.47 (Sonntags
2 .57 , 4.02, 4 .13, 4 .19, 4 .58 , 5.18, 6 .20 , 6.28 , 7.26 , 8.55 (Sonntags
9 .25), 9 .35, 10 .57, 11.06 , 11.46 . Davon sind Eilzüge : 8.07 vm .,
1250 , 259 , 4.02, 8.55 , 10.57 nm . Schnellzüge mit Zuschlag:
10 .00 vm ., 12 .25, 1.35, 4 .13, 4 .58 nm.

* Besitzwechsel . Die Herrn Kaufmann H. W r e s chn e r ge¬
hörige , an der Neubauerstraße Nr . 10 belegene Villa ist durch
Kauf an dcnBesitz des HerrnHoteldirektors W . W ö l l hi r über
gegangen . Vermittelung und Abschluß des Geschäfts erfolgten
durch die Jmmobilien -Agentur von Ci. Kittmann , Geisberk,-
straße 20.

* Ter Betrieb der Nerobergbahn wird diesen Samstag
nachmittag 1 Uhr eröffnet.

* Von der Straßenbahn . Morgen Donnerstag gelangt der
äur Einführung . Vom gleichen Tag verkehren

die Wagen der Sonnenberger Linie  durch die Mo-
r l tzift x a jj e nach und ab Hauptbahnhof , und die Wagen der
grünen Linie  von Emserstraße nach und von der Hauptpost
Langenbeckplatz -Erbenheim . Eine Stunde vor Beginn der Vor¬
stellungen im Kgl . Theater verkehren die Wagen der weißen
Linie alle 7VS Minuten und die der grünen  alle 15 Minuten
bis und ab Kurhaus.

* Wiesbaden -Rheingau . Zur Zeit wird « ine direkte Tele¬
graphenlinie Wiesbaden -Rheingau gebaut . Die Linie berührt die
Schiersteinerstraße an der Waldstraßen - Kolonie.

8 Der Eisenbähnminister auf dem Niederwald . Aus R ii-
des heim  wird uns berichtet : Herr Elsenbahnminister Brei-
renbach  machte gestern mit seiner Gemahlin einen Abstecher
per Schiff der Kgl . Wasserbau - Inspektion nach Rüdesheim . Das
Paar machte eine Tour nach dem Nationaldenkmal und fuhr mit
dem Zuge 6 .10 Uhr nach Wiesbaden zurück. Der Minister sprach
sich dahin aus , daß in Kürze der Umbau des Bahnhofs in Rü-
desheim in Angriff genommen werden wird.
, .J:  Die Verjährungsfrist für Ansprüche Verlobter . Ein Fa¬
brikdirektor in Wiesbaden  war mit einer Dame im Rhein¬
land verlobt gewesen . Er hatte , nachdem die Dame von der
Verlobung aus verschiedenen Gründen zurückgetreten war , sic
auf Grund ihrer Schadensersatzpflicht nach Maßgabe des 8 1298
bc. B . G .-B . in Anspruch genommen . Die eingereichte Klage
war der Beklagten einen Tag nach Ablauf der 2jährigen Ver-
jährungsfrist zngestellt worden , weil die beiden vorhergegangc-
nen Tage Feiertage waren . Sie erhob deshalb den Der ;äö-
rmigseinwand , den das Landgericht Wiesbaden auch für begrün¬
det erachtete . Auf die Revision des Klägers hin beschäftigte sich
das Frankfurter Obcrlandesgericht mit der Angelegenhest und
kam zur Aufhebung des Urteils der Vorinstanz . Nach 8 1302
des B . G .-B ., so wird u . a. in dem Urteil gesagt , verjähren die
.n den §8 1298 bis 1301 bestimmten Ansprüche in zwei Jahren
von der Auflötung des Verlöbnisses an . Diese findet an dem
Zeitpunkte statt , in welchem der ernstliche Entschluß eines Ver¬
lobten , vom Verlöbnis zurückzutreten , dem andern bekannt ge¬
worden ist. Im vorliegenden Falle war die zweijährige Ver¬
jährungsfrist an einem gesetzlichen Feiertag abgelaufen und in¬
folgedessen wurde der Beklagten erst am nächsten Tage di -> Klage
zugestellt . Dieser gesetzliche Feiertag kann aber nicht als letzter
Tag der 2jährigen Frist gelten . Für Sonntage , sowi : staackich
allgemein anerkannte Feiertage gibt der 8 193 des Ä . G .-B.
eine besondere Bestimmung über Fristen und Termine dahin-
gehend , daß , wenn der letzte Tag einer Frist , innerhalb welcher
eine Willenserklärung abzugebcn oder eine Leistung »u betvir-
kcn ist, ein Sonntag oder ein staatlich anerkanter Feiertag ist,

cher nächste Werktag an die Stelle des Sonn - oder FneriagZ
Ju treten hat . Die Zweckbestimmung der Vorschrift ist hei der
Frage nach ihrer Anwendung zu berücksichtigen und führt zu der
Annahme , daß auch das Ende der Verjährung nach dem 8 193
be § B . © .»33. zu berechnen ist. Aus diesen Gründen muß ' ! die
Verjährnngseinrede der Beklagten als unzutreffend abgewielen
werden.
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* Der Kaiser und die Wiesbadener Sänger . Am 26 . d. M.
hielt der Vorstand der Sängervereinigung eine Besprechung ab.
Es handelte sich um die Vorbereitung einer Sercnate , die dem
Kaiser bei seiner demnächstigen Anwesenheit hier dargebracht
werden soll. Der Unterstützung und Förderung des Herrn Ge¬
neral -Intendanten o. Hülsen verdanken die Sänger die Mög¬
lichkeit , dem Landesherrn in diesgr Weise ihre Huldigung dar¬
bringen zu können.

x. Die vier rumänischen Torpedoboote haben im Anhang des
Schleppdampfers „Rheinische Schifffahrtsgesellschaft Nr . 1" be¬
reits das Hafeugebiet von Duisburg -Ruhrort verlassen , also ei¬
nen großen Teil der Strecke Rotterdam -Mainz zurückgelegt . Bei
dem gegenwärtigen Wasserstande werden die Boote ihre Strecke
leicht bewältigen können . Auf den vier Booten befindet sich un¬
ter dem Kommando des rumänischen Fürsten Costiesco Ghyka
eine rumänische Marine - Truppenabteilung . Die Boote werden
wohl bis Ende der Woche in Mainz eintreffen.

* Eni Biclbeaebrter . Di « Mainzer Kriminalpolizei verhaf-
rete einen vom Gericht in Koblenz aus steckbrieflich verfolgten
21jähr «en Arbeiter aus Montabaur , den 46jährigen Schleifer
und Fuhrmann aus Brasilien , der vom Amtsgericht Höchst und
der Staatsanwaltschaft in Wiesbaden  wegen Betrugs aus»
geschrieben war.

Ein nicht unerheblicher Unfall hat sich gestern vormittag
in der Waldstraße ereignet . Der Maurer und Privatmetzer W,
Fi sich er von Dotzheim ist dort von der elektrischen Bahn ab-
gesprungen , wobei derselbe so unglücklich auf den Hinterkopf ge¬
schlagen ist, daß die Schädeldecke gesprungen , die Hirnhaut und
das Trommelfell verletzt sind und das Blut aus dem linken
Ohr drang . Der Schwerverletzte wurde in seine Wohnung nach
Dotzheim gebracht . Sehr bedauerlich ist es , daß die Kgl . Re¬
gierung die Haltestelle an der Grenzstraße , welche sich nun seit
Eröffnung der Bahn als unumgänglich notwendig erwiesen hat,
biö jetzt versagte.

* Oberbürgermeister Adickes ist aus Berlin zurückgekehrt.
Die Verhandlungen wegen Übernahme eines Minister -Porte¬
feuilles in Berlin scheinen zu keinem Resultat geführt zu haben,
da bestimmt verlautet , der Oberbürgermeister werde vorerst auf
seinem Posten in Frankfurt bleiben . (Siehe heutigen politischen
Artikel .)

* Residenzthcater . Morgen , Donnerstag , wird auf vielsei-
:gen Wunsch Sudermann 's „Stein unter Steinen " wieder in

den Spielplan ausgenommen . Der Spstlplan für die Feiertage
gestaltet sich sehr abwechselungsvoll : am Samstag geht zum 54.
Male Ohorns packendes Schauspiel, , Die Brüder von St . Bern-
bard " in Szene , dem am Sonntag abend (1. Feiertag ) der zweite
Teil dieses Werkes „Der Abt von St . Bernhard " folgt . Am
Nachmittag ^des ersten Feiertages wirv Rud . Herzogs hochbe¬
deutsames Schauspiel „Die Condottieri ", am Nachmittag des
zweiten Feiertages der beliebte Schwank „Der Tanzhusar " von
Jacohy und Pohlmauu zu halben Preisen gegeben . Am zweiten
Feiertag (Montag ) abend wird der Schlager der Spielzeit „Tie
schöne Marseillaiserin ' wiederholt . Der pikante französische
Schwank „Florette und Patapon " gelangt am Dienstag zur Auf¬
führung . Es wird noch bemerkt , daß die jetzt gelösten Dutzend¬
karten bis 30 . Juni Gültigkeit haben , und daß der Vorverkauf
für Samstag und für alle Vorstellungen an den beiden Oster-
feiertagen am Donnerstag , 28 . März , beginnt.

* Turngang der Turngesellschaft . Am Freitag , 29 , März,
findet wie alljährlich ein Turngang der Turngescllschaft statt und
zwar führt diesmal der Weg durchs Dambachtcrl über Melibokus-
ciche, Dürrwiese , Jägerpfad nach Niedernhausen . Wenn schon
diese Tour an und für sich eine recht schöne zu werden verspricht,
io wird jedenfalls das in den letzten Tagen eingetretenc , lang¬
ersehnte , herrliche Frühlingswetter dazu beitragen , daß die dies-
malige Beteiligung eine sehr starke wird . In der Pulvermühle
wird allgemeine Rast gemacht und können dann die Teilnehmer
bei der anerkannt guten Bewirtung noch einige gemütliche
Stunden verbringen , um abends per Bahn wieder die heimat¬
lichen Penaten zu erreichen . Gäste sind , wie immer , willkom-
men . - Alle . Nähere durch Annonce.

* Zeichen -Ausstellung in der Gewerbeschule . In der Zeit
Vom 31. März bis 7. April einschl . veranstaltet die Gewerbe¬
schule in den Lehrsäten des Gewcrbeschulgebäudes , Wellritz-
straße 34, eine Ausstellung der im jetzt abgclaufencn Schuljahre
gefertigten Zeichnungen und sonstigen Schülerarbciten . Dieselbe
ist täglich von 9 —1 und 3—6 Uhr zu besichtigen . Die Eröffnung
findet Sonntag mittag 12 Uhr im Saal Nr . 3 statt.

* Preisschicßen . Mit sieben schönen Preisen veranstaltet
Herr Karl T r o st im „Fürsten Blücher ", Blücherstraße 6, ein
Preisschießen , wobei u . a . als l . Preis 1 Herrenschreibtisch zum
Ausschuß gelangt . Alle Liebhaber des Schützensports werden
hierauf frciindlichst aufmerksam gemacht.
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* 25jähriges Ehe . und GeschLftsjubiläum . Morgen feiert

das allgemein bekannte und beliebte Ehepaar Kaufmann Josef
Stamm  in der großen Burgstraße das 25jährige Ehe - und am
1. April das gleiche Geschäftsjubiläum . Wir gratulieren dem
Paar zu den Jubeltagen herzlichst . Herr Josef Stamm hat
sich in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Vereins selbstän-
'diaer Kaufleute manches Verdienst um die hiesige Kaufmann,
schaft erworben.

* Alpensest des deutschen uud österreichischen Alpenvereins.
Um das zur Feier des 26jährigen Stiftungsfestes der Sektion
Wiesbaden am 6. April in sämtlichen Räumen des Kurhauses
stattfindende Alpenfest besonders glanzvoll zu eröffnen , werden
Abordnung der Gemeinden des Montafon - und des Paznaun-
rales , mit ihren Gemeinde -Vorstehern an der Spitze , in feier¬
lichem Zuge einziehen und die Sektion Wiesbaden zu ihrem
Silberjubiläum beglückwünschen . Es ist zu erwarten , wenn auch
bestimmte Zusagen noch nicht , oorliegen , daß einige der bekann.
testen Bergführer zu dem Feste hier eintreffen . Hoffentlich g>
statten die in diesem Jahre sehr ungünstigen Schneeoerhältniffe
diesen Führern die Reise . Im Anschluß an diesen Einzug wird
sich das vielversprechende Programm mit seinen Neigen - und
Gruppentänzen , dem Festspiel , den Chor - und Solo -Gesängen
etc. etc . in abwechselungsreicher Weise abspielen und nach Schluß
des offiziellen Teiles im Braustübl und den übrigen Sälen des
Kurhauses seine Fortsetzung finden , in denen Bauernkapellen,
Zitherspieler , Tiroler Sänger zur Erhöhung der Stimmung bei¬
tragen werden . Um den Besuchern die Beschaffung alpiner
Volkstrachten zu erleichtern , sei darauf aufmerksam gemacht , daß
bei Herrn Ludwig Heß . Webergasse 16, eine große Auswahl Ko.
stüme für Damen und Herren sowohl käuflich wie leihweise zu
haben ist . Mehrere andere Firmen haben in den letzten Tagen
in ihren Schaufenstern ebenfalls alpine Trachten zur Ausstel-
lung gebracht und berechtigt der lebhafte Beifall und die rege
Nachfrage zu der Erwartung , daß die Veranstaltung von allen
Freunden der alpinen Sache , auch wenn dieselben dem deutschen
und österreichischen Alpenverein nicht angehören , sehr gut be¬
sucht werden wird . Der Vcrgnügungsausschuß hat weitgehende
Vorkehrungen getroffen , daß das Fest einen besonders glanzvol¬
len Verlauf nehmen wird.

* Aus dem Frankfurter Palmengarten . Bei dem un -wirt»
schaftlichen Wetter , das die Vegetation bis jetzt noch sehr zurück-
gehalten hat , sehen wir im Garten erst die Kätzchen der Wei»
den und Hasel , Schneeglöckchen und Winterstern , während an¬
dere Frühblüher sich kaum zu regen beginnen, - ihnen allen fehlt
die wärmende Sonne , die das , was in den Zweigen und im Bo.
den schlummert , zu neuem Leben erwecken soll. Blicken wir uns
aber in den Schauhäusern des Palmengartens um , so vermissen
wir die Blüten des freien Landes nicht , denn hier sehen wir
Blumen in reicher Fülle . Hervorragend sind besonders die Or¬
chideen vertreten , von denen wir in der vorderen Abteilung von
Haus 10 eine prächtige Kollektion sehen . In den mannigfach¬
sten Formen und Farben zeigen sich diese Bewohner der tro-
pischen und subtropischen Zonen - die Cattleyen Columbiens , de.
ren schöne Farben so auffallend sind , die Lycraelen mit den
großen dunkelrot nüanzierten Blumen , verschiedene Dendrobien
von indischer Herkunft , darunter das reinweiße Dendrobinm
formosum gigaittinni aus Moulmein , die leuchtend goldgelben
Oncidium Cavendishü aus Guatemale , der aus Assam stam¬
mende Phazus assamicus . Die Cypripedien sind im Verein mit
zierlichen Farnen zu einem anmutigen Bilde vereint . Die Or-
chideen der kalten Region weisen auch schöne Blüher auf , na¬
mentlich Odontoglossum und Basdeoallien, - unter denen der
temperierten Zone fallen besonders die stattlichen ^ emplare
von Cymbidrum Lowianum auf , deren eines 460 , das andere 350
Blüten hat . In dem Wasserpflanzungshaus ist eine auserle-
sene Sammlung der Azalla indica in Blüte , deren wunderbares
Farbenspiel sich in diesem Raume vorzüglich präsentiert . In
Hans 3 ist das Topfrosensortiment , das dort auch getrieben
worden ist , aufgestellt : der eben beginnende Flor wird eine»
Glanzpunkt der blumistischen Darbietungen des Gartens bilden.
Auch Haus 7, 8, 12 und 13 erfreuen durch ihren Reichtum an
lieblichen Bluten . Wie in den Schauhäusern , so ist auch in der
Blütengalerie immer etwas Neues zu sehen. Neben den immer
noch schönen Camellien sind Hyazinthen , Tulpen und Craus per-
treten , herrliche Fliederbüsche , Schneeball und andere schönblü-
henden Sträuchcr leiten über zu dem Ayalienflor , der in seiner
Schönheit immer wieder bewundert wird . Man sieht überall das
Bestreben , den Besuchern das Beste zu zeigen und stete Abwechs¬
lung zu schaffen.

"Voraussichtliche Witterung : Wechselnde Bewölkung , ftel-
lenweise Niederschläge , Temperaturen wenig verändert.

Etas dem Seridifsfca!.
Strafkammet -Dihung vom 27. März.

Lebenslustige Diebe»
Bei einem hiesigen Karussellbesitzer sind Diebstähle att

der Tagesordnung und — seltsamerweise — entfallen die¬
selben meist auf die Vorabende von Volksfesten ( Andreas¬
markt , Karneval ete .) , so daß es den Anschein hat , als ob
gestohlen wurde lediglich zu dem Zweck , der Vergnügungs¬
sucht fröhnen zu können . Vielleicht nicht mit Unrecht
nimmt der Mann an , daß es sich bei den Dieben um Leute
handelt , die früher bei ihm in Diensten standen . Zuletzt
wurde bei ihm einige Tage vor dem Andreasmarkt und am
ersten Markttage selbst gestohlen . Jedes Mal verschaffte
sich der Dieb Zutritt zu einem bestimmten Raume und
nahm aus einer dort befindlichen Kommode von einer grö¬
ßeren Summe einen Teil weg , einmal 10, das zweite Mal
30 ?1l.  Dadurch , daß er während der Markttage weit über
seine Verhältnisse lebte , lenkte der frühere Knecht des be¬
treffenden Mannes namens Heinrich Krey  den Verdacht
des Diebstahls auf sich, mehr aber noch durch eine Aeußcr-
ung , die er etwa 14 Tage später gemacht haben soll . Heute
leugnete er nichtsdestoweniger die Straftaten und da es an
ausreichendem Ueberführungsmaterial fehlte , mußte ein
Freispruch  ergehen.

Vergehen Wider die Gewerbeordnung/
. Im Oktober v . I . lief bei der Polizeiverwckltung hier

crnc Anzeige ein . wonach bei der Damen - und Kinderkon-
fektionsfirma B . hier die Bestimmungen der Gewerbeord¬
nung bezüglich der Dauer der Beschäftigung sowohl der ju¬
gendlichen wie der erwachsenen . Arbeiterinnen , ebenso die
Bestimmungen bezüglich der Arbeitsschlußstunde nicht beob-
achtet würden . Eine polizeiliche Revision des Betriebes er¬
gab auch einiges Belastungsmaterial und durch Schöffenge¬
richtsspruch ist der Firmeninhäber mit 25 M,  eine der Di¬
rektricen mit 10 M  bestraft worden . Auf ihre Berufung
ergeht heute ein Freispruch  mangels Beweis,

«
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Strafkammer-Sitzung vo ir 26. März.
Rückfälliger Diebstahl.

In dem Besitz des Taglöhners «Georg Bester dahier hat
sich ein „Pickel" befunden, welcher einem mit ihm zusam¬
men arbeitenden Manne , ausweislich des auf dem Werk¬
zeug angebrachten Namens , eigentümlich gehörte. Wegen
Diebstahls im kriminellen Rückfalle zur Rechenschaftgezo¬
gen, behauptete B., den Pickel von einem Dritten rechtmäßig
erworben zu haben ; er wurde aber für überführt erachtet
und mit 6 Wochen Gefängnis bestraft.

37 Vorstrafen.
meist wegen Eigentumsvergehens , hat der Althändler Wil¬
helm Hübinger von hier auf dem Kerbholz. Neuerlich soll
er in drei Fällen einem Gastwirt in Hattersheim,
und einem Bäcker in Lorsbach  um kleine Beträge betro¬
gen haben, indem er sich unter falschen Vorspiegelungen
Darlehen bei ihnen geben ließ resp. ohne die Absicht, zu be¬
zahlen, zwei alte Herde kaufte. Hübinger stellt jede dolose
Absicht in Abrede. Das Urteil erachtet ihn für überführt
des Betrugs in zwei Fällen und nimmt ihn in 6 Monate
Gefängnis.

8port.
Fntzball.

Vergangenen Sonntag stand der Sportverein
Wiesbaden  dem Fußballklub „Pfalz " in Ludwigshafen
im letzten Kreisspiel gegenüber. Der F .-K. „Pfalz " hatte
in letzter Zeit überraschende Resultate erzielt , wie z. B. ge-
gen Frankfurter Kickers 2 : 2, und daher war sich der
Sportverein von vornherein darüber klar , daß er kein leich¬
tes Spiel haben würde, zumal seine Mannschaft durch meh¬
rere Ersatzleute geschwächt auf frenidem Platze antreten
mußte . Das Resultat des interessanten Spieles war 0 : 0.
Zu dem Spiel selbst sei folgendes bemerkt : Ludwigshafen,
das zuerst mit dem Wind spielte, gab sich die größte Mühe,
einen Vorsprung zu gewinnen, jedoch vergeblich. Die Wies¬
badener Verteidigung war den Angriffen der feindlichen
Stürmerreihe gewachsen. Die Stürmerreihe des Sport¬
vereins fand sich nicht recht zusammen, das Fehlen des
Halblinken machte sich in der Kombination sehr bemerkbar.
Nach Halbzeit hatte der Sportverein die bessere Hälfte d s
Spielfeldes . Das Tempo, das in der ersten Halbzeit schon
sehr flott war , wurde nun noch schärfer. Ludwigshafen
wurde zeitweilig ganz in die Verteidigung zurückgedrangt,
aber die Wiesbadener Stürmer , ganz abgesehen davon, daß
sie zum Teil nicht gut in Form waren , wurden offensichtlich
vom Pech verfolgt . Kein Schuß fand den Weg ins Tor des
Gegners , was nicht darüber oder daneben ging , wurde von
dem sehr gut spielenden feindlichen Torwächter gehalten.
Einzelne Vorstöße der Ludwigshafener Stürmer endigten
ebenfalls resultatlos.

Letzte Telegramme
Hannover, 27. März. Wie der Hannoverische Courier

Hort, soll der Plan der Einführung von Schiffahrtsab¬
gaben  auf natürlichen Wasserstraßen in Preußen infolge des
Widerstandes der beteiligten Aüslandsmächte und des Wider¬
spruchs des Auswärtigen Amtes endgültig aufgegeben
worden sein. Eine Bestätigung dieser Nachricht bleibt abzu¬
warten.

Der dekorierte König Peter.
Belgrad. 26. März. Der Sultan hat dem König Peter

den Nilchau-i-Jmtiaz -Orden. den höchsten türkischen Orden, in
Brillanten verliehen. Der Kronprinz Georg und Prinz Alexan¬
der erhalten den Osmanie-Orden I. Klasse in Brillanten.

Eine mörderische Schlacht mit Bauern.
C z e r n o w i tz, 27. März . Hiesige Zeitungen melden aus

Galatz, daß 3060 Bauern und Hafenarbeiter in die Stadt ein¬
gedrungen seien. Es kam zu einem blutigen Kampf mit dem
Militär , wobei auch Artillerie in Aktion trat. Amtlich wurde
die Zahl der Toten mit 60, die der Verwundeten mit 300 ange¬
geben. Ja Wirklichkeitbetrage jedoch die Zahl der Toten 300
und die der Verwundeten 800.

Die „rücksichtslosen" Europäer.
Madrid.  27 . Mürz. Marokko steht auch hier wieder im

Vordergründe der Erörterungen. Ein Leitartikel des Jmparcial
führt aus, die meisten Konflikte in Marokko würden nicht durch
die Muselmanen, sondern durch das rücksichtslose Vorgehen der
Europäer hervorgrrufen. Das Blatt mahnt zur Vorsicht und zur
Friedfertigkeit und warnt vor einer etwaigen Verletzung in¬
ternationalen Abmachungen.

Riesenhafter Bahnstreik in Amerika?
Chicago.  27 . März. Die Leiter der westlichen Eisen¬

bahnen scheinen ebenso entschlossen gegen die Bewilligung eines
12prozentigen Lohnzuschlageszu sein, wie die Angestellten ihn
fordern. Da das Ultimatum der Streikenden nur noch wenige
Tage für die Entscheidang Zeit läßt, befürchtet man, daß der
aanze Westen binnen kurzem sich inmitten eines riesenhaften Ei.
senbahnausstandesbefinden wird. Die Leiter der Bahnen sandten
Depeschen an Pierpont Morgan , Harriman und Hill , in welchen
sie dieselben aussordern. ihren Einfluß anfzubieten, um den
Streik abzuwenden.

Rom ,27. März . Der Avanti bespricht das französische Vor-
gehen in Marokko nnd erklärt, niemand könne den Franzosen
nerdenkes, wenn sie Genugtuung verlangten. Andererseits müsse
der Hoisnnng Ausdruck gegeben werden, daß Frankreich nicht
als Eroberer nach Marokko gehe.

Elektro-Notalionsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleion: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : BernhardKlötzing ; für  Inserate und

Geschäftliches: Earl Röstet , sämtlich in Wiesbaden.

, §prscd!aal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum ger,e>r

Über keine Verantwortung.
Was find Spezialgeschäfte ‘i

Es ist unbegreiflich, daß der Kaufmännische Verein
und der Verein der Kaufleute und Industriellen b« der
letzten Jahresversammlung die Hauptsache vergessen haben,
und zwar bezüglich des 8 Uhr-Ladenschlusses. Es ist von
der Regierung , sowie von dem Herrn Polizeipräsidenten
angeordnet worden, daß alle Geschäfte um 8 Uhr zu schlie¬
ßen haben, mit Ausnahme der Spezial -Zigarrengeschäfte.
Es wird aber in dieser Sache ganz gleichgültig gehandelt.
Wir sind noch immer ohne Aufklärung , was eigentlich der
Kaufmännische Verein oder die Behörde, unter Spezial-
Zigarrengeschäfterl versteht. Verstehen sie eigentlich, daß
drese Spezial -Geschäfte nur Zigarren und Zigaretten ver¬
kaufen, oder soll damit verstanden werden, daß sie auch
Briefmarken , Lottenelose, Pfeifen , Spazierstöcke. Spiel¬
waren, Ansichtspostkarten, Regenschirnre, Portemonnaies
und noch vieles andere verkaufen können? Wir bitten
dringend um Aufklärung . . Mehrere Geschäftsleute.

Sehr nahrhaft und wohlschmeckend sind die Puddings,
welche mit

Br . Betkei *’8
VrllllÜE -t 'uickckiilgL' mlvvr

bereitet sind. 3846
1 Glück 10 Pfc>. 3 Glück 25 Mg.

Telegraphischer Kursbericht
Frankfurter und Beriira ? Börte,der

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK

Oesterr . Kredit -Aktien 1

frankfurter
Anfang.

Vom 27. J
21 .50

Berliner
, -Kurse:
lärz 1907,

212.—
Diskonto -Kommandit-Ant. < 173.30 173.10
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . . . .

- 159.—
158.10

Deutsche Bank. 239.50 239.25
Darinst. Bank . . . . i - . -
Oesterr . Staatsbahnen . . - 14-.20
Lombarden. 26.80 26 50
Harponer . . . , . . , 206.— 205.50
Gelsenkirchener . . . . 196 . - 222 _
Bochumer 2: 0.25 214.40
Laurahütte . . . . . . — .-
Packetfahrt . . . . . . 139.50 138.50
Nordd. Lloyd. -- -,-

Auszug aus den Civilstauds -Regiftern
der Stadt Wiesbaden vom 27. Marz 1867
Geboren:  Am 21. März dem Schutzmann Jakob

Ries e. T .. Elisabeth Charlotte . — Am 22. März dem Kut¬
scher Emil Presber e. S ., Otto . — Am 21. Marz dem Tag-
löhner Matthias Lehne in Kastei e. T ., Anna . — Am 23.
März dem Althändler Samuel Sipper e. T ., Cäeilie . — Am
20. März dem Monteur Johann Bornträger e. S .. Johann.
— Am 21. März dem Glasermcister Ferdinand Schicket e.
S .. Paul Arthur . — Am 23. März dem Gasfabrikarbeiter
Wilhelm Klein e. S ., Heinrich, — Am 21. März dem Kut-
scher Heinrich Schnatz c. T ., Franziska . — Am 24. März
dem Kgl. Chorsänger sGeorg Mayer e. T ., Elise. — Am 19.
März dem Weichensteller Christian Meyer e. T .. Marga¬
rete. — Am 21. März dem Bäcker Anton Sieben c. S ., Jo¬
hann Philipp Anton . — Am 22. März dem Kutscher Johan¬
nes Biebel e. S ., Adolf Jakob . — Am 23. März dem Herr-
schaftsgärtner Adalbert Dietz e. S ., Adalbert Aloys Gregor.
— Am 20. März dem Kaufmann Theodor Heintz e. S .,
Karl Theo. — Am 25. März dem Hausdiener Kilian Klein-
henz Zwillinge, Philipp Karl und Anton Adolf. - Am 23.
März dem Geschäftsführer Josef Scibert e. T ., Anna The¬
resia. — Am 24. März dem Dekorationsmaler (Gustav
Schmitz e. T .. Elsck Josefine . — Am 22. März dem Kauf¬
mann Ludwig Breiding e. S ., Karl Wilhelm . — Am 24.
März deni Kaufmann Wilhelm Heinemann e. T ., Anne-
Marie Wilhelmine Emma. — Am 22. März dem Schreiner
Karl Wilhelm e. T ., Erna Hedwig. — Am 25. März dem
Schreinergehilfcn Theodor Hauck e. S .. Theodor . — Am 26.
März dem Amtsgerichtskanzlcigehilfen Emil Petzold e. S .,
Richard Hans . — Am 22. März dem Herrschaftskntscher
Maximilian Bentz c. T .. Emilie Maria . — Am 22. März
dem Polsterer und Dekorateur Karl Meurer e. S ., Martin.

Aufgeboten:  Bäcker Christian Seezer hier mit
Adele Spindler hier . — Oberleutnant William Anderson
in Saarbrücken mit Anna Margerie hier . — Bahnarbeiter
Martin Weiland in Oberwalluf mit Susanne Scharhag
das. — Maurer Emil Reichel in Kettenschwalbach mit Io-
hannette Wilhelmine Spriestersbach in Netzbach. — Deko-
rationsmaler und Anstreicher Friedrich Wilhelm Wollseifer
in Köln-Bickendorf mit Elisabeth Esser das. — Maurer Jo¬
hann Grubcr in Bruck mit Katharine Lohmeier daselbst. —
Zuschneider Johann Cerny hier mit Luise Becker hier . —
Photograph Friedrich Karl Adalbert Philipp Leonhard
Wilhelm Kurtz hier mit Marie Hörner in Barmen . — Ober¬
landesgerichtssekretär Hermann Lang in Frankfurt a. M.
mit Gcrtrude Elise Rüppcl das. — Schaffner Karl Ziegler
in Biebrich mit Wilhelmine Katharine Spies hier . — Buch¬
drucker Johann Dinges hier mit Anna Distenich hier.

Verehelicht:  Am 26. Dezember Nachtportier Se¬
bastian Heinz hier mit Katharina Hörner hier . — Musik¬
lehrer Karl Görnitz hier mit Helene Nietzscher hier . —
Kaufmann Theodor Heenc in Mainz mit Margareta Matt
hier.

Gestorben:  25 . März Wirklicher Geheimrat Pro-
fcstor Dr . Ernst von Bergmann aus Berlin , 70 I . — 25.
März Landmann Philipp Gerhardt aus Watzhahn. 61 I.
— 25. März Schlosser Johann Mathias Weldert , 20 I . —

25. März Otto . S . des Magistratsbureauhilfsarbeiters
Walter Thürkow, 1 I . — 25. März Kaufmann Sebastian
Schaad, 53 I . — 25. März Amtsgerichtsrat a. D . Hugo
Schilling , 82 I . — 25. März Bernhard , S . des Maschinisten
Bernhard Ramin , 5 M. — 26. März Rentner Johann Bap¬
tist Külb, 67 I . — 26. März Katharine geb. Preiß , Ehefrau,
des Eisenbahnassistenten Friedrich Nickel, 34 I . — 27. März
Anton, S . des Hausdieners Kilian Kleinhenz. 2 Tg . — 24,
März Tgglöhner Aligust Fluck, 56 I.

Königliches Standesamt.

Rnvhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag’, den 28 . März 1907Abonnements-Konzerte

außgeführt vou dein
städtischen Rur - Orchester •

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
nachmittags 4 Uhr :

1. OuVertnre zu „Ruy Blas" ,
2. Ungarische Tänze Nr . 2 und 7
3 Valse Es-dur
4. Phantasie aus „Der Maskenball"
5 Serenata . . . .
6. Ouvertüre zu „Phaedra “ , ,
7. An der Weser, Lied . .

Trompete -Solo : Herr E . Schwiegk
8. Galopp chromatique . . ,

. , F.Mendelssohn

. . J . Brahms
Chopin -Mtll ter-Berghaus

. . G. Verdi
, . Moszkowsky
. , J . Massenet
, , G. Pressei

. F. Liszt

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . . ! I L .v.Beethoven
2. Danse macabre . . . . . . C . Saint -SaSns
3. Indischer Marsch aus „Die Afrikanerin “ . G. Meyerbeer
4. Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ . K. Kreutzer

Posaune -Solo : Herr F. Richter
Violin-Solo: Herr Konzertmeister A. v. d. Voort

6. Ouvertüre zu „Euryanthe “ , , , C M. v. Weber
6. Zwei motnents musical . . . . . F . Schubert
7. Phantasie aus „Faust “ . . . . . 0h . Gounod
8. Faraudola aus „L’Arlosienue II .“ . . . G. Bizet

f>dkufpiete
Donnerstag , den 28 . Mörz 1807

Geschloffen.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Fcrnsprcch-Auschluß 49. Fernsprech-AllschlUZ 49.'
Donnerstag, de« 28 . März 1907

Dutzendkarten gültig. Füufzigerkarten gültig.
Stein unter Steinen.

Schaust ikl in 4 Akten von Hermann Sudermann
Spielleitung: Dr . Herrn. Rauch.

Zarnke, Sleinmetzmeister Friedrich Degener.
Marte, seine Lachter My Arndt.
Frau Homeyer, Wirtschafterin bei Zarnke Rosei van Born.
Jenisch, Buck Haller Gerhard Sascha.
Elchholz, Nachtwächter aus dem Werkplatz Friedrich Degener.
Lore, seine Tochter Else Noorman.
Leuchen, deren Kind Marie Verlach.
WUUq, Polier Max Nickisch.
Gottkinqk, Steinmetz Hans Wilbrlmy.
Jalob Biegler Georg Rücker.
Reilmaier, Kriminalkommissar Rudolf Bariak.
Lohmann, ( Theo Ohrt.
Sprengel, { Arbeiter Max Ludwig.
Enuve. I Theo Dachauer.
Ou der Handlung: Berlin. — Zwischen dem 1. und 2 Alte liegen

3 Wochen, zwischen den übrigen Akten je ein Tag. ■
Kassenöfsnung6'/2  Uhr . Anfang 7 Uhr. Ende gegen9.30 Uhr.

Karfreitag keine Vorstellung.

Walhalla-Theater.
Donnerstag, de« 28 . März 1907

Gastspiel des Theaters Job -Clasfe».
Größte Kölner Volksbühne.

Abends 8 Uhr:

Der Mann mit dem Fimmel.
Schwank in 3 Akten von Moritz Geisthüvcl.

Karfreitag keine Vorstellung

Voranzeige.
Ab 31. März (1. Osterfeiertag):Ms
mit glänzendem Programm.

und Pincenex in jeder Preislage 9009
vilUvIl Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.

C tiShn (Inh . C. Krieger), Optiker . Langgasse 5.

Grotzes Preisschietzen!
Täglich ab U Ubr, morgens, Restaurant „ Fürst

Blücher “, BlLcherstra'u 6. Karl Trost.
1. Preis : 1 Herrenschre btisch(Ca 130 Mt)
2. „ 1 Zwillmgsflobert für Schrot und Rüget

• 3,1 Regulator r
4. „ 1 Ps ilerjviegcl mit Trumea»
5. „ 1 Standwcckuhr
6. „ 1 Aufsatz
7. „ 1 Kiste Zigarren Ia.

Preise im Lokal anzusehen.
Er ladet sreundlichst ein 4231

Karl Trost.



22 . Fahr - anst.

Riehlstr. 3, Mtlb, 3. @t. r.,
ein schönes Zimmer mil zwei
Betten an 1 Ob. 2 ordentliche
Seme billig zu verm. 4222

Römerderg 38 , Hth, 1 Si.s
kann ordentl Mann ich. Schlaf¬
stelle erballen_ 419l

Schachtstraße 88 nt eine kleine
Wohnnna m verm_ 419730-40 itytGR Sorten

an der Frankfurrerandstraße zu
verpachten. lllähereS Franlsurlcr.
landstraße7. 4189

Braver Junge , welcher im
Zeichnen bewandert ist, ka-n das
Malerhandwerkerl A . Neusel,
Seerobenstr. 13. 2 Et_ 4242Zapfer
für Sonntags gesucht. 3551

Luftkurort Bahnholz.
Saub . Hansbursche

sofort gesucht. Näh. Walramstr. ö,
bei Bender. 42 0̂

Auf dem
Tennis-Platz

der

Lunvaltung
können 4254

eioige Jap
Beschäftigung finde« .

Hausmädchen
gesucht 4229

RüdeSbeimerstr. 20, 3. I.
Lin braves ordcuruches

Hausmädchen
für 1. April -sucht 4247

Hotel Belgischer Hof,
_ Spiea' wasse 3.

Tüchtiges Mädchen
tagSüver gesucht 4238
_Bagenstecherstr . 1, 2, St.

Gedr» Herd bist, zu verkaufen
Adi-rnraße 15_ 4233

Ein 2-sitz. Sportwagen v.
zu verk. Wcüritzr . ,5, 2. 4419

Kinderwagen
zu verkaufen. Näh. bei 4246

Schwarz. Körnerstraße5, Part.
Herrenrad» Sux., in Frl. u.

R. Br , 2 mal gef., versch. Musik-
ap ar , 2 antike Uhren bist abzua.
Walramstraße 21. p. Iks. 4241

Ein gut erhalt Break und
versch. Pferdegeschirr zu vk. 4285

Kirchgasse 56.
Lm neuer 2-rdox.

Geschäfts
Kastenwagen

um st. halb bist, zu verk. Anzus.
bei Louis Jumeau, Wagenlackierer.
Werkst. Wellritzstr. 19. 4 37

Strickmaschine, evenll. mit
Kundschaftb. zu verk. Off. unt.
I . N 4:4-7 a. d. Erp, d, Bl 4257

Junge Hasen zu verkaufen
Wclliitzstraste 16. 4228

Ein besserer gebrauchter
Fahrstuhl

zu kaufen gesucht
Mainz.

Gefl.
5. 1.

Off. n.
4136

Verschiedener

Kind
(Knabe) zu verschenken Mainz,
Joiephstr. 40, H-b. 1. St 3550

M . 6500
prima Restkauf, auf ein hiesiger
Hotel- Restaurant zu ver aufen.
Vorbelastung 69 000 Mk. Bcrkanss-
preis 140 000 Mk Off. v.Se.lst-
käusr unier P 425l an die Exp.
die>. Blattes. 4251

Bung l Billig!
Reue Möbel!

1- u. 2-lür. Kleiderschr. 18 u
88 M, DeriikoS 3t u. 50 M.
Sofas 28 u. 35 M., Kommoden
20 u 28 M., Taschendiwan 40
u 55 M., Küche,ischr. 28 u. 36
M , Küchenbretter 5 u. 8 -M,,
Tische8 u. 12 Pi., Aurichtebretl,
5 u. 8 M., vollst. Betten 48 u.
75 M., Nachttische5 u. 3 M-,
eis. Bellst 5 M., Sprungr. 20 Vk.,
D-ckb. 12 M.. Male. 20 M. Auf
Wunsch Teilzahlung. 1163

'Ftank-ustraße IS, Part.

Nr. 74. 28. März 1907. Wiesbadener Feneralanzeiaer.

Herren-
Anzuge

Herren
in jeder Art

Kleider¬
schränke

Vertikos
Spiegel¬

schränke
Büfetts

Küchen-
schränkt

Wasch¬
kommoden

Bettstellen
Matratzen

Deckbetten etc.
Divans , Sofas

Salon¬
garnituren etc.

Paletots

Knaben - und
Burschen-

Anzüge

Damen
Jackets

Damen-
Paletots

Damen-
Kostüme

Damen
Rocke Sy  Kleinste

Anzahlung
Bequemste Abzahlung.

1 Damen-
§ Blusen |

Nachtrag

""üt der Blütcngalerie und in den Schanbäuscrn 3543
, .Zt. : Azalien, Ca urellien, Cyclamen, Orchidee« , Rose» re.

Uonkursaurverkauf.
Nur noch diese Woche.

Im Konkurse Hoerrittg , Secrobenstraße 10, wird
der Rest des Kolonialwarenlagers zu jedem Preise
ausverkkcmft.
4216

2426
Adolf Wolf , Uhrmacher

21 Michelsberg 21.

Reparaturen rasch , solid u. billig.

25 Mg. Nordsee-Kabliau 25 Mg.
im Ausschnitt 40 Pfg.

45 Pfg. Nordsee-Schellfische 44 Psg. 48/206
« F . Schaab SfaMr. 3.

Wiesbadener Sirasrenbahn.
Am 28 . d. Mts . gelangt der Sommerfahrplan zur Einführung.

Vom gleichen Tage ab verkehren die Wagen der Sonnenberger Linie
durch die Moritzstraß- nach und ab Hauptbahnhof und di- Wagen der
grünen Linie von Emscrsiraße nach und ab Hauptpost — Langenbeck-
platz — Erbenheim. 1 Stunde vor Beginn der Borstellungeu im
Kgi. Theater verkehren die Wagen der weißen Linie alle 7'/, Mtn.
und die Wage» der grünen Linie alle 15 Mtn. bis und ab Kurhaus.
Exemplare des Fahrplanes sind bei der Babnkasse, Lmsenstr. 7, käuflich
zu erhallen. Taschensahrplänc gelangen späler durch die Schaffner zum
Verkauf.
74/171 Die Betriebs-Verwaltung.

Einladung.
Wir laden hierdurch sämtliche ^ nhr -N»ternehmer

von Wiesbaden und Umgebung zu unserer am Donners¬
tag, den 3 . 1907 , abends 8 l/? Nhr , im Garten¬
saale deS„Friedrichshof' , in der Friedrichstrasze, stattfindenden

Generalversammlung
ergebenst ein. ^

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung rechnen wir
aus Erscheinen jedes einzelnen Interessenten.

Tie Kommission
der vereinigten Fnizr-llnteruehmer

4240 von Wiesbaden.

Dodes -Rnzeigc.
Derwandlen, Freunden und Be'annten hiermit die

traurige Nachricht, daß unser lieber Vater und Sohn
Herr August Hefborn

durch einen plötzlichen unerwarteten Tod im Alter von
46 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stilles Bei e>d bilten
Familie Heinrich Herborn, Eltern
Willy Herborn, Sohn
Maria Herborn geb. Kohlheis.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag3 Nhr von
der Leich»Halle des alten Friedhofesa»S statt. 4221

Sarg -Lager
Jacob Keller jun.,

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Telephon 3324. Telephon 3824.

17Ter  diesjährige Betrieb der Nervbergbahn
LtLtvvLttAvtlrD »- wird am Ostersamstag , deir30 . März
d. Js . Nachmittags1 Uhr eröffnet. 74/171

Die Betriebsverwaltung
_ ver Wiesbadener Straßenbahn.

ResMion Stea/firsain,
Heute Donnerstag und Freitag:

Grotze Metzelsuppe, Z
morg. Wellfleischu. Bratwurst mit Kraut A . Ney.

..!» ßkMMM ". ti
Metzelsuppe. 1248

_ wozu srcunblichst eiiilabft Kart Neumann.
Freibank.

Donnerstag , morgens 8 Nur , urnckersveitiges lleisel,
eines Ochsen(50 Pf.), zweier Kühe (45 Pf .), eines Schweines(50 Pf.),
eines Kalbes (50 Pf.).

Wiedcrverkäuscrn(Flcifchhändlekii, Metzgern, Wursibcreitern, Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Frcibanksicisch verboten.
4249 Stadt. Schla bthof'Verwaltung.

Verpackung,Kufbewahrung von Möbeln
und Maren

Uebernahme aller Transporte
Mnbesorgt das

Elise henmnger,
früher W . Michel.

.Hairpt-Bureau : Morihstr. 51, P. Telephon 1953.
Zweia Bureau : Mosbachcrstr 2. Telephon 1853.

6-Zimmer-Wohnnng
nicht we.lcr als 15 bis 20 Min.
vom Kurhaus entfernt, Part, oder
1. Et . p. 1. Lki. für höchstens
1500 Mk. zu ni. gef. Off. nach
Rbeinstraße 43. erb. 4181

Dame sucht für Mona: Mai
u. Juni 146/58

2 schön möbl. Zimmer
mit Pension zur Ausübung von
Schönbeit-pflege u. Ma.iicurc in
Tannusstr. od. Nabe. Off. mil
Preis u. F. O . B 8556 an
Rudolf Moffe, Frankfurt a M.

Riehlstr. 13 . Hth.. sch. 3-Zim..
Wohnung billig zu verm. Nah.
Ddh. part. 4245

Bleichftrafie 24 , bei Schmidt.
2 Zimmer u Zubehör m. Nacht.
zu verm._ 4234

Hochstätte 13, 2 Zimmer und
Küche zu verm. 4244

Platterstratze 24 2 Zimmer,
Kücheu. Keller f. mtl. 23 Ml.
ver 1. Mai zu verm. 41 >8

Hochstätte 13 , ein Zimmeru
Studie zu verm._ 4243

AVlerstraße 16 leeres Zimmer
zu vermieten._ 4232

Albrechtstr. 28 , 4., ein mövl.
Maus.-Zimmer für wöchentlich
3 M. m, Kaffee zu vm. 4235

Bismarckring 34t, Hth., 2 St .,
sch. ikö  1. Zunmer an besseren
Herrn zu verm._ 4187

Dotzheimerstr. 20 , Milb 2., b.
Ammon, mbH Zimmer zu ver¬
mieten. 4259

Eltvillerftratze 14t, Hth. 1. Sr ,
m B- an Frl. zu vm. 4184

Frenkenstr. 18, part.. helle
fvbi. 1-Dachz.mmer-Wohnung
frei -<2 '2

Helcnenstr. 1, l t, sch. möbl.
Zimmer an 2 best. Handwerke-
zu verm._4356

Kelenenstr. 25,
ffitb. 1.. möbl. Zun. -aus 1. April

zu verm._ 4203
Hcllmnudstr. 31, Bdh., l.

be>;bare Piansarde auf gleich zu
vermieten. 4201
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Fischhaus
«»» aSJohann Wolter

Eiienbogengasse 3

<§>
oo<»
00 Sor =

C3 “ Grosser Masseufischverkanf.
Für die Karwoche and Ostern empfehle:

Kablia« im Ausschnitt 30—40 Pf., Backfische ohne Gräten 30 Pf., große Schellfische 35—40 Pf., im Aus¬
schnitt 50 ps., kleine Schellfische 22, 5 M 100 Pf., Merlans 40- 50 Pf., Schollen von 60 Pf. an. Seehecht
im Ausschnitt 60—70 Pf., ff. Zander von 70 Pf. an, prachtvolle Rheinzander von 120 Pf. an,
lebst, hechte, Rouge pst. 80 Pf. Makrelen, kl. Ostender Steinbutt 120—1.50. Seezungen, Limande; v. 60 Pf. an.
Heilbutt extra,prima Enalität, im Ausschnitt von1.20 an, echter Winterrheinsalm,rotfi.Salmi« Ausschnitt 120—2—,
Lachsforellen, allerfrinfte« ngelfchellfifche SO—«0 Pf., Rordfee-Kabliau, hochfein« 0 Pf., leb.Schleien,

Rarpfen, hechte, Bachforellen, Hummern re. billigst, Monik. Bratbücklinge SKck8 und 10 Pf.
Bestellmgen erbitte stühzeittg und garantiere für prompte Erledigung.
Nur 3 ElIenbogengas §e 3 . — Telephon 453. 4074

Eltern
deren Söhne oder Töchter sich demnächst verheiraten, ebenso für

Beamte , Handwerker und Arbeiter dielet sich momentan eine

novb nie dagewesene
Gelegenheit

3 . Wolf,
Möbel- u. Ausstattungsgeschäft,

Wiesbaden,
3S Friedrichstratze 83.

zu folgenden Bedingungen zu kaufen:
Möbel für 98 Ul., Anzahlung 10 M.
]Wöbel l 'ür ISO M ., Anzahlung 15 M.
Möbel für 200 M , Anzablung SO M.
Möbel für 300 M ., Anzahlung 30 SR.

wöchentliche Abzahlung von 1 M . an.
Bessere Einrichtungen in jeder Preislage.

Herren- und Bamen -Conf'ection.
Herren -Anaüge Anzahl, von 5 M , wöchentl. 1 M.
Herren -Paletots Anzahl, von 7 M., wöchentl. 1 M.
Damen Kragen Anzahl, von 4 M , wöchentl. 1 M.
Damen -Jaekets Anzahl, von 3 M , wöchentl. I M.
’ Kleiderstoffe in allen Farven Bctt * eug,

Kinder - n . Sportwagen Anzahl, von 5 M. an.

40 Ml

Während der Osterfeiertage:
Hodiicines nopnelMw

Brauerei Eelsenheller

Kirchliche Anzeigen.
Evangtl . -Lutherischer Gottesdienst . Adelheidstraße 33.

Donnerstag , den 28. März (Gründonnerstag ).
Abends 8 30 Uhr : Beichte.

Freitag , den 29. März (Karfreitag ).
Vormittags 9.30 Uhr : Predi tootteSdi nst u hi. Abendmahl.

Sonntag , den 31. März (Hl . Osterfest).
Vormittags 9.30 Uhr : Prcdigtgottesdienst.
Nachmittag- 3 Ubr: Prüfung der Konfirmanden.

Montag , den 1. April (Ostermontag ).
Vormittags 9.30 Uhr: LefegoiteSdienst.

Pfr . Mueller.
Evana . -lutber . Gemeinde . Rheinyraße 54

(der evangel.-Iuthec. Kirche in Preußen zugehörig).
Karfreitag den -9 . März . .
Gottesdienst . NachmutagS 4 Uhr: Lithnrgifcher

Kand Biehler.
Hl Osterfest 31. März.
GotleSdieXst.

Ostermontag , 1. April.
Predigt u. hl. Abendmahl . 9 .30 Beichte.

Eup. Rübenstrunk.
Evang.-Lutherische DreieinigkeitSgemeinde u. A. T.

In der Krypra der altkatholischen Kirche, Eingang Echwaibacherstiaße
Karfreitag.

Vormittag - 10 Uhr : Lefegottesdienst.
Nachmittags 5 Uhr : Predigt.

Vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.

Vormittags 10 Uhr:

Vormittags 10 Uhr:

Vormi agS 9 Uhr : Beichte.
1. Ostertag.

9.30 Uhr:

Vormittags 10 Uhr:
3. Ostertag.

Lefegottesdienst.

Pfarrer Hinze»
Hauptgottesdienst.

Pfarrei Willkomm.

|nstStnt | | ein
Wiesbadener Privat-Handelsschuie,

Telephon 3030 . Kheinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels «, Schreib - und Sprach«
lehranstalt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Hauptkurse:
(kür Harnen und Herren)

Am 1. und 15 . eines jeden Monats
Einzelnnterweisnng nach 30jahriger Praxis.

Einfache , dopp ., amerik Buchführung , Wechsellehre etc.
Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr , Maschmenschr.
Rundschr ., Schönschrift , Fransösisch , Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Mnsterkontor.
Bank - und Börsenwesen . — Allgcm . Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 464

Zahnarzt Andries,
Rheinstratze 43, 1,

vom 28. März bis 10. April verreist.
4234

Verdingung.
Die Erdarbeiter » zur Erweiterung des Planums

aus Bahnhof Ehanfseehaus sollen verdungen werden.
Zeichnungen und Angebotsmuster liegen bei der Betriebs-
Inspektion 2 zur Einsicht aus und können von da die
letzteren für 0,50 Mark (Postanweisung ) bezogen werden.

Die Angebote werden am 8 . April d« Js ., vor¬
mittags 18 Vz Uhr, hier geöffnet.

Bollendungsfrist : 2 Monate.
Zuschlagsfrist: 14 Tage . 3549
Wiesbaden, im März 1907.
König!. Eisenhahn 'Betrichs 'ZnfPektion 2.
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u.

von Mk.

von Mk.

11 au.

an. IVeugasse 16 . — Kleine Kirchgasse 1.

»t 4.75„„ Wiesbadener Aindenvagen-Vepot
Wagenreparaturen . — Airftkitten von Gummireifen . — Einzelteile für Wagen.

Donnerstag,

Grosser EiscfrVeM

4214

-- - Weitere Verkaufsstellen: Herderstraße 28 und Wellrihstrafie 30 . i - rir.i-la.- "asar
Von täglich frischer Zufuhr empfehle:

la . fetten Cabliau per Pfd. 2F Pfg. im Ausschnitt ZF—40 Pfg.
Kleine Schellfische Pfd. 20, allergrößte Pfd. ZF. im Ausschnitt FO Pfg.
Atterfeinste Holländer Augelschellfische4 « - 6M Pfg.
Vllerfeiuste Holländer Augel-Cablinu 40 im Ausschnitt FO—GO Pfg.
Blütenweitzer Seehecht 40 . ohne Kopf und Gräten 00 Pfg.
Lebendfr. Zander 70 , Nheiuzunder 100—120, Rheinhechte 100 Pfg.

„ Karpferr 80 , Barsche 00 , Brefem FO, Backfische 2F Pfg. ,
Frische grüne Heringe Pfd. 18 Pfg.. 5 Pfd. 85 Pfg.
Merlans 40, Schollen 50 - 60 , Natzungen 60- 00 , Backfische ohne Gräten 30 , Rouge 50 Pfg.
ff. Heilbutt im Ausschnitt Mk. 1.20.
Feinster rotfi. Salm im Ausschnitt per Pfd. Mk. 1.20.

t ff. Wesersalm im Ausschnitt Mk . 1.80 , echter Rheinsalm Btt . 3 .50
Lebende bkarpfen Mk. 1.— bis 1.20 , lebende Schleien , Bachforellen , Hechte, Brefem , Hummern etc. billigst.
Echte süße Bratbörklinge Stück8 Pfg. Dutzend SU Pfg.

Sesteöungen für Karfreitag und Feiertage eMch recht frühzeitig.
Schönster Ausflugsort!

HiilteBbsnernöliIei Klopplieii
20 Minuten von Station Auringen-Medenvach,

Gute ländliche Speisen . - Prima Aepfelwein.
Reelle Bedienung. 4186

Besondere Gelegenheit!

2500 Paar
Herren-. Damen- und Konfir-
mandcn-Snefel habe billig, tinge¬

lauft. Jedes

Pdßt 10.50,8.507.50
Mainzer Schuhbazar
Philipp Schönfeld,

11 Marktstraße 11. 3-»75
Ersteu. beste Bezugsquelle für gute

und elegante Schuhwaren.
Reelle Bedienung. Bifiae Preise

Telephon 17 $ u . 114:8 ^ .

Nähmaschinen

Grabenstrage26.
Telephon 8895. Telephon 3895.
Kataloge gratis. | Verleih-Anstalt.

Reparaturwerkstätte. 4225

empfehle wieder billiges

per Pid. 7« und 8« Pfg.
18Helenenstf. 18.

Brauner

Jagdhund
entlaufen. Wicderbringer Be¬
lohnung. Vor Ankauf wird ge»
rcarnt, 4253

Bildhauer Henrich.
Dotzbeimetst-aste 105, Wiesbaden

Schellfische , allergrösste, vier- bis siebetipfünder, pro Pfd. 50 Pf.
Cabliau, ganze Fische 30, im Ausschnitt 50 Pf.
Seehecht im Ausschnitt 70 Pf„ ohne Kopf und Gräten
Backfische, ohne Gräten 40 Pf.
Feinste Monikendamer Bratbücklinge , Stück*15 Pf.
Ostseedorsch 40, Eperlans 50, Flusszander 120 Pf.
Heilbutt im Ausschnitt1.50, rotfleisehiger Salm 1.50 bis2.00 Mk.
Schollen 70, Feinste Augelschellfische 70 Pf.
AngehCabliau 70, Merlans 50, Rouget 70, Makrelen 80Pf.
Lebende Karpfen pro Pfd. Mk. 1.20 , lebende Hechte,
Bachforellen , Hummern , echten Winterrheinsalm , Steinbutt
Seezungen, Limandes etc. billigst.

Die ersten 99atiisc9i6 pro Pfd . Mk. 1 .60 treffen Donnerstag ein.

Helliinoent Kartreia und dis Oslerlelertooe erbifie iriWio. .
J . J . » « 88,

während der Zeiertage
bringen wir ein vorzügliches

Bockbier
zum Ausschank.

vrauerei Walkmühle.
4172

Während der Oaterfeiertage kommt unser beliebtes

Böhmisch Doppel
von KM " ganz heller Farbe "MM zum Versand. ™ ™

Mainzer Akt ien -Bierbrauerei.
E = Depot : Wiesbaden , Manergasse 6«

4072

Jahresumsatz 1906 : 291,200 Hektoliter. Auch in Flaschen erhältlich.

M
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Ter .

Arbeits-
Nachweis

der
Wiesbadener

k„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in un?er« Ex¬
pedition Maurikiusstr. 3
angeschlagen. Bon4'/. Ub.r
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt koste« ! os

| in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Sfeftengefudie
^ ^ unger Mann sucht'Stellung

alr Portier oder Magaziner.
Offertenu. S . 60 an die Ex»,

d BI. 6042
Ein zuverlässiger pflicht¬

treuer Mann sucht Stelle als
Hausmeister. Näher« Auskunft
Erbacherstraffe7. 1. Et. 2253

Junger Mann
sucht Nedendeschnftigungf. abends
im Adrefln schreiben usw. Off
unter S . M. 38i)0 an di- Exped.
d. Blattes. 3890

Junger Kaufmann
wünscht schristl. Bcichäst. in den
Abendstundenv. 7 Uhr ab Off.
erbetenU. A. B . 686 an die Exp
d. Blattes 4 Oq

Verheirateter

jung.Mann
sucht Stelle als Kassierer oder
sonstigen Bertrauenspoiicn. Kaution
in jeder Hö e kann gestellt werden.
Offerten unter I . R. 3896 an die
Exped. b Blat'es_ 3896

Junger Mann , vew. in der
eins. u. dopp. Buchführung, Stent-
graphie und Mafcdincnschreiben, s.
Ankanzsstellung. Off. u. I . I.
8995 an die Erp. d. Bl. 3995

Gebilv. Art., »rrf. engl und
franz., sprechend, sucht Stellung
als angeh. Berk, in gut. Geschäft.

Gefl. Off. u. O. I . 1736 an
die Exp. d. Bl. 1736

Junges Mädchen
vom Lande sucht Stell ng zu
Kindern oder zu einer kleinen
Familie. Dasselbe kann auch etwas
nähen. Zn ertragen 4096
Schwalbachcrstr. 7, Zigarrenladeu.

Mädchen
s. Beschäftigung im Aendern und
AuSbeffernv. K.eidernu. Wäsche.
Hellmimdstr. 32, Hlh. 1. 4223Gebildete

vame
sucht Stelle als Privatlehrerin,
Sekretärin od. Buchhalterin. . Gest,
Offerten unterL. Z. 460 an d.
Exved. d Bl. 3520

Erfahrene, durchaus perieile

ucht Stellung für bale od. ganzi
Tage. Off. unter K. F. 160 an
die Erved. d Bl . 3319

Jüngeres Frl., welches in
einem2>ähr LehrkurieSd Hand!s-
schule in Limburga. d. L, sich in
folgenden Fächern ausgebildet dal:
Buchsührnng, Slendgrarhie, Korre¬
spondenz(deutsch, engl u. franz.s,
Handelslehre, Kontorarb.. kaufin.
Rechnen u. Schreibmaschine, w.
entspr. Stelle in hiesiger Stadt.

Gefl. Off. u. I . O. 4000 an
die Exped. d. Bl. 4003

ÜOffene Steden

Vureau-
yilftkrast

für das Bureau der Land«
wirtschastskammer zu Wies¬
baden gesucht. Gute Hand¬
schrift und Kenntnisd. Gabels-
berger'schen Stenographie,
sowie Fertigkeit im Maschinen¬
schreiben Bedingung. Meldung,
unter Beifügung eines kurzen
Lebenslaufesu. etwaiger Zeugnis«
abschrfften sind an Hrn Oekonomie-
rat Müller , Hof Geisdrrg , bei
Wiesbaden, einzuretchen. 4208

fofort gesucht
redegewandter

Herr
für d. Uebernahme der
Zweigstelle eines vornehm

if. M
Keine Fachkenntniise! —-

Leichtes angen. Arbeiten! —
Mögt. Emtommen Mark
10—15 000 I — Erforderlich
Mark 1000 ! — oder entspr
Bürgschaft.

Off. u. H. O. 4199 a. d.
Exped. d. Bl. 4198

Gute Existenz!
Eine eingefübrte Firma sucht

einen im Berkehr mit Privatkund-
fchat't ge andten Mann als

Reisenden und
Einkasfierer.

Handwerker bevorzugt Kl. Kaution
erforderlich. Offerte» mit Angabe
des Alters und der bisherigen
Tätigkeit sind zu richten unter
P O. 4066 an die Gcschästsstefle
d. Bl._ 4069

Schneider aus Woche geiuchl
Sekrovenstr. >6 Hlh 1. 2784

Tücvt 'ger

Wagner
für dauernd gesucht. Nur tüchtige
selbstünoige Arveiter wollen sich
melden 4132

Becht, Fraukenstraffe

l
mit Wetiigioßhandlunt sucht für
Wiesbaden und Umgebung
einen tüchtigen

Vertreter
geg n hohe Provision. Off. erb. an
Rudolf Masse, Köln. snb.
K. E. 4838 . 147/58
^ Schneider a .f Woche mcyt1
Schönborn, BUmarckring 96,
_ _ 1263

E n lucht Schloffergehiste
gclulbl Moritzstr. 9. 3 ,93

Tücht. Schildermaler 10 on
ccgeu hohen Lohn für dauernd
gesucht. 3764

H. Catta, Bleichstr. 4.
Junger Tapezierergeyilse n.

Lehrling
gesucht Niko'arstraffe 24. 3343

Jung . Sausbursche aeiuchl
Kaiser-Friedrich- lliing 8 (Ladern,

_ 4043
Taglöhner sür Feldarbeit

gesucht 3989
Sckiwa'bacherstraße 39.

14—13-jähr. Bursche
f. l. Arveik gef. 4020

Oranienstraße 52. Laden.
Taglötzner f. Feldarb, geiuch

fchwat-achcrstr. 33 4183

Taglöhner ges.
Näh. Echwalbacherstr. 7, S . r., 3
P. Lerch. d. Stillaer. 4185

Gesucht.
Ein tücht. Gläserschwenker

für Sonntags g f. Plaiterflr. 73.
4204 Daniel

Zuverl. Droschkenkutscher
gesucht 4129

Schwalbackttrstr47, 1.
Tüchtiger Biersnhrmann

gesucht. P . Stahlheber . Doy-
beimerstratze 94. 4158

» . Md. Mulie
gesucht. F . Schultheis , Schwal-
bacherstraße 23 4215

Ein Knecht
gesucht 4212

Brech, Röm rberg 23.■*-
Ein braver Zunge
a!S Lehrling gesucht.

Holz-BIasinstruiiieiitenbau
4131 Lange Nachfolger,

Weilstraffe 16.
Für angeuenden

Lehrjungen
mit guter Sch Wildling wird Stelle
in einem Detailgeschaft gesucht.

Gefl. Anträge erb. an I . Fr.
H. im Gastbos „Zum Krokodil",
Luisenstraße. 4192

Schlofferlehrling
zelucht Güvenstraffr 8._4094

gürung gesucht 8796
Bülowstraße 4.

Lehrling
fi r Büchdruckerei uno Buch¬
binderei geiuchl. 1397

P. Plaum , Wiesbaden,
Goeloestrastc 4.

Lackiererlehrling ges 3962
Morigstr. 64, >' > Mein

Maler-Lehrlisg
ges. Karl Serittg uns Georg
Hartmann. Adlerstr. 89. 1. 4123

Itehrling ge>. 38ol
Jul . Fleinert. Malermsir.,

Herrn'artenstr. 13.

Lehrling gesucht
Gustav Gottschalk. Pos.,

tkirchiaffe 25. 3811
Schlosiertehrling gesucht.

Rad. n der Exv. d Bi. 3792
Lackierer¬

und Schildermalerleyrling
gesucht bei 11,2

Friedrich Licht, Hellmundstr. 37.
Lackiererlehrling uni. gunst.

Bedingungen gesucht 2355
Moritzstraffe 50.

Lackierer-Lehrling g-s. geg.
Vergütung. H. Catta , Bleich-
straffe4 od. 21 1. 1984

Schlofferlehrling
geaen sofortige Lergülung in kl.
Werkstätle gesucht. 4033

Adlerstraffe 38.

In m in r Buchdruckerei findet
ein braver Junge unter günst.
Bedingunzen

WWIIck
bei freier Pension. Meldungen an
den Unterzeichneten 3535

Emil Bommert , Siege« ,
Mitglied der Handwerkskammer

Arnsbeig.

1 1 1- - -
Lehrling

für Polsterwerlstntte gegen Lohn
gesucht Riebkür. 11 p. 3648-

Schreir»er!leyrling
r,f'Vdjt Riehlstrac 0. 3109

Konditor-Lehrling >es
Ernst Stemmler»

3050 Bieoricha. Rh.

Photographie.
Lehrling gesucht. 3358

Schipper, Hofpholograpb,
Rceiusir 31.

Malerlehrling,
Sohn ackubarer Ellern, in die
Lehre gesucht. 2897

Sie miind, Iaönstraße 8.
Schlofferlehrling ges Uork-

straffe, 4 9510
Schlofferlehrling

sucht Carl Wtemer,
Bau- und Kuiistichiosserel,

Rbeinmuersir. 17. 138
C?s werden

2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeugnissen as Schrift¬
setzer- oder Maschinenmeister-Lehrling
sür unseren Druckettibeirieb per
Ostern 1907 gesucht. 441
Buch- und Ktttistdrnckerei
Max Imme Wwe.,

Yorkstratze 4.
Schreinerleyrjunge cesucht.

SB. Riayer, Mauriktusur. 7. 1930
Maler-Lehrling

sucht 8426
Carl Tiegmund,
Rhcinaauerstr. 14.

Tapeziererlcyrling gesucht
liegen sosorlige Vergütung. 2381
Wilh. Egcnols, Möbelgeschäft,

Oeaniennraffe'2.
Lackiererlehrling uesuchr 2056

Römerbera'8. ElSdolz.

Lehrling
iu ein tücht. Maurcrgeschäft ges.

Offert, li. H. L. 2347 an die
r ^ Bl . 3-52

wer Zunge
kann du. Bäckerei erlernen. Näh.
Wcbergasse 41. 539

Lehrling
in ein Osengejchäsl gesucht 2544

?)ort-*o*e 10.

Lehrling
mit guter Schulbildung aus Oüeru
gesucht von der Liseuwarenhandl.

Hch. Adolf Weygandt, 9467
Ecke Weber- u. Saalqaffe.

Schlofferlehrling ges 27n9
Schachtstraffe 9.nti ji l ■ i» '■■■"

gegen Vergütung gesucht bei 3752
PH. Häuser , B .ücherstraße 25

Gürtlereiu. galv. Anstalt,
Werkstätte sür kunstgewerbliche

Merallarbtiien.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 Rathaus . Tel. 5' 4.
Stetten jeder Bernssart für

Männer «nd Frauen.
Handwerker, Fabrilarbeiier, Tag

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege-

rinnen.
Bureau- u. Derkaussperfonal
Köchinnen.
Alle 11- Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz u. Monatsfrauen
Laiifiuüdchen, Büglerinnenu. Tag

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine r

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus -Jnhaber.

„Genser-Verband" sür samt«

Weihlicho PersoneA.

Lehrmädchen
sür Tamcnschueidereigef. 3658

A. DevuS Am Römertor 7.tiiim Heil iddien
für Hausarbeit gesucht.

I . Rathgeber,
4933 Neuoaffe 14.

kie braves reiei. lien,
welches gui bü̂ gerl. kochen kann,
zum 1, April gesucht. 4034

I . Glock,
Kl. Kirchiaffe2. l.

Suche tücht. Dienstm. Kochin.
bei hoh. Lobn in gute Hcrrschasks-
bäuser. Siellenbureau Magda
Glembowitzki, Worthstraßc 13,
2 . ir« 4119

Tücht. Mädchen f. Restauration
sofort gesucht Scdanplay9. i102

Ang. Andrä.
Perfekte Büglerin auuer den,

Hause gesucht 3745
Gneilenausiraffe7, 1. r.Um.Heil Allneiiien

für jof. od. 1. Aor. ges s. Haus-
arb in gut büraerl. HauSh., kl.
Familie, Dovheimersir-0 2.

Sand . Mädchen vorm, oder
tagsüber gesucht. 4044

Kaiser Friedrich Ring 8, p.
Monatssran gesucht 405.

Schwalbackierstrahe 71.
Znm Wecktragenm. jemand

oes. Riedlstr. 4. 1365
Ein Mädchen für Hausarbeit

bei gutem Lohnu. sofortigem Eiu-
tritl gesucht 4063

Römer'cr.i 13, vark.
Ein Hausmädchen m. gut.

Zeugn. ges. Lierstadterstraße t4.
Borstell. 10—11 u. 4- 5 4179

Junges 4209

Rüchenmädchen
gesucht. Eintr tt nachd. Festtagen.
Fraiilfurterstr. 28, „Hotel Nizm."

Ein junges Mädchen für
leichte Hausarbeit sür vormitlais
zum 1. April gesucht 4160

Lanagaffe 64, Goldwarenge-ch.
Eil, einfaches saub. Mädchen

tagsüber gesucht 412,
Adierstraffe 35. Part

Italien
zum scsorligenE>iitritt gesucht.
4191 Hotel Vier Jahreszeiten.

Tücht. Atteinmädchen
gesucht 1660

Rüdesheimerffraße 14.
Mädchen gesucht

Schariido nstr US,  u Tr. 1. 1881
Auf sofort 1126

anständiges Mädchen
sür Küchen-- !,. Hausar-eit ges.
Pension Maraar-lba. Wiesbaden.

Eins. Mädchen ge>. Wiemud-
straffe4, pari, l , nahe Kaiser-
Friedrich-Rint. 1298

Suche 101 ort eine Waichsrau a.
4—5 halbe Tage in der Woche
Adlerstraße 21. 1999

1—2 junge Mädchen können
das Weißieugiiähen gründl. er-
lernen. Näheres Damoachtal 12,
Vdb. 3 " 2628

UluidD Lehrmädchen für
HlUilDfl. Putz sucht 3518

Frau H. llsingcr,
Babnbosstr. 16.

Personal placiert
Herm. Großer, Stellcuverm^

Wiesbaden, Acki'l-ai'se6 l . >893

Christi, heim,
Wiesbaden,

Slellennachwcis, Herderstr. 31,
sucht tüchiige Ntestaurations- und
Herrschastsköchinnennach Schier¬
stein, Frankemhal, Taub, Wetzlar.
Boppard, sowie für Wiesbaden,
zroffe Anzahl Köchinnen, Hans-,
Allein-, Zimmer, Küchen- und
Kindermädchens. sofort, eventuell
um 1. April. 3363
Ph. Geister, Stestenvermittler.

£ ; | ( . * y. Bluknocl. 20(111111111,
Uitjk Hamburg, Rentzelstraße 90

135 990

€fmlUidies Keim,
Herderstr. 31 , Part. l..

SieÄeu Nachweis.
Anständige' Mädch. jed. Konieision
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, iowic stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädcken 401

Warle nie auf

Gelegenheit
sondern ergreife stets die

„gute"!
Mehrere roste Gelegenheits¬

posten in eleganten

für Herren. Daumen und Kinder in
Boxkalf. Chevrcauu. Wichsleder.sebr
mod. Fassons, nur solide Qualitä¬
ten sind in de» letzten Tagen bei mir
cingetroffen Darunter efinden sich
Original amerik.Schuhwaren
Goodyear-Welt mit Original-
cuipel. Rahmen -Arbeit « nd

System Handarbeit, Mac-
Kay, sowie sonstige Sorten Schuhe
und Stieiel in schmor, und farbig.
Die Auswahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Autzcrdem Konfirmanden-

Stiesel in arotzer Auswahl
Marktstr .22,1.

kein Laden»
im Hause des P-riilan eschäste-

der Firma Rnd . Wolf.
Telephon 1894 2303

am dessen
I Lustig, Mainz.

Bücherrev. u. Kauft«.
Sach erstand. Tel .0 f6|

AufisDsn erreg!
mein neu sortiertes Lager t uHerren-iHwMii
Für di« FrühjahrSiaisoi! ball« ich
Ge egeiiheu grost Posten Herren -,
Knaben - « . Konfirmanden-
Anzüge in sehr ettganier Aus»
süorung einzukaufen. Tet weise
befinden sich darunter auf Roß»
haa> gearbeitete Anzüre (Ersatz, für
Maßarbeit) sowie einzelne Hosin,
Frühjahr -Paletots sc., die zu
wirtlich rilligen Preisen verkauft
werden. 2420

Marktstr .22,1,
kein Laden,

im Hauie des Porzellangtschä-'t» d.
Herr» Rud. Wolf. Tel. 1 94.

blendend schönen Teint , weiße,
amnieiwetch' Hant , ein zart-S

reine» Gcfiiht u. rosiaes, jugend-
risches Anssehet » crh l! man bei

tägl. Gebrauch der echte»

v. Bergmann und Eo , Radkbeul
mit Schtltzmarkr: Steckenpferd,
ä St . 50 Pf. bei 83 -3
Otto Lilie Drog.. A. Crtktz, W.
Matveilbeimer, C. Porgchl, C. W.
Pothr Rchf., Eknsi Kocks. Red.
Saurer, Ose. Metzler, H. Roos
Rachf, Cbr. Tauber, in Hoch-

heiMt Apotb K,cl.
I . G. Mottath , WitSvädeu'und
Mainz, Hesiens älteste ». bedeut
Saaten - und

Samen*
Handlung, Marktür. 13, gegenüber
Ratskeller _1059

[Mii ar
Kerzen, das ist die
einzige dis den

Weltmarkt
beherrscht. Enorm

a bill. Hier : Ehr.w Tauber,Drogerie,
Ktrchaaffe<i.  3362

i

«in Abend frei 6554
Nest. Baier Rhein, Bleichstraße 5.

«tthrirr Hm ir -theter!
Ihre Salbe hat meine trocken«

glechtc äuberst schnell geheilt und st«
ist daher gegen Flechten und Haut,
auischiag lehr zu empfehlen.

Mellrichft , I8 ./8. 26.
Ang . Blume.

Diese Rino-Salbe wir» mit Erfolg
gegen Beinletden. glechlen und Haut¬
leiden angewandt UN» ist In Dosen»
Mi . 1.— und M! 2.— in den meisten
Apotheken vorrtitsg: st- ist aber mir
echt in Originatpackungweij-grün-roi
n. Firma Schubert&tlo.. Weinböhla.

Fälschungen » eise man zurück.

Blau-weißer
Girleikiei

(Li .bcrlies aus den Silber- und
B eibergwerkcn Friedrichsegen)
liefert Waggon-, karren- u. körbe¬
weise die Alleinvertretungs. Wies¬
baden und Umgebung. 2041

c . " '
Wiesbaden,

Rettenmayer,
iden, Rheinstratze 21

65  psg.
per Viter, garam naturreiner
Rheinwein, in FäßLen von
ca. 20 Ar. ab. Per Ftaiche ohne
G ar 60 Psg., bei 13 Fiaschen
50 Psg. 2̂ug

E. Brunn , Weinhaudlüng,
Adelheidstraste 33.

Herzog!, Anhalt. Hoflieferant.
Geqr , ^857

Nähmajchme«
««.Systeme,
vu-dkiirenoitt-

lUter'ksten
Fa r. Deutsch
lants, mit den
veu-st., überh.
existierenden

Berbefferuiigen
einp- bestens

Ratcnzahtung.
Langjährige Grantie. 2318

E. du Fäis , Mechaniker,
Kirchgaffe 24. Telephon 37g4

Em-ne R-Wraiur-Werkstätle.
Baum -, Rojen», Kordon» «.

Himtierr-Psühle
empfiehltL. Debus , Gneise,lall-
>'ra«e 5 1. 567

Kalftr-jlanomma
Rheittslrahe 87,

unterhalb des LnisenplatzeS.
Ausgestellt vom 24.—30. März

1907.
Serie l.

Eine interessante Wanderung durch
Venedig und Florenz.

Serie II.
In der sonnigen Pfalz an»

Rhein.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends9 Uhr.
Eine Reise 30. beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. u5 Psg.

in Boxcalf und Rahmeu-Arbnis»
Stiesel sür Herren und Damen in
versch. Fassonsu. divers. Sorten'
Boxcals-, Chevreaux- und WichS-
ledcr. Etiefel für Herren, Damen u,

Kinder kauft man am billigsten

Nur NaMsir . 22, 1.
Kein Laden. 2302

Tel. 1894. Tel. 1894.

n
Heckeu. Käsige zu verk. Rhein»
bahnstraße5, Dachstock_ 4092

Landauer
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. BlatlcS 4093
Fast n. Sitz- n. Liegewagen
ii. Kinderstüblchu, »i verk 4118

Müls Sdineiderin
mit guter Empfehlung wünscht
noch einige Tage zu besetzen^

R ' b. B eich roste 7

'Dankbarkeit*
veranlagt mich, gern und (otttnloC
allen  Clingen» u. &a!slcld(o*
den milzlUciten. wie mein Sohn,
tcnr Lehrer, durch ein einfache»,
billiges und crloiareiche» Natur-
Srodull von seinem langwierigenetden bekre» wuroe

K. Baum gart 1, « oRrotrt
9  in lllrud«! oci Karlsna». w.



Telephon Nr. 19%
Erscheint täglich. der Stadl Wiesbaden

Druck und Verlag der Wiesbadener B - rlagsanstalt Emil Bowmert in Wiesbaden . - Geschästsstelle: Maur .trusstrasre 8.

Nr. 74 . Donnerstag , den 28 . März 1907.
22 . Jahrgang.

——

Lmtlicker Cheil i
Bekanutmaeduug.

Die Herren Stadtverordnete » werden auf
Donnerstag , den 28 . März 1807,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ringeladen.

Tagesordnung.
1. Tarif für Kehrichtabfuhr. Ber . F -A.
2. Bewilligung der Geldmittel (1215 Mk,) zur Be¬

soldung einer an der Zweiganstalt der höheren Mädchen¬
schule anzustellendcn Lehrerin und eines Schuldieners.
Ber . F .-A.

3. Verrechnung des Betriebsüberschussesder Gaswerks-
Verwaltung aus dem Rechnungsjahr 1905. Ber . F. Ä-

4. Desgl . der Wasserwcrksverwaltung. Ber.
5. Ankauf eines Grundstücks im Distrikt »Aus dem

Berg". Ber. F .-A.
6. Desgl. an der Bierstadterstraßc, Gemarkung Dotz¬

heim. Ber. F .-A. _ , .
7. Verkauf zweier Flutgrabenflächen an der LothriNger-

straße. Ber. F .-A. ,
8. Ankauf eines Grundstücks im Distrikt Galgenseid.

Ber . F .-A.
9. Gewährung eines Zuschusses an die Handwerks-

kammer zur Veranstaltung einer Ausstellung von Gesellen¬
arbeiten. Ber. F .-A.

10. Antrag des Magistrats auf Anerkennung der
Penstonssähigkeit der den Direktoren der städt. höheren
Schulen gewährten Mietsentfchädigung im vollen Betrage
von 1500 Mk., auch wenn statt Wohnungsgeld freie Dienst¬
wohnung gewährt wird. Ber. O .-A. __ .

11. Festsetzung der Normaleinheitspreise für Straßeu-
bauteu pro Rechnungsiahr 1907. Der . B -A.

12. Kaufvertrag mit Gcbr. Haberstock wegen rhrev
Bauvorhabens am Michelsberg. Ber . B.-A.
£ £ 13. Verbesserungen bei dem Neubau der DeSinsektions-
änlage des städtischen Krankenhauses. Ber . B.-A.

14. Abrechnung über den Um- und ErweitcruUgsbau
des Paulinenschlößchens als Kurhaus -Provisorium . Ber.
B.-A. „ . .. . ,

15. Beschaffung von sieben Wärmeschränken für Ms
städtische Krankenhaus. Ber. B .-A. '

16. Projekt betreffend Herstellung des Heizrohrkanals
der städtischen Krankenhauserwcitcrungsbauteu. Ber. B .-A.

17. Magistratsvorlage betr. Abspülung der Gehwege
der vom Haupt-Kurverkchr berührten Straßen während der
Sommermonate. Ber. B.-A. _

18. Erneuerung des Oclsarbcnanstrichs der neuster des
Netoberggebäudes. Ber. B.-A.

19 . Wahl eines anderen Platzes für bie in bem_ost-
lichen Teile der Kuranlagcn zu errichtende Bedürfnisanstalt.
Ber. B .-A. . ^ .

20. Projekt betr. den Umbaii des Hauses -isotzheimer-
straße 5 zu einer Zweiganstalt der höheren Mädchenschule.
Der. B .-A.

21. Beschaffung von vier Waschmaschinen für das
städtische Krankenhaus. Ber. B.-A. : . „

22. Desgleichen von 34 Handseuerlöschapparaten für
dasselbe. Ber . B.-A.

23 . Feststellung der Jahrcsrechnungen der stadtlichen
Sonderverwaltungen für das Rechnungsjahr 190o . Ber . R.
Pr .-A. ^ , s

24. Antrag des Sadtverordneten Kalkbrenner betreffend
Erweiterung der Kochbrunnentrinkkur und Prüfung des Tarifs
der Brunnenkarten für Fremde. , , « .

25. Antrag der Stadtverordneten Baumbach, Becker»
Beutz, Flindt . Gath, Horz, Sattler , Schroeder und Wolfs.

„Deu Magistrat zu ersuchen, btc Llcferuug de»
städtischen Armenbrotes für das nächste Rechnungsjahr
versuchsweise den 48  hiesigen Bäckermeistern, welche
sich zur Lieferung bereit erklärt haben, zu übertragen,
auch wenn es pro Kilo ein Pfennig mehr kostet als
bisher." . • s

26. Vorlage der Jahresrechnungen der ^Licht- und
Wasserwerke für das Rechnungsjahr 1905 zur Prüfung und

^ ^ 27. Festsetzung der Einheitspreise für Hausanschluß¬
kanäle, sowie Reinigung der Sand - und Fettsänge rc. für
das Rechnungsjahr 1907. . . .■ .

28. Antrag aut Errichtling zweier Kafsenhauschen- sonne
eines schmiedeeisernen Tores inir Kandelabern an
»äugen des reservierten Knrgartens, veranichlagt zl>8100 Mk.

29. Anhörung der Stadtvcrorüiietett-Bersammluiig mbcr
die Anstellung des Maschinisten Heinrich HirteS als Ober.
Maschinist der Kchrichkverbremlungsanstalt.

30. Desgl . deS Obermajchinllien Adolf Hrrschselo tm
stüdt. Krankenhauje.

31. Wahl eines Mitgliedes des Preisgerichts sür den
Wettbewerb zum Kriegerdenkmal. .

32. Desgleichen eines Vorstandsmitgliedes der kaufm.
Fortbildungsschule.

33. Wahl eines Feldgerichtsschöffen.
34. Desgl . eines Bezirksvorstcher-Stellvertreters , sowie

zweier Armenpflegcr für den 1. Armenbezirk.
35. Desgleichen eines Armenpflegers sür den 4. Armen¬

bezirk.
Wiesbaden, den 25. März 1907.

Der Vorsitzende
der Stadtverord neteu -Versammlunq

Städtische Säuglirrgsmilch -Arrstalt und
Mütterberatungsstelle.

Am 4. April d. Js . wird die Säuglingsmilchanstalt der
Stadt Wiesbaden eröffnet. Sie ist dazu bestimmt, in erster
Linie den wenigbemitteltenVolkskreisen im Kampfe gegen die
Säuglingssterblichkeit zu helfen. ^ .. .

Die beste Nahrung für jeden Säugling ist die Muttern .ctch.
Jede Mutter erweist ihrem Kinde die größte Wohltat, wenn sie
selbst stillt. Brustkinder sterben selbst im heißen Sommer zehn¬
mal, ja zwanzigmal weniger als künstliche genährte Kinder.
Kinder, die leider von der Mutter nicht gestillt werden konneip
müssen die denkbar beste Kuhmilch als Ersatz bekommen. Da»
erstrebt die Säuglingsmilchanstalt der Stadt Wiesbaden._gut
22 Psg. wird jedermann, dessen Einkommen nicht hoher rff als
jährlich 2000 Mark, die für einen Säugling täglich notwendige
Nahrungsmenge geliefert und zwar in trinksertigen Portionen
von 5- 6 Fläschchen. Andere Personen erhalten die Much zum
Preise von 85 Psg. pro Tagesportion frei ins Haus geliefert

Abgegeben wird die Milch an diejenigen Personen welche
die Milch zum billigen Preise von 22 Psg. durch die Ausgabe¬
stellen beziehen wollen, auf das ärztliche Attest jebeg. in Wies-
baden wohnenden Arztes und auf das Attest des Arztes
Mütterberatungsstelle bin, unter Vorlage dieser Ältestes bei der
gewünschten Ausgabestelle. Der Arzt der Mütterberatungsstelle
stellt das Attest unenrgettlichdann aus, wenn der behandelnde
Arzt nicht in Anspruch genommen ist.

Andere Personen  erhalten die Milch nach vor-
heriger Einsendung des ärztlichen Ältestes ihres Arztes
an die Säuglingsmilchanstalt im Schlachthaus von dieter frei
ins Haus geliefert. , ’ „ , , .,

Jedes Fläschchen enthält eine trinkfertige Mahlzeit.
Die Mutter hat das Fläschchen nur anzuwarmen und den

Sauger auf das Fläschchen zu setzen.
MilchauZgabestellen sind errichtet:

>n der Augenhcilanstaltfür Arme, Kapellenstr. 42.
In der Elisabethenanstalt, Luisenstr. 39.
In dem Hospiz zum hl. Geist, Friedrichstr. 24.
In der Kaffechallc, Marktstr . 13.
In der Krippe, Gustav Adolsstraße 20—22.
In der Paulinenstiftung, Schiersteincrstr. 31.
In dem Sanatorium vom roten Kreuz, Schone Aussicht 21.
In dem siädt. .Krankenhaus, Schwalbacherstraße38 und
in dem städt. Schlachthaus, Schlachthausstraße 24.

Diejenigen Personen, die die Milch zum billigen Preise
durch die Äbgabestcllcn erhalten, sind verpflichtet, ihre Kinder
in die von der Stadt Wiesbaden errichtete Mutterberatungs-
stelle, Marktstr. 1—3, hinzubringen, damit dort von dem vor¬
stehenden Spezialärztc der Gesiindheitszustand der Kinder über¬
wacht und der erforderliche Rat bezüglich der Ernährung der
Kinder erteilt werden kann.

In der Mnricrbcratungsstelle, die von Müttern auch schon
vor der Entbindung in Anspruch genommen werden kann, ge°
schiebt die Ratsertcilung unentgeltlich. „ . ,

Sprechstunde:: sind eingerichtet vorerst wöchentlich zweimal
und zwar Dienstags und Freitags , nachmittags von 5—6 Uhr.
Die erste Sprechstunde»indet Dienstag , den 2. April 1907, nach¬
mittags von 5—6 Uhr statt.

Jede? Kind, für welches die Milch aus den Ausgabestellen
entnommen wird, muß spätestens am 5. Tage vom Beginn der
Empfangiiabiiic der Milch ab in die Mütterberatungsstelle ge-
bracht werden, andernsalls die Verabreichung der Milch c-.nge.
stclli wird.

Wer Milch durch die Ausgabestellen beziehen will, hat sich
alsbald unter Vorlage des geforderten ärztlichen Ältestes an die
gewünschte Ansgabcstelle jsi,  wenden : andere Personen wollen
das Attest ihre?, Aezics baldmöglichst an die Säugluigsmilchan-
sialt im Schlachtbens cinsendcn.

Wiesbaden, den 25. März 1907. , 4057Der Magistrat.

Versteigerung von Bauplätzen gegenüber dem
Hauptbahnhof zu Wiesbaden.

Samstag , den t',. April d. Js -, vormittags
tl Uhr , sollen im Rathausc zu Wiesbaden , ans
Zimmer 42 <11. Stock ) zwei mit der Haupt-
sront dem Hauptbahnhosc gegenüber belegene
Bauplätze nochmals öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen sind dieselben wie bei der
ersten Versteigerung . Tie liegen mit einer
Zeichnung von 10 12 Uhr vormittags und von
4—1* Uhr nachmittags auf Zimmer 44 znr Ein¬
sicht ans und könne» gegen Eimendung von
I Mk. 5« Psg «Bedingungen -st» Psg . Zeich¬
nung 1 Mk.) Interessenten zugcschlckt werden.

Wiesbaden , den 19. März 1907.
3577 Der Magistrat.

Bekanntmachung
bekr. Au- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Beiümmungen a-
rauf aufmerksam gemacht, daß gemäß Paragr . bv des Gewe -
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen -
Weisung des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895, Ab¬
schnitt VI Artikel 25. ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes ansängt, dem Magistrat vorher oder spa *
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen, ff
auch im Rathaus, Zimmer Nr . 43, mündlich wahrend der üblichen
Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welcher
al das Gewerbe eines Anderen übernimmt und sorpetzt
bj neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe ansängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtungzur Anmeldung emes steu-

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen rzrist nicht
erfüllt, verfällt nach Paragr . 70 des Gewcrbesteuergesetzesm
eine dem hoppelten Betrag der einjährigen Steuer glichen Gew-
strafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aushören eines steuerpflichtigen Gewerb̂ sst dagegen
nach Paragr . 10. Absatz2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 28 der cit. Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
für die Veranlagung zuständigen Steuerausschusse der Gewerbe-
stcuerklassen1., 2., 3. und 4. schrijtlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig ab¬
gemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe-
steueroesetzes sortzuentrichten.

Wiesbaden,  15 . März 1907.
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Kanalbenutzungsgebühr betr.

Nach 8 7 der Gebührenordnung für Kanalbenutzung sind
die Hauseigentümer verpflichtet, von dem Ein- oder Auszug von
Wohnnngs.. Laden- pp- Inhabern innerhalb zwei Wochen
dem Magistrat schriftlich Anzeige zu erstatten und hierbei die
für die Bemessung der Gebühr erforderlichen Angaben zu ma-
chen. auch die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen vor-
zulegen. Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des

^ ^ Aus^Anlaß des am 1. April bevorstehenden Wohnungs¬
wechsels wird auf die Meldepflicht hiermit besonders ausmerk-
kam gemacht mit dem Bemerken, daß die Veränderungen, ivweit
sie z Zt. bekannt sind, schon jetzt hierher angezeigt werden
lönnen und zwar auch mündlich  auf Zimmer Nr . 50 des

Rathauses.̂ ^ Meldungen erforderlichen Formu.
lare w-rden im Rathause, Zimmer Nr . 50 und im Botenzim-
mer. sowie bei den Herren Bezirksvorstehern, nämlich: Rentner
Karl Zingel, Goethestr. 17, Lehrer Ehr. Wagner, Dotzheimerstr.
Pr. Rentner Georg Brenner , Rhcinstr . 38 , Kaufmann Franz
Fl'ößner, Wellritzstr. 6, Architekt Alfred Burk, Knansstr. 2, Leh-
rere Richard Wedesweiler, Platterstraße 126, Kaufmann Eduard
Möckcl, Langgasse 24. Privatier Friedrich Berger, Bismarck-
ring 20, Apotheker Aug.. Vollmer, Hainerweg 10, Dreher Gg.
Kollinaer. Schwalbacherstr. 25. Schuhmachermstr. Emil Rumpf.
Saalgasse 18 und Rentner Richard Kadesch, Ouerfeldstraße8,
kostenfrei verabfolgt. 36' 5

Wiesbaden, den 19. März 1907.
Der Magistrat-Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den Unternehmern land.

und forstwirtschaftlicherBetriebe im Stadtkreise Wiesbaden
zu zahlenden Beiträge zu den Attsgabett der
hesicn-nasiauischen lanvwirt,chastt,chcn Beruss-
aenosienschaft für das Jahr 1906, einschließlich der
©runbtarc der Mitglieder der HaftPsticht -VersicherNNgs-
anstalt für das Jahr 1907, tvird vom 26. März l. Js.
ab zwei Wochen lang bei der Stadthauptkaffe während der
Vormittagsdienststunden zur Einsichtnahme für die Be.
tclligten offengelegt. ^ . ..

Gleichzeitig wird mit der Einziehung oer Beitrage vor-
qegancien werden. ..

Die Uebersicht über die Verteilung der Umlagebeitrage
ist der Heberolle beigcsügt und kann ebenfalls eingeschcn
werden. .

Im übrigen wird aus die Bestimmungen in den §§ 105
bis 113 des Unsallversicherungsgcsetzes für Land- und Forst-
Wirtschaft vom 30. Juni 1900 hingewiesen. 3074

Wiesbaden, den 23. März 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung

sür die beteiligten Handwerksmeister re.
Die Einreichung der Rechnungen (in äuplo ) über ge¬

fertigte Unterhaltungsarbeiten in den städt. Gebäuden der
Bcz. I—III sür das IV . Quartal des Etatsjahres 1906
(Januar bis März ) wird hiermit in Erinnerung gebracht
und erwarten solche bis spätestens 5 . April er.

Wiesbaden, den 23 . März 1907.
Stadtbauamt,

Bureau sür Gebäudeunterhaltung,
4016- Friedrichstr. 15, Zimmer 2.
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^ Bekanntmachung.
In der Niederwalvstraße und dem anschließenden

fertig bebauten Teil der Kleiststrabe, zwischen Schiersteiner¬
straße und dem Kaiser Friedrich Ring, soll im April mit
dem Umbau der provisorischen Pflasterfahrbahn in definitive
Pflasterfahrbahn begonnen werden. Dis dahin müssen noch
alle fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse
an die Kabelnctze, das städtische Kanalnctz oder die Haupt-
Wasser- und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachungdes Magistrats
dom l. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufge¬
fordert, umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß-
arbeitcn zu beantragen.

Wiesbaden, den 15. März 1907.
3349 Städtisches Stratzeubauaurt

Bekauntrrrachnng
In der Sounenbergerstratze zwischen Rößlerstraße

und Cbaiscnweg soll im März d. I . mit dem Umbau der
Fahrbahn und des südlichen Gehwegs in Kleinpflaster bezw.
Bekiesung begonnen werden. Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zn verändernden Hausanschlüsse an die
Kabelnetze, das städtische Kanalnetz oder die Haupt-Waffrr-
und Gasleitung fertiggeslellt sein.

Unter Hinweis aus die Bekanntmachung des Magistrats
Vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstücks-Eigentümer ausge-
fordert, umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß-
arbeiten zu beantragen.
1120 Städtisches Stratzenbanamt

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September) um 9 Uhr vor¬
mittags. 3992

Wiesbaden, den 23. März 1907
Städt . Akzise -Amt.
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jifi~lnun.il.'
Aelteste Privat Handelsschule am Platze.

Unterricht für Damen und Herren
in

Kaufm . Schnell - n . Schönschreiben n. einem
preiegekr . System.

fSuchfiihrimg ; (nach der einfachen, doppelten u,
amerik . Methode . ; Hotelhnchführnng.

Kaalmänn . Rechnen , Korrespondenz,
Wechsellehre u . Wechselrecht

Kontorknnde . Stenographie . Maschinen:
schreiben.

Rascher und sicherer Erfolg.
MV Tageä - and Abend -Karge . UM»

Bücher -Abschlüsse , Re visiouen,so wieNeaeinrichtung
von Geschäftsbüchern , prompt und diskret.

Meine 30-jähr . Tätigkeit als Buchhalter , Prinzipat,
Bücherrevisor u. Handelsiehrer bieten die beste Gewähr
für eine sachliche u . gründliche Ausbildung
sowie für einen raschen u . sicheren Erfolg.

Heinrich LeichenHB“c“ iesrorn-
Luisenpl . So . La , Parterre and I . Stock.

physikalische Heilanstalt„aöoljsbaö“,
Wiesbaden » Friedrichstr . 46 , nächst der Schwaldacherflr.

Elektr - Lichtbäder. Wechsclstrombäder. Heißluft - und
Tautpsbäder . Wledizinalbäder aller Art.

Hand - nnd Bibrationsmassage . 3481

loderne

]L^

Luxusmöbel
in Eiche, Mahagoni oder Nuss¬
baumholz, geschmackvoll ent¬
worfen und sauber gearbeitet.

Hsadf nehhii Iter,
Kleiderleis ’en,
Tücherleisten,
Paneelbretter,

zirka 100 verschiedene neue ge»
schmackvolle Muster von 60 Pf.

das Stück an.

Spezialität
moderne

lischGlißn
in riesiger
Auswahl

von 3.— Mk.
bis 16.— Mk.
Kirchgasse

, 4015

Seerobcnstr . 2, JEcke - Sedanplatz.

Restaurant 5edan
Inh . 4* . Felde.

Vorzüglicher Mittagstisch von 60 Pf an , reich¬
haltige Speisenkarte , vorzügl Glas Bier der „Wiesb
Kronenbiauerei “. sowie reine Weine . — Billard.

Zum Besuch ladet ergebenst ein
9160 Kg Felde.

Kür zehn Pfennig
erballen Sie t Portion

Suppe Salat
Gemüse Eierspeisen
Kartoffeln Kompott
Fische Mehlspeisen re.

Während der Karw -ch? jed n Abend

Kartoffel -Kirchen.

Kaffee - u . Zpeisehallen
1 Kleine Schwalbachcrstraße 8.

2. am alten Hcffischen Ludwigsbahnhof Rheinstraße.
' 8. Kantine im Westbahnhof , Dotzheimerstratze. 4112

im Altstadt-Konsum, M̂tzgergasse 31,
nächst der Goldgaste.

Nudeln von 2! Pf. an
Mehl von 13 Pf . an
Brillantmehl Psd. 17 Pf.
1a. Schweineschmalz
Feinst. Salatö! Schv. 40 P

Bamb . Zwetschen
Neue Ningärfel
Gei» Obst
Franz , gem. Obst
Sultanien , C -orint.

Pkd, 15 Pf.
Pfd . 39 Pf.
Pfd . 93 Pf.
Pfd . 35 Pf.
Psd. 35 Pf.

3733Ostereier. Schokoladeneier und Haien,
la . Mirabellen 2 Pid .-Dose e>0 Pf., Bobnen Tose 33 und 37 Pf.

Gest. Zucker 20 Pf.. Zitronen Stück 5 Pf., Orangen 3 Stück 10 Pf.

Messeru. Gabeln
best. Solinger Fabrikat.

BrittaniaEßlösftl
von Mk. 2.50 an p. Dtzd.

Britt.Kaffeelöffel
von Mk. 1.20 an p. Dtzd.

verfilb. Tischbeftecke
billigst

_ Franz Hjmr. Wir , fi.
_l.  Llektt . Rcfotm=t)au«=

B =  Gürtel ==
System Dir . Weich mann ; nachweisbar in einzig dastehender Vollen¬
dung. Zwei D R. G . M . Großartige Hestersolge bei Mannesfchwäche,
Neurasthenie , Leber-, Magen -, Niere »-, Berdannngs - und
Blasenleiden , Lähmungen , Zuckerkrankheit, Frauenleiden re.
erbälll .ch bei 39/103

lirehtDr Hell. Schäfer, Mannheim3, 3,1.
Neu interessant, die Brochüre über D+ Anwendung, Wirkung re. von Dr. med.
Wülfer, prakt. Arzt. Preis1 Mk.

Möbeltransporte von Zimmer za Zimmer unter
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Passagiergat , Waggonlsdungen , Zollab¬

fertigung , Lagt fahr werk.
Billettverkauf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager * und Lmladehiille mit Geleise*
anschlnss auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus für Möbel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfstrasse 1 an der
Rheinstrasse, neben der Nassauischen Landesbank

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
CH« ni . b« H.

Telephon 872.
Bureau Rheinstrasse 13, Ecke Nikolasstrasse.

Telegr .-Adr. ^Prompt “.

Wegen Umzug nach Michelsberg 16, Ecke
Hochftätte 21, veranstalte einen

fi.
Max Döring,

Inhaber : Senry Wiemer.
Mühlgafse 17, Ecke Häfnergasse. 2710

Georg Gckel,
. Hutmacher,

Kaulbrurrrrenftraße 4.
empfiehlt sein großes Lager in den neuesten Herreu-

hüten, Mützen und Schirmen.
Konfirmandenhüte

Reparaturen an Seiden- und Filzhüten werden
in eigener Werkstätte bestens ausgeführt. 3213

Ganz umsonst
ist jede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird sie be¬
friedigen. Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und sonstige Ge-

legenheitstäufe offeriere ich: ,
«leg. Herren -. Konfirmanden - u . Bnrschen-
Nnzüge, Frühjahrs -Paletots , Kapes , Ka-
pntzen zum Abknöpfen (imprägniert ), einz.
Hosen nnd Westen, süddeutsche Ware , mod.
Stoffe , tadell . Sitz, ans allerersten Firmen»

werden zu jedem annehmbare » Preis verkauft.
Ansehen gestattet. Helle große Verkaufsräume . 2048

Kamel Birnzweig, fiiilirr Luzgasse5
Schwalbacherftr. 301 - §t. (flHeejeifc)

950
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IPreisermässigung
geniessen bei mir

Konfirmanden—Kommunikanten.

9EL. W. lisi . fi/
Hofphotograph,

Friedrichstrasse 4. "Mß
2595
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Perfe.hr, Bändel und Gewerbe.
* Frankfurt a, M . Frucht preise,  mitgeteikt von der PreiS-

notierungsstelle der Landwirtich ftskammer am Fritchtmarkr zu Frank»
surt a M., 35. März. Per 10» Kilo gu'e marktfähige Ware, je nach
Quak., loko Frankfurt a. M. i Weizen, hiesiger, M. 19.35 bis
19.3» S*,3§ Roggen, hiesiger, M. 17.70 dis 3*,3g, Ä-rst-
Siies u. Pfälzer' M. 18.00 bis 1Ö.50 j*,2§. W-iterauer Üt. 17 75
vis 18.25 3*,3g. Hafer, hies. M. 18.75 bis 19.40 3*.3g. Raps, hies.
M. 34.00 bis —3 *,8g.  Mais M. -bis —0 *,0g.  Mais
Laplata M. 14.10 bis 14.35 3*.4g.

Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchimarkt wird durch folgende
Abstufungen bezeichnet: 1* geschäftslos, 2*  klein, 3’ mittel, 4* groß

* § Die Stimmung auf dein Frankfurter Fruchtmarkk wird durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet: lg flau, 2Z abwarlrnb, 3g stetig, 4g fest,
5g sehr fest.

* Mannheim » -5 März Amtliche Notierung der dortigen Börse
(eigene Depeschet. Weizen, 19.40 bis ——. Roggen, neuer, 17.70 bis
— . Gerste, 1300 bis 18.50. Hafer, 19.25 bis — . Raps 34.50
bis —.—. Mais 14.25 bis — .

* Maiuz . 22. März. (Offizielle Notierung). Weizen 18.65 bis
19.10, Roggen 17.10 vis 17.4 >, Gerste 17.10 bis 17.35, Hafer 18.60
bis 19.30, RapS —biS — Mais — bis —.

* Diez , "32. März. Amtk. Notierung. Weizen, roter, M. 19.75 bi»
— , weißer — . Roggen Dt 17.07 biä 17.33. GersteM.1S — Hafer
M. —bis —.

* Frankfurt , -5 . März Ter heutige Vieh markt  war mit 555
Ochsen, 66 Bullen, 1047 Kühen, Rindern u. Stieren, 431 Kälbern, 342
Schafe und Hammel 22*5 Schweinen, 3 Ziegen, 23 Ziegenlämm. und
11 Schaslämm. befahren.

Ochsen:  a vollfleisch., ausgemästete höchsten SchlachtwertesbiS
zu 6 Jahren 82—64 M., b. junge, fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete 7i —74 M.. c mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 64—67. d. gering genährte red. Alters 00—00 M. Bullen: a. voll-
fleischige höchsten Schtachrwertes 70—72 M., b. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 67—69M., c. gering genährte»0—00 M. Kühe
und Färsen (Stiere u. Rinder) : a. höchst. Schlachtwertes 73—75 M.,
d. vollfleischiae. auSgemästele Kühe  hödisten Schlachtwertes bi» zu 7
Jahren 69—71 M., c. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelte
jüngere Kühe u. Färsen(Stiere u. Rinder) 60—62M, d. mäßig genährte
Kühe u. Färsen (Stiere u Rinder) 00—00 M. e gering genährte Kühe
u. Färsen (Stiere u. Rinder! 00—00. M. Kälber:  a feinste Mast(Bolle
Mast) u. beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 100—104 Pf., (Lebendgewicht)
00—62 M. b. mittlere Mast- u. gute Saugkälber ( Schlachtgew.) 94 bis
99 Ps. (Lebendgew.) 55—58 M., c. ger>ngeSaugkäiber( Schlachtgew.)72-—
76Pf. (Lebendgew.) — .M.  d . ältere gering genährte Kälber lFresser)
—. —>,M. Schase:  a . Mastlämmer und jüngere Mafthämmel(Schlacht-
gew.) 30 bis — Pf. , (Lebendgew.) —.— M„ b. ältere Mafthämmel
Schlachtgew.) 76—78 M„ (Lebendgew.) — . c. mäßig genäorte Hammel
und Schase sMerzschafe) (Schlachlgew.) 00—00Pf . (Lebendgew.) — .
Schweine:  a . vollfleischigeder feineren Rassen und deren Kreuzungen
im Alter bis zn 1Jahren (Schlachtgew, ) 58—00 Pf., (Lebendgew.)
45 Pt? /, b. fleischige(Schlachtgewicht) 57—00, (Lebendgew.) 45—00,
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 50—52, d. ausländische
Schweine(unter Angabe der Herkunft) 0.00

Heu - u. Stroh mar  kt. Frankfurt, 22. März. (Anitl. Notierung
Heu M. 3.30 bi» 3.50. — Stroh li'l. 3.10 di« 3.10 per Zentner.

Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 25. März.
Kartoffeln neue in Waggonladung, per 100 Kilo M. 6.50—0.00.

f , im Detailverkauf „ „ „ „ 7,26—7.75.
Di« Preisnot,rungs-Kommijsion.
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ILWchsn« sm>h« is-Lumu Lion& Die.,
Iricdrichstratze 1L ♦ Teleio« 708

Soüenfrelk Beschaffung von Mieth- und Äanfobieften aller Art I
mieJfigefuche

Zum 3. April cr.möbl. Zimmer
mit voller Pension in Nähe des
Garnikonslazaretts ges. Off. mit
Preisangabe UM K. W. SV nach
Sirffen i. W. postlaa. 3529

Anftänv . GeschästsMni.
sucht bei kl. Familie in beff. Hause
(Nähr Kochbrunnen) frdl. mörl.
Zimmer. Preis biS 25 M. ohne
Frühstück. Gefl. Off. u. A. W. 3602
an die Exped. d. Bl. 3802

Dotzheimerftratze 7, 6-Zim.»
Wohn mit aiem Zubehör,
1. Et., per Anfang April zu
verm. Näh. nur Part, daselbst.
Besichtigung Mutwochs und
SamStagS 10- 12 Uhr. S163

5 ZiiBinftr.

Gerichtsstr . 5 , sch. 5-Zlinuier-
Wohn. mit Zudh . daselvst eine
Mans -Wohn., 2 Zim., Küche
und Keller per sof. zu verm
Näd pari._363

Klarenthalerstr . 2 uuo Ecke
an der Alingkirche, o. Et. links,
Herrschaft!. gr. 5-Zim.-Wohn„
evenl. mit 2 gr. Frtsp.-Zim.
per April zu vermieten. Näh
Part. r. 9496

LXilemstraße6, naöe !taner F .ieb-
rich Ring, N-ubau, sind schöne,

der Neuzeit entspreche de 5». 4- u.
3-Zimmer-Wobnungen sofort zu
verm. Näh. daleldst. 9295
Lahnstr . 6 » hochp. i200 Mark

Nachlaß), 5 große Zimmer und
Zubehör, schöne Veranda und
Garten sof. zu vermie en. Nah.
Bülowstr. 7, 2. r,_ 41 3

Seerovenstr . 1 5 ZinHoiüi.
mit Bad, 3 Mans., u Keller
per 1. April z" verm. 9602

a^ ochmoderne herrichaiuiche
*4»̂ 5« und 6-Zinimcrwohnung
mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wieso, bill.
abzugeoen. Offerten u. S . K. 107
a die Er», d. Blattes. 3630
Sonncnverg , Wiesvadener-

stratze 27 «1. Bcl-S.age, fünf
Zimmer, auch mehr, Bad,
Veranda u. eigenem Ausgang
nach der Kurpromenad, reich!
Zubehör, sosort oder später zu
vermieten 2191

4 Zimmer. M
Ecke Vülow - « . Gneisenan-

stratze 27 schöne4-Ziminer-
Mvobnung mit Etektr., Bad,

GaS rc. ver sofort cd. 1. Juli
zu termieten. Näh dasebst.
9. Et , od. Röderstr 33. t !20

Hermannstr . 28 »g Eck- . ,s-
marctrmg, schöne4.Zim.<W°hn.
per 1. April zu verm. Näheres
Part. »293

Oranienstratze 38 Wohn. von
4 Z m., Küche, Zuv.., 2 Maus.,
2 K zu 0. ' 3(011 Hlb. p. 90'6

adLheingaueriiruge U schöne 4-
Jr l ’Zimmer-Wohnungen, der Neu.
zeit entspr., zu o. N dal 747-
Rüdesheimerstratze 29 1. « t

eine 4-Zimmer»Wohnung zu
vermieten. 2757

1 3 Zimmer. I
Adelheidstr . 87 . Hth., 3 Zim.

u. Zuoevör gl. od. sp. zu verm.
Näh. Vdb. dort._ 2892

Bismarckring 34,1. 1., Wohn~
3 Zimm r und Küche, im Hth,
per 1 April zu vermieten. Näh.
daseldst. 2280

^nzt luchernr. 25 ist in der Bet-
Etage eine Ich. 3-Zim.-Wohn

mit Zubch. bill. zu verm. Näh. i.
Horror. vart. links 1354
Blücherstr . 40 in iiieinrm Neu

bau sind schöne3-Zimmer- un>
2-Zimmer-Wohnungen u. Zub.
au, 1. Jan . od. später preisw.
zu vermieten. Näh. Blücher¬
straße 2b, im Kontor od. Rhein»
straße 88, 1. 2235

Dotzheimerstr. 101 , Hth-, schöne
3- stim-V'odn. mit Z»b 2 187

jUbotzheimerstr. 126 sch gr. 3-
" »Wohn. sof. od. spät zu vm.

Kontor. dV85

Eleonorenstr . 3 ist 1 freundl.
Mausardwohnung von 3 Zim.
u. Suche per I . April zu »er-
mieten._ 3222

ckLKneisenanstr. 8 im Vorder- u
Himerh. find schöne3-Zim.-

Wohnungen mit reichlichem Zubch.
per sofort zu vermieten. 1844

Näh, daselbst vart. links
Gneisenaustr . 11, 1. u. 2. Er,

große S-Zimmcrwohn. m. Zud.
per 1. April zu vermiet. 9483
Näh. Laden.

Goldgaffe 21 . sch. 3-Zimmcr-
wohnung, event. 2-Zim.-W°hn.
per lol. zu verm. 2383

Hellmundstr . 0 » 3 Zim. uns
Küche, . lh., 1. St . P. 1. April
zu vermieten. 18 6

Herderstr. 23 » 1., fch. 3-Z,m-
Wodn. m. B ab 1. April mit
Mietnacküas sof. zu verm. 2384

Nikolasstm 23 Da-pst.-Woh», n
Abschluß, 8 Zimmer, Küche,
Kohlenamzug, 2 Keller, in sein.
Hause zu vermieten. Zu ersr.
vart._ 2528

Rcttelveckstr. 11 , 1. * t„ Voh.,'
3-ZimmcrwohN. per sosort oder
1 April zu verm._9058

Oranienstr . 23 . Hth., tUianf.=
Wohn., 3 Zim., K per April.
R Vdh. vart. 89»8

Ranenthalcrstr . 7, große3-Z.-
Wohiiung mit reichl. Zubehör
per 1 April zu vermieten. Näh.
Bdd 1 l. 3680

Ranenthaterstr . 8 , Mib., El.i
ß.Zimmerwohn., Kücheu. Keller
per 1. April zu verm. Näh. M.
-bei Nortmann, pari. 1314

>» ot,e!Ngauer,iralle 17 s.pöne 3-
v » Zimmer Wohnuiigen, der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh, dalcldst._ 74 M
Roonftratze 22 , Hld. 2. St .,

sch. 3-Z.»Wohn., Pr 350 Ml
per 1. April 07 zu verm. Näh
1. St ., r,  _ 9169

Schachrstratze 5 , Vdh ■„ örn
Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten._ 9955

Neubau Scharnhorststr 9
schöne 3-Zim.-Wovnungen mit
allem Zudebör per sosort oder
' April zu vermieten. 9954

Scharnhorstr . 38 , 2. . W°d»..
3 Zim., Küche, Bad, Mans. u.
Keller, per 1. April zu verm.
PreiS 50«) Mk._ Hl-->9

Seerovenstr . 13 schöne3 Zim-
Wohnung, Erker, Küche und
Mans. per 1. April zu verm.
Näb. Part, r._ 4122

WaUuferstratze 7 , M.. 2 b-Z.-'
Wohn., pan. u. Dachst., zu v»i
Näh. Bdh. pari. 1752

Zietenring 12 , Bdh., schöne
3-Ztinm-rwohnung, Küche. Ball.,
Erker, Baderaum, 1 Mansarde,
2 Keller, Spcichenenne zum
1. April, auch sosort zu verm.
Näh. daselbst. 2. St . links, bis
nachmittags2 Uhr. 2085

| I ~ Zimmer . | J

Ndelyeidstratze 49 2 M -ns.-
Wotin. mir Zubeh. aus sosort
an ruh. Leute ohne Kinder zu
vm. Näh Vdb. Part. 9727

Ädlerstratze 33 >-»on- 2.Ziin.
Wohn., cv. mit Bierkeller aus
Avril od. später zu verm. 377.J

Bleichftr . 19 , 2 Z , » ucheu. K.
per 1. April zu vermieten. Nah.
Vdli -art_ 2569

Dotzheimerstr . 80 , 1 S -ock.
Aianiardivohnulig zu vermieten.
3!äö. da elbst. _ 2343

(ÄSOQDminitr. 96, Bdy. tiu-sche
/£ / 2 Zim.-Wohn. m. Küche
preiswert per sosort oder später
zu vermieten. Näheres Vorderh,,
2. St . links. 5707
Dotzheimerstratze 101 . ichön-

Zweizimmerwohn. im Abschluß
. zu »ecm. 3489

Vordere Dotzheimerstr ., zwei
Zimmer mii oder ohne Küche
sosort z» verm. Ausk. Goethe-

.straßc 1. l St . h. 2476
Drciweidenstr . 0 . Hrh.. r- Zim.

uns Küche per April zu verm.
N»h Vdh. park.'_ 1754

Eltvillerstratze 14 2.-Z.-W. p.
tut'. oD sp. zu verm. Näb.
Vdb.. part l. 200

Fantvrnnnenstratze 10 Ma»-
wrsen zu verm. N I . r, 3019

iiei,eiiausir. 8 im HiUteroauS
1 schöne L-Zimmerwohnung

mit Zubehör per sofort zu ver-
mieten. Näheres Vorderhaus,
park lin's. >458
Hallgartcrstr . 0 » sch- 2-Zim-

Wohnungen mit Balkon und
Gas im Gtb zu verm 41 >7

HeUunnrdstr. 49 , Vdh. Daq,
2 Zimmer, Küche und Keller
zu verm. 4033

Neubau Heilmann,
Eck: & Ring 11. Lothringerstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3- ft.
Wohn, mit .reichlichem Zubehör
per sosort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Ühr tagt. Näh daselbst,
3. Siock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9'>50

Hochstätte 8 ist eine Wohnung,
2 Zimmer und Küche auf ersten
April zu verm. 4100

Jaynstr . 29 , 2- -jimmcr-L-vb».
(Mansarde) per 1. April zu
Perm. Näh. Part. 698

Ketterstr. 11, 2 Zimmer uno
Küche, pari., per 1. April zu
verm. Näb. Vdh. pari. 257

Luisenstr . 41 , Hth.. B.-ohnnilg
2 Zim u. Küche, der sof. oder
später zu verm. Näh. daselbst
Varl. 9079

^H>eitcloeckilraßr 14, ich. -- >)im-.
W  Wohnungen von Mk. 380
zu vermieten. 8593
Rauenthalerstr . 7» Minclvau,

sch. 2-Zim.-Wohn. per 1. April
zu verm. 3t. Vdh 1. r. 3681

Rauenthalerstratze 8 , Al lo.
1. Etage, 2-Ziminirwoan., Küche
und Keller per 1. April zu ver¬
miet.». Näh. M. bei 1513

Norlmatin. Port.
Rheinstr . 29 Pari -Woanuug

sür Bureauzwecke, Speiiewirrsch.
oder dergl. geeignet, soiort zu
verm. Auskiinst 2693

Dotzveinierst aße 7, Part.
Rheingauerstratze 17 , Hih.,

schöneL-Zimilierwohnunzen zu
Perm. Näb. bas. 8825

Rheingauerstratze 8 , pari, r.,
Frontspitz-Wohliung, 2 Zimmer
U. Küche, zi> verm. 1876

Saalgasse 19 , Hra. 2., 2 ftnn..
Küche, Kammer aus sof. ober
1. April, t. a Werkst, abgegeben
werben. Näh. das. 1763

Schachtstratze39 2 heizi are ni-
einanoer.chcnde Mansarden sof.
zu verm. Näb. vari 3105

Scharnhorststratze 12 , Ecke
Göbeustr., 3- u. L-Zimmer-
s>9»hu. zu vermieten. 9297
Näb. im Laden

^chierucuieuir 11. Hrh., sch-
v 2-, 3- und 1-Ziminerwoh'>.
per 1. April zu verm. Näh.
Mtlb. Part rechts. 26t6
Schiersteinerstr. 19 , Miil-lv.

schöne2-Ziiiimcr-Wohnung zu
verm. Näb. Vbh. vart. >066

Eine schöne 2- n . 3 -Zim .-
Wohnung mit Zudebör auf
1. April zu verm. Näb..Schier¬
steinerstr. 30, 4. St . Wilhelm
Seulöerger . l »6i

Schrersteinerstr. 92 » 2 Z,m.
und Kiiche ;i> verm. 1537

Steingasse 25 »Zimmer, Küche
und Zubeh., Vdh. 1. Sr., aus
1. Avril od. ipät. zu v. 4 .09

Walramstratze 25 große 3-
Ziiiimerwohn ng mit Küche und
Keller in, A schl. aus 1. April
zu vermieten. Näb. Lad 4642

Werverstr. ft Ichöne Fronrspitz-
Wohiiung, 2 ZiMmer u. Küche,
auf April zu vermieten. Näb
vart. rechts, 2i91

Zietenring 12 2—3.Zinimer-
Wohn. per -of. zu verm. Näb.
beim Verwalter.' 9087

Zielenring 14 , NUb. 1 Si»
eine 2 - Zim'iierwobnung Mit
Küche und Zutebör per sofort
oder 1. April preiswert zu ver¬
mieten. Näh. im Bureau der
Firma Gebr Toffolo, verl
Biüchcrstraße 2986

cme 2-Zimmerwoboung »nt
Küche und Zubehör per sofort
oder 1. April preiswert zu ver¬
mieten. Näheres im Bureau
der Firma Gebr. Doffolo, verl.
Blücherstraße 2987

ii.1iW. ii
1 Zimmer.

Bachmehrrstr. 7 Souterrain-
Wohnung, 1 Zimmer u. Küche,
an ruhige kinderlose Leute zu
vermieten 4152

Bleichstratze 19 , 1 Zun., Küche
u. Keller per sofort zu veim.
Näh. Vdb. vart. 2568

Dotzheimerstratze 101 schöne
l -Z -Wob». »» Aoschl 2488

Fanlbrumnenstr . 8 , 1 Zimmer
mit Küche und Zubehör per
sofort zu verm._ 3 62

Feldstratze 10 gr. heizbare
Mans . zu verm. 19 7

Gneisenaustr . 14 schönes groß.
heizo. Mansardenzim. sofori zu
verm. 4108

Helenenstr. 23 , Gth. Frisp,
1 Zim. und Küchem. Zudebör
aus 1. April zu verm. Näh.
Part. ' 9u80

Hellmundstr . 13 , 1 Zimmer
und Küche per sofort zu verm
Näb Htb.  1 3604

Mrchgaste 19 eine Mansard-
wohnung, 1 Zimmer u. Küche,
aus 1. April zu verm. Näb.
bei Jhring . 1784

Marktstratze 12 i Zimmer und
Küche biuig zu verm. Näheres
C. .yoffmaiin 3932

Schwalbacherstr . 7, J , groß
Froulsp -Zimmer u. Küche auf
1. Mai zu verm. 3999

j Leere Zimmer e «e.mm,
mmm

man**
Körnerstr . 7 2 leere Mans. zum

Mö eleinstellen zu verm. 2672
Näh. Part.  _ .

Norkftratze 22 , 1 oder2 MaUsi
(leer) für Möbel einzustellen
zu verm. Näh. im Lad. 3197

Albrechtstr . 31 , 1. St ., gut
möbl. Zimmer mit voller Pens.
für 60 Alk zu verm. 3907

Bismarckring 37 , 3. l . mövs
Zimmer f 19 Mk. mit Kaffee
zu verm. 3942

Dotzheimerstr . 14 , Stv . 1,
erh. reinl Arb. Zchlafst. 3771

Dotzheimerstr . 10 » i -, schönes
Loais irei. 3127

Dotzheimerstr . 20 » Mio. 2.,
mobl. Zim. zu verm. 3730

Eleonorenstr . 3 , 2. Sr. rechts
sreundl möbl. Zimmer billig
zu verm. 4012

Gneisenaustr . 23 , Hih. h,  eins.
Möbl. a.im. zu verm. 4081

Gövenstratze 11 , Hrh. 1- I
möbl Zimmer zu verm. 39-5

Hellmundstr . 27 , Hih. l . Sr .,
erhält eilt beff. Arbeiter Logis.

_4062
Hellmundstr . 36 , pan ., mm.

mbv. Mansarde p. sofort an
jg Mann u verm. 3739

Hermannstr . 17 . 2. « r. r.
»will. Zim. für 4 Mark̂ pro
Woche z» verm._ 389t

Karlstratze 37 eug. m. Wohn
und schlafzim. (auch geteilt) zu
verm N. 2. Et >. 15

Reinliche Arbeiter erh. Loals.
Nero-r. 6. 9817

Nikolasstr . 33 , 1. Sn . Pcnsion
Henrich, am Hauptbahnhof, mbl
Zimmer mit oder ohne Pension
billig auf Tage. Woche» und
Monate 24,»

Oranienstr . 27 , 2 . links , er-
ha ken a»st. Arb Lo liS. 9034

Orattienstr . 35 , 1. 1., fern mbl.
Zimmer, Nabe Hanptbahnbos,
soi. od I. Avril zu vm. 4149

Roonstr . 8 , pa 1. l., ichoneS
liogis mit 1 oder 2 Be.ten zu
vermieten 2077

Roonstr . 20 . 1, mödl. Zimmer
mit ober ohne Pension zu ver-
iiueien. 3895

Rüdesheimerstr . 17, p-, schön
möbl. Zimuicr mit sep. EiN'.alig
per los, od. spät, zu vm 4000

Scharnyorststratze 27 , 3,. Hth^
saubere Schlafstelle an Aroeiter
oder Mädcken sofort zu verm.

_ 3415
Sedanstr . 6 , Vdo. l . r., möbll

Z. mit 1—2 Derlen zu v, 4095
Sterovenstr . 11 » 1-, mon. Zim

zu verm.ere». 40854" vw». -
Webergasse 38 , 2, möbl. Z zu

erm eien. 1631
Wellritzstr . 19 , - n ichönes gr.

Zim. mit 2 Belten an ordentl,
Arbeiter zu verm_1268

Westrndstratze 18 . Hth. 1 1.,
schon möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 3979

Uorkstratze 22 , 2. l., möbl
Zim. bist, zu verm. 3853

Läden.

Neubau Betz, Dotzheimer¬
stratze 28 , schöner Laden mir
Labenziln od. L.-R. v<A. Nah.
Karlstr. 39. v- l- 8782

Schöner
mit anschließ, hellem

preiSw. zu verm.

Laden
Zimmer
Näheres

Go dgasst 2b,
Rapp Nachf.3319

jaden , Erle gr. Burgstr. 12 u.
Herrenmühigaffe 1, P. 1. April
z i verm. Räb. das.  884

Jahnstratze 8 Laden , sür
Bureavzwecke geeignet, billig zu
vermieten. 2698

Jahnstratze 40 Laden sof. oü̂er
>p. zu verm. Näh das. 1378

Karlstr . 3 « , 1. Er., i  i 'a&m
mir Wohn., geeignet s Papier¬
handlung u. Schreibmaterial,
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier und Butter-
vder Südfrüchten- und Gemüsc-
haudlung, zu verm. 343

Kiedricherstratze 8 , nächn der
Dotzheimerstratze, schöner billiger
Laden sür Lebensinittel usw.,
event. auch Wo.,n. Front Spitz.

_ 9308
Schwalbacherstr . 5 , 2, ein

schöner Laden mit Hinterzimmer
per 1, April zu verm. 438

i Werkstätten etc. $

Moritzstr. 45 » Nähe des Haupt-
lahuyois. schöne ger. Läden,
auch für Bureauzwecke geeiqn.,
per 1. April, event. auch srüher.
zu vm. Näh dal 1. Et. 1167

CrtNdtt E<ke Bülow - und
LUVktt Gneisenaustr . 27

mit 1- od. 3-Z»n.-Wob». sof.
oder später zu verm. N. 4121

_ Rödersiraße 33
Scharnhorststratze 12 großer

Eckiaden mit 3<Zim -Wobnung
und allem Zubehör per so ork
oder 1. April zu 0 rm . Der¬
selbe eigner sich spez. s. Drogerie
oder äbn . Geschält. 9293

^chieriieinerur . .1, sch. Oaden
und Lagerraum mit od. obne

Wohnung per sos. zu vm. Näh.
Mtlb., pari, rechts. 4246

Ge »chäftülokate . „

Neubau Betz , Dotzheimer¬
stratze 28 , Mtlb. v., d. Tor-
sadrt gegenüber, Helle Bureau-,
Lager-, Ausstell- od. Werkstarts-
räume, 6,50X 5,00 w, einteilig.
». Wunsch, mit od. ohne2-Zim.-
Wohnung per April od, spät.zu
vermieteu. Räh. 23

Karlstraße 39. p. l.

ZI!
110 Ruten Schwarzenberg, 50
Nut Wcidenborn ui 12 Zwetichen-
bäumen, 375 Rut. Bor d, Ochsen¬
stall mit Obnbüumen, 60 Rut.
Bierstadterberg mit 2 Bäume»,
125 Nut Klein'eldchenm. 1 Nuß
bäum bei W . Kraft , Wiesbaden.
_ 4023

WerkKiMe
zu vermieten. Näh. Baubureau,
Ädlerstratze4, 1. 7296
Ädlerstratze 5$ , Stallung für

2 Pferde, Fulrerraum und Ne-
mise zu verm._ 8190
Aecker zu verpachten in

Sonnenberz: 57 Ruten Aukamm,
1 0 Ruren Tenneldach (Sooder),
53 Ruten Zeil.

Näheres C. 28. Graf , Bach-
mayerstrahe 7._ 4 53
Stallung tut 2 Pferde, Wagen-

iciniseu. Wohnung v. 3 Zim.
und Kiiche, event m. Garten¬
land billig zu verm. 9825
Bierstadter Höhe, Grenzftr. 5.

Blücherplatz 2 2 Räume, für
jedes Geschäft paffend, billig zu
vermieten. Näh. 3002
Adelbeidstraße 10, Htb. part.

Friedrichstr . 8 » eine sch. groß-
helle Weristatt m. Bureau und
Hofkeller per 1. Juli od. später
zu verm. Näh. in der Glaser¬
werkstatt dortsrlbsi. 4140

/Gneisenaustr . 8 sind 3 Soul.-
>2? Näuine sür Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, per sof. zu vermi
Näh. daselrst vart. links. 1846
/Ltzneisenaustr. 8 groxe Lagerkell.

mit GaS u. Wafferp. sofort
zu vermieten. 1847

Näh daselbst vart. links._
Gövenstratze W, schöne helle

Werkst, per sofort zu vermieten.
Näb. Vdh., vart r . 9707

Hellmundstr . 2« , 1. Stock.
Stallung sür 3—4 Pferde
mir oder ohne Wohn, per Ö
April zu vm. Näh, das. 1757

Hermannstr . 19 , l Werkstatt
per 1. Avril zu verm. Näh.
Wellritzstr. 51. Konsum. 717

Kirchgaffe 24 , eine kl Wertstalt
zu verm. Näh. im Nähmaschin.-
Laden. 3541

Lagerplütze, |
große und kl., zu verm. a. Wunsch
mit Wasser.eilung, a f. kl. Gärtchen
sehr geeignet. N Mainterstr. 62.
Rauenthalerstr . 8 Srallung sür

2 Ps-rde, Fultcrraum u. Speich,
per sofort û verm R. Mitt.»
bei Nortmann, part._ 1515

ermatte od. Lageuaum per
1. i-pril zu verm. 7982

Schwaibacherstraße 23.
Walramstratze 25 gr. Schloffer-

iverkstälte wir Bor- und Hinter¬
hof aus 1. April zu verm. Näh
Laden. 4041

Zielenring 12 » Wertstarr und
Lagerraum sof. billig zu verm.
Nah. beim Berwalter. 9086

Zietenrrng 14 - Lagerkcüer. sür
Flaschenoierhändler sehr geeignet,
von ca. 33 Qmtr. Grundfläche,
event. mit Wohnung per sosort
billig zu vermieten. Näh. im
Bur . der Firma Gebr. Toffolo,
Verl. Blücherstraße. 2985

Zietenring 14 im Vorderhaus,
Seitenbau, Bureauräume per
sofort billig zu vermieten. Mb,
im Bureau der Firma Gebr.
Toffo'o, verl. BlüLerstr, 3981

Zimmermannstratze 3 . part.,
Stallung sür 6 Pferde mit
Futter- und Wazenraum, auch
getei.t, zu verm. 2687

W'

Grundstück- Verkehr.
Angebote ,

Hans , Kl. Schwalbacherstr. 8,
zu verlaufen. 4180

Näh. Nerotal 45.

Ein Fachwerksban . 20 D!ir.
lang, 7 Mir breit, enthaltend
große Holle, 2 Zimmer, Küche u.
Kloietkanloge, billig zu verk. Näh.
bei A . Oberheim , Archi-ekt,
Gneisenaustr. 8, 1. St r. 3900

Hans mit sehr gutgehender
Wascherei in giucr Lage Wies¬
badens wegen Wegzug zu verk.

GeschästSreingewinn garantiert
mindestens 8000 Mk. jährlich. Gc-
samipreis äußerst 48.000

Off. unter G. E. 2836 an die
Erp cd d Bll 2836

Eckhans mit „mgeheudcm
Lpezcrejgeichäst und Spiritnosen
im oberen S -adtteil umständehalb,
bill. zu verk. Off. u. G. M. 100
an die Exped, d. Bl. 3463

Hypotheken- Verkehr,\
Angebote,

(Zaolr.

geg. bequeme Ratenrückz
anerkannt streng re ll uns
schnell, dikr. g. Krause &
Co .»Schönebergb Berlin,
Daiikichr) Rückp. erb. 96/4

Ifliül Sraüftf,“
trauensvoll an C. Gründler,
Berlin W. 8, Friedrichstr. 196
Anerkannt reelle, schnelleu. diskr.
Erledigung. Ratcnrückzohlung zu-
läisig. Prob. v. Darlehn. Rück¬
porto erbeten. 31/153

Raeflraiif "°n 000  Mk.
HüstLbÄKl aus Ringosen

verkaufe ich mit Nachlaß.
Off. erb. u. I E. 4109 a« die

d. Bl. 4117

Hypotheken.
Erstst. llige Hyvotbelen bis zu

60 °/o der Architekientaxe durch
Wiesbadener Billen - 1339

Berkauss -Gesellschaft m. b. H.
Tel. 341. Bur. Ellendogeng. 12.

km
Hypo th .ek .en - Ges uche•

30009 Mark
auf erststellige Hypothek, aus gutes
vWt,  nahe bei Schwalbach,
ä 4'/, pCt. v. püuklk Zinsz ges.

Näheres Wiesbaden, Rhein-
straße 43. 1. 4118

7900 Mark
auf 2. Hyvothek sosort gesucht.

Off. u. K. P . 100 an die Exp.
d Bl Aaente» verbeten. 9"92

8«0 Mack
Darlehen sucht allkillst. Witwe
mit eig. Haus u. g. Geschäft auf
1 Jahr diskret v. einem Dkenschen»
freund, gegen gute Zinsen und
reichl. Sicherheit. Schristl Off. u/
« . 1Q0 an die Exped. b. Bl. 4136

HD 1. flUl1. UyiiB
zu leihen ges. Off. u. A. E 3812
an die Exped. d. B.attes. Agenten
verbeten. 3813
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t(aukgelucke
Alle Teller, Schliffciii. Kannen

von Zinn Kilo M. 2.60, kuvfeuc
Geräte Kilo M. 1.40. kaust 3782

Bernhardt.
Secrvbenstraße 20, p.

«I» erholt. Illsihwoiid
gesucht. Off. mit Preis u. G. 4085
an d. Exv. d. Bl. 4091

Kaufe

per Hunvert 2.50 Mk.
Carl Hattemer,

3829_ Dotzheimerstr. 14.
Zahle stets die höchsten

Preise für altes Eisen. Kupfer,
Messing, Zink, Bl-i, Knochen u.
Lumpen, Gummi u. Neiuuch
abjällc. Gestrickte Wolllunipen
Kilo 55 Psg., Teller u. Schüsseln
aus Zinn Kilo 2.50 Mk. 516

Adolf Wenzel,
Wiesbaden»

Dotzheiurerstratze 88.
Ankauf von Hcrren-Kleidern unö

Schuhwerk Ä
Sohlen und zlecli

für Daincnstiefcl2.— bis 2 20,
für Herrenstiefel2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. gut.
Pins Steider*£5,''ä

Gute;
Lauspserd

(Fuchrstute). 5jädrig, sloit. Ganger,
vornehme Figur , preiswert zu
verkaufen. Näheres in der Exr.
d. Bl.

Ein cm> u. toppe.sp. cinges.
-4jühr. Pserd , event. als leichtes
Reitpferd zu benutzen, zu vcrk.
Näb. in der Epp. d. Bl. 2461

Lin kleiner Dackel
billig abzugeben. Nah. 3746
_ Mauritiusstraße 8, g*of.

Zwergspitzchen,
2 allerliebste Tierchen, weĝ Umzug
billig zu verkaufen 4176

Hellmundstraße 15, Htb, lj Et

1 neues plattiertes Einspänner-Geschirru. gebr. Karrenge schirr
zu verkaufen 1792

Dorkstr. 9. 1 I.

ite!
kaust man am besten 1986
Marktstr . 22 , 1., kein Laden

Ein Doppetspänner -Fuyr-
rvage» billig zu vcrk 3283

Scharnborststraßc 34.
Euter Federhandwagen zu

verlausen Friedrichstraße 8, bei
Schmiedcinstr. Kern. 9108

Jagdwagen , Kupce, pass, für
Dr , billig zu verkauscu 9259

Herrnmüblgasse 5.

(Naturbolz), sehr gut erhalten, für
475 Mk. äußerst zu verlausen.

Nab. im Verlag des „Wies¬
badener Gen»Anz."

für Metzger, Milch, ändler rc pass.,
zu verkaufen. Anzu ehrn bei
Lackierer Jnmeau , LScllritz-
ftraße 19. 9i6 .»

Fast neuer

passeüd für jedes andere Geschäft,
mit sechssitziger Breakeinrichlung,
billig zu verlause». Näh. 3816

yorlistraße 25-
Herren-, Knaben-

u. Konfirmanden-Anzüge taufen
Sie gut u. billig nnr 1819

Reugasse 22, 1. St.

kauft mau am besten 1587
Marktstr . 22 , 1., kein Lad n.
Bersch. Federrollen cir 55

Zlr. Tragkraft, 1 neuer Dapvclsp.-
Fubrwagen, 1 leichter gebr. Fubr-
wagen mit Leitern, 2 gebr. Ge-
schäsrswazeu billig zu verk. 3242
_ Dotzbeimerstraße 101a

Eine n . Federrolle , vtaiur,
25—30 Zir. Tragkr., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fudrwagcn, ein
neuer Schncppkarrcu zu verkaufen
Wcilstraße 10. 1668

Einspänniges nickelptali:r:es

ganz neues

MM
für 150 Mk zu verkaufen
Mauritmsstratze 8.

Hof.
Starkes Fahrrad

billig zu verkaufen. Wh 4195
Hcllmuiidstr. >3, Hinlerdaus.

Stark gebautes Fahrrad,
pat. Bierabfttllichlauch, BrockhauS
Konvers.-Lexikon. 17 Prachtbände,
eis Firmenschild sehr billig zu oer-
ta1 feil ?)orkstraße 9. Lad. 3924

1 Schucpplarren 20 Mark,
Miichwagen, Handrollchen. Apsci»
und Schrotmühle, 1 Zylinder¬
bureau, 1 Ecksofa mit Umbau, 1
gold. Herren- und Damenuhr bill.
abzugeben. 3073°

Fenn Wich,
Neugaffe6, Biebricha. Rh.

Fahrrad tuuij zu vcrkauieu
Kirchgaffe4. 3. r . 3900

Mi  Firfier
gibt billig ab. 39:7

Jakob Gottfried,
Grabenstr. 26.

Li» 5ayrmd, neu,
zu vk. Adeiheiönr 49, H. P. 3:20

Ein gut erhalt. Herren -Rad
billig zu rcrkausen Gneiseuau-
straße >0. im Laden._ 2107

Gut erh. Kinderwagen
und I Frack

billig zu verlausen 1887
Drudeustr.  1 . 3. l

Zu verlausen1 weißer Sport;
wagen mit Gummirüd. ein säst
neues Kintcrdrcirad. sowie Kinder-
kleider(2 jäh: ) Sonnenberg. Wrst-
vbalia. Wiesoadenerstraß: 39, 1.,
Haltestelle der Cwktr._ 4060

Ein neuer Kittderteilerwag.
billig zu verkaufen 4183

Äibrecktstr. 27. Vdb.. Frtiv
Cin gebrauchter Kinder-

Wagcu und eine gebrauchte Bett¬
stelle billig zu rcrkausen. Näheres
GerichlsstraßeI. 1 rechts. 4130

Sch. gebr. Kinderwagen
mit Nickeizcst, Guinmir. sowie
eine Kinderwage bill. zu vk. 3193

Rödcrallec 16, 1. l.
ii Bettstellen. 1- ». 2-jchiäs.,

und 1 1lür. K.riderschrank billig
abzugeieu 3285

Ranenthalerstratze 3,
Scitenb.. Part. r.

2 Muschelbettcn , Sprung.
3tei!. Martr. und Keil s. 58 M.
iu verkaufen 10054

Rauenthaicrstr. 6, pari.
Gevranchtc komplette Man¬

sardenmöbel billig zu verkaufen
Hellm »dstraß: 6, 1. rechts, von
12—3 Uhr. 3692

Wegzngsyalb . verjch. üJiöuei
billig zu verkaufen 3446

Adlcrstraße 58.
Bettstelle mit Sprungrahmen

und 1 Bettstelle billig zu verk.
Schar,ibor cktraße8, 3. r.  4051

Ein Horren -Schreibtisch
billig zu verkaufenH-leneustr 24.
Schrcinerwerkstatt._ 4048

Chaiselongue
(Preis 10 Mk.) zu verk. 4040

Westeudstr. 3, Part.
30 Sprnngraymen , 12

Holz-, 6 Eisende!!., r. Tisch, Zyl.-
Biir ., 2tür. Kleiderschr., 1 Nacht-
ti .ch, Schuhmacher- Nähmaschine,
sehr guter Koffer, Eisichr., Stopf-
111 Usch. , 2arm . Gaslüst ., Degen,
Heime, Fechlkörbe. Galeriestangen,
Ziimleller, Kokosläiiser, 6 Oefen
Fliegenschr. sehr bill. zu vcrk.
4194 Eleonorenstr. 3.

Ein- und zweiiür. Kleider- und
Küchenlchränle, Berlikos, Braud-
kistc, Komuioden, Tische, Bettstellen,
Anrichte. Küchendreiter zu ver¬
kaufen bei 2976

Schreiner Thurn,
Schackitstr. 25.

Ein 2tür . Eisschrank, fast
neu, 1,50 Mtr breit u 1,50 Mtr
billig zu verlausen 4133

Hi-si:crgasse 4/6.

Gebrachte Wöbe!.
Veiten von 10—35 M., Sosa

10 M., Kleider- u. Küchenschr.,
Wasch- u. andere Kommoden,'
Tiiche, Stühle, Spiegel, Anrichte.
Bilder, ein.;. Slroosäckc, Malr,
Deckb. u. Kissen 11. versch. spotibill.
zu verkaufen 10053

Nauenthalerstr. 6. Part.

Msiöilsr-Sttiieiei
tauft man am bcueu 1593
Marktstr. 22 , 1., kein Laden.

Gut erhaltene

Badewanne
(Zinn) u. Badeofen mit Kohlen¬
feuerung, sow.e doppelte Kranken¬
wag. , Auffahrt ca 6 Stufen) ab¬
reisehalber billig zu verk. 4082
_ Dorkstraße 22, 2, I,

gut erhaltenes Billard ist
" preisw. zu verkaufen. Näh.
Mauergasft 19, Schuhgesch., oder
Käst!, Mainerstr . 36. 7222

Sehr schönes
Piarrino

mit große »1 Ton billig abzugeben
Eltvulerstraße6, 1. r 3772

1 Piarrino , ,
owie 2! Cellos zu verk. 5830
_ Rvenstraße6, 1. t.

Achtung!
Schnhmacher-Sovlenwalze, wie

neu, billig zu verk. Schwaldacher-
straße 90, Alleeseite, linkes Hlh. ,
Einaang großes Tor. 2-63

Röder -Herd,
104pv72 groß, sein gut erhalt.»
sowie verziertes Fahnenschild, neu,
billig zu verk. Adlerstr. 38 4035

Äevr. gm erhaltener

Herd
zu verkaufen 3747
_ Vorkstraße 10.

Mehr.RegulierSfen
mid Herde

von 100 bis 110 Ctm. lang, sehr
billig aozugeben. 2096
_ Luisenstratze 41

Ösen zu vcrkausen2-ilolas-
stra e 26, Hochpark._ 3958

Schuhe >’Ä ”-
Kl. Webergaffe 0,1 . St . 3906

Ein Brockhaus -Lexikon , 18
Bünde, vteiswerl zu verk. Näh.
Pknr erste. 28. 2 St . I. 2782

Spreu
abzuge en Feldur. 15, H. v 372 i

Prima Bratenfett
zu verkaufen. 4210

Rest. Müller Engel,
Langpässe 52._

per Ztr . 1.50 M. zu verk. 4205
Dotzheimerstr. 74, Laden.

ipmgteteider
mit Gaseiiirichtung preiswert zu
verkaufen. Näb. 4196

Frankenstraße 20, pari.

gebr., wegzugsb. spoltbill. zu verk.
Näh. in der Trp. d. Bl. 4175

billig „ii verk. Poppenscheukelchem
Roderstraße 35. 3375

Ein seiner Konfirnranden-
Auz. bill. zu verk. Neugaffe II.
Kleidergeichäfl. _ 2289

Sine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2 8 ) u . Mk. 3 90
per 101 St . verkauft bei 3092

J. C. Roth,
Wilbcliiistr. 54, Hetel CecilielenenFieüshsuf.
Goldene Herrenuhr mit

goldener Kette umständehalberfür
den billigen, aber festen Preis von
125 Mk. zu verkaufen. Näheres
in der Expe". d. Bi. 4029

Wegen Platzmangel eine
größer- Gartenvoliere zu ver¬
kaufen. 4080

Anzus. Hniiiboldtur. 17. Part.,
nachm, v. 2 bis bald 4 Uhr.

Verschiedene Firmenschilder
(Moder), Papageikäfig zu verk.
3754 Mvritzstr. 7, 2. l.

Tcigteiliuaschine. Nickelgestell in.
Glasplatten. Kuchenoleche und
Formen billig zu verk. 3774
_ Nettelbeckstr. 6, Hochpart.Abbruch
promenade-hotel,

Wilhelmstratze 24,
sowie

Lehrstratzc1
sind Fenster, Türen, Treppen,
Schieferdächer. 10 00U Ziegeln,
Niemen-FnßbLdcn, Mettl. Wand¬
platten. Oese», Herde, 1 c cktr.
Pelsoncuoufzug, passend für j de«
Hans, Schienen, Säulen , Lino¬
leum, sowie Ban- und Brennholz
billig abzugeben. 3834Adamu. Moll Irisier,
Felüstr. 25. Kellerstr. 18.

f Knaben
u. Mädch

gur lind bi ffg 2037
nnr Neugasse 22, 1 St.

Abbruch
Röderallee Sir . 22 u. Nr . 6
sind Fenster. Türen, Zieger. Mett¬
lacher Platten , 1 Schieferdach.
Sandstein-Gewänder und Fenster¬
bänke, Dachkändei Fußboden. Pau-
bolz, Treppen usw. billig zu verk.
Näh. beiK.Auer , Adlerstr. 61, 1.,
zw. 12 u. 1 Ubr mittag' . 2813
Fast treue Laden-Einricht¬

ung für Koionialwureiigeichätt
bill. ru verk. Off. u. Z. Z. 8846

an die Epp d. d Bl. >83>6
Komplette

f. Kolonialw.-Geich, wegen Aufg
des Geschäftes billig abzugeben
3306 Dotzheim . Kirchgaffe 1.

LM»> Ein Frisettrgeschäst
in vornehnier Stadllagc zu ver¬
kaufn. Offerten u. O. I 9571
an d. Ex >. ü. Bl 9638

mit oder ohne Wagen zu vcrk.
Näb. in der Erp, d. Bi. 2883

Mk-.Ite ll.
ist umständchalbtr sofort zu übcr»
»ehmeii (in der Nähe des Koch¬
brunnens).

Gest. O . u. K. E. 4145 an
die Exped. o. Bl. 4145

Grüiid.icher en>,liicher
Unterricht

gesucht.
Off. unter 8l. S . au Hotel

Oranieu. 41-6

wer übernimmt
das Fahren eines Geschäfts-
Fuhrwerks ab 4. »achuiiliags.

Offenen mit Preisang. u. H.
W. 3173 an d. Exp. d B! 3174

Achtung!
Doiincr-tag v. 8—12 Ubr wird

prima Rmdsleisch zu 60 u. 66 Psg ,
Schweinefleisch 68 uad 78 Psg.
ausgehaucn 42: 0

Hel iienllr 29. Laden.

e»t°au°en. Abzugeben g. Belohn.
Moritzstraßc 2 '\  Bor Ankauf
wird qewarnft_ 4083^verloren
Sportbrosche . Elfenb-i» (Huf¬
eisen, Neitpenschc, Jokay.-nütze),
zwischen Wilhelmstr. dis Wiener
Cafe. Abzug gegen Belohnung
Ellenboaeiigaiie9, 2. lks. 41L3

Wäsche zum Waschen und
Bügeln wird augenonimen 9755

Seerobcnstr. 4. vart. r.
MätkEÜo Waschen uuo
V\l dät/llC Bügeln wird ange¬

nommen Frallkenstraßc 20, Part.,
bei Schmidt Pünktlicheu. billige
Bedienzung- _ 1706

Bügelwäsche, Gardinen w.
stets angeuommcu 4022

Oranienstr, 49, sttb. 2. l.
Alle Arien Siliharveiten .. .

angeiiomiitcu bei Frau Renter,
Schachlnraß: 24, 2 _ 4031

Büglerin
sucht Knuden 4207

Äöbenstraße5, Dftlb. Dach.
Eine Frau Nicht Nuiiden für

Handarbeit, auch Flicken. 4111
Sevanstraß: 5. Hin erh. 3. St.
Näherin cmps. sich in und

außer dem Hause für alle 9iäh-
arbeiten, Maschinen topfen 3510

Kirchqaffc 19, 2.

weiWikemen
werden angenommen 3407

Hellmuiidstr. 2, Htb., 3. St.
Stickerin empfiehst sich im

Weiß-, Bunt. ii. Goldsticken bill.
Scharnbrrststr. 35 2._ 2574

Btodes.
Tücht. Modistin sucht Haus-

kundichaft— Putz in j-d. Genre,
s Für schickeu. mod. Arbeit

Garantie i — Alte Sachen werden
gerne mitverarbeitet 3609

Frau W . Konrad.
Göbenstr. 5. Müb . 1. St . r

Hüte
werden billigst chick und schnell
angesertigt 35 >8

NLmertor2, 3.
Zutaten billigst.
Hauskleider, Blusen, Kinder,

kleider billigst 3891
Hermannstratze 17.

2. St r.

heiratspartien
jeoen SiandeS vermittelt 2394

Frau Wehner , Römerberg 29

Frau km  Iws.
Berühmte

Kartendeuterin
Sich Eintreffen jed. Aiigelegriih.
771 Ellenbogenoaffe 7,  Bd > 3.
»en! 'Jiur noch kurze .>jeu.. 9,cu!
Die bcrUhmle Piirmiop!
Zu sprechen für Damenu. Herr-n.
Hellmundstraße 15, Hinierbaiis,

_nur 1. Eiage. 4177
finden jederzeit

^yllSlltvK diskr. Ausnahme
K. Mondrion » Hebamme,

2832 Wairaiw-r 27.
Wer heiratet vüosch- 2j7or.

Blondine mir 63 000 M.
Derrn. ? Nur Herren, w. a. obne
Perm. b. d. aber s. e. rasche
Heirat kein Hindernis vorlicgt
erd. Näh. bei stien.i. Diskretion d.

" Berlin 18. 33/153

wenden sich in Krankbeitsfälleu
und beiallen Störungen vertrauens¬
voll an Peter Ziervaö , Kalk
bei Köln 113. 286

als : Mylord, Liltoria, Jagd - u.
Kutjchicr-Wagen, Do8 - a - Dos,

Break rc.

a!S: ein selir gut erb. Vis-ü-Vis,
ein Gig mit Verdeck, mehrere
Break, ein*fast neuer Geschäs s-

wagen rc. zu verkaufen. 2495

ph. Srand,
Wagcllfabrik,

Moritzstr. 40 . Tel. 2281.
Sie« yergerichtele

Regeldahn
noch einige Tage frei 3379

Weißes RSn'-. Gleichst-asie 18.

Zchuhreparalur.
Damenftiesel-Tohlen n . Fleck

2- 2-20 Mk.,
Serrenstiesel -Lohlen u. Fleck

2.70 - 3.- Mk.
Gutes Leder. Gute Arbeit.

Bei Bestellung Abholen und
Bringen in 2 Stunden. 3491

~ Eine Frau w in momentaner
Verlegenheit 30 M zu leihen.
Rückgabe nach Uebereinkunst,

Offerten u. A. B. 365 postlag.
Schütz nbosstraße._ 4010

Wegen Krankheit werden von
solidem Ehcvaar 100 Mk. gegen
Zinsen u- Sicherheit zu leihen ge,
sucht. Monatliche Rückzahlung.
Off. unter I . W. 4058 an die
Csped. d. Bl. 4056LIVesMt

Ecke Herder- u . Riehlstr .,
beehrt sich den Empfanq der

sowie aller Neuheiten der
Frühjahrs - Saison crge.cnst
anzuzcigeii und bttter um gütigen
Zuspruch 4200
AiiSqa' e v. grünen Rabattmarken.

wirklich billige;
Angebot!

welche sich von verschiedenen
Gklesenheitslrachll

angesammelt, Einzelpaarc, -durch¬
gehend bessere Ware in Ch:vreaux,
Boxlaff'-, Kalb- und Wichsledcr für
Herren, Damen und Kinder 5, 6,
7—10M. verkauft; früherer Laden¬
preis derselben war 7 10—14 M,
Bitte sich davon ziOiberzeugen, da
die Mehrzahl der Ltiekcl mit den
früheren ^Originalpreiscn" und
der Fabrikmarke „Goodvear-
Welt" und Handarbeit ver¬
sehen sind.

Ein Posten Kinder -Boxkalf«
und Chevreanx - Stiesel in
schöner neuester Fasson und guter
Qualität Konfirmandenstiefel
werden zu außerordentlich billlgeu
Preisen verkauft 2301

Rur Reugaffe 22.
I . Stock,

Keitt Laden. Kein Lade«.
148. A i  Gelegcnheiirkaus. sarb>

Stiesel, früherer LadeupreiS 10 M.>
jetzt 5 M,

o MeO
litr die grosse Kahl
der Lungen-, Asthma-, Hais- und
Hustenleidenden , überhaupt auch
für alle , die an Katarrhen oder
Verschleimung der Luftwege
leiden . Ich sende »ern und unen t¬
geltlich ausführl . Mitteilung , wie
oft schon durch ein einfaches ,na¬
türliches Mittel ( Atmunestuhl)

rasch geholfen werd .en sann.
Hern. Peukert,Kaofm., Nossen.

yerrenkleider
(neu n. getra'en). 3840

Große 'Auswahl , bill. Preise.

p. Schneider,
Michelebera 26. gegeiiüb. 0 Synag.

Raiser-, Schiss;-.
Nohrplatten - und

Kupee»Koffer
findet man in größter Auswahl zu

billigsten Preisen 1388
Marktstrasre 22.

Umzüge werden bla. b-Iorgl
W-llritzstr. 19, Bdb. p. _ 34-4

Zimmerspäne
zu haben bei Emil Dörner u. Co.
Fägcrüraße Nr. 3. 2868

Bestellung Per Postkarte.
Brenuholz p-r Zw. M 130
Anzüudeliolz , „ „ 2.20

li efert  frei Haus
L . Biemer,

Dampfschreinerei
Dotzheimerstr. 96. Teleph. 766

Bestellungen weiden auch Neu-
gassc 1, iui Laden, b. M. Offen-
stad: Ilachf. anacnomnien. 4331

Halb-Invalide sucht leichte
Beschästiguiig, auch in Garten¬
arbeit s-br ocwissenbast. Näh. in
der- Erred. d. Bl. 3918

Kür Beamte
Ullb

Arbeiter!
Einen Posten Haien. Gelegen¬

heilskauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4.—, 6.—
7 Mk., solange Vorrat. Knaben-
hosen in größte: Auswahl. 9709

ll  I. Sl.
3 on Mirk. lägt Perionena \3 llllii jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schrcibarveit,
bäusl. Thätigkeil, Vertretung rc.
Näbcrcs Erwerbsceutralc in

Frankfurt a Nt . 192

für alle Schü er (brsoud. zurück-
bleibende— auch jüngere Kinder)
in den Schulfächern. Sprachen rc.

sowie dauernde Na Hilleu. Be-
auisiibtigniig erfolgreich und
billig bei 4002

Handelslehrer
ph. Kettmann.

Wiesbaden. Oranicnstraße4. Part.

v.

ArühriiüMtie.
Heie neustr. 12, 1. El.

Nur für Damen.
Ges. geschlitzt.
Srpechst. v. 9 bis a^ uS 9 Ubr.

Regen-Milch
und frische Eier täglich zu haben
Steingasse3. 4150



Ls gelangen, wie seit Zahlen ans das Beste bekannt, nur allererste EualitSte« zum verkauf.
Kuchenmehl, F-Pf ».-Säckchen 73 Pf.. lO-Pfd.-LLckche» Mk. 1.43. Kuchenmehl, feinstes. Z-Pfd.-Säckchen 85 Pfa., 10-Pfd. Säckchen Ml. 1.63»

Blütenmehl, feinstes, 3-Pfd.-Säckche«>»5 Pfg., 10-Pfd.-Säckchen Mk. 1.85.
Prima gewählte Mandeln Pfd 1.1« M.
Sultaninen »Helle, enlsticlr Pfd. 73 Pf.
Rosinen, große Ei-nic Pfd. 43 Pf.
Korinthen, entstieltu. gereinigt Pfd. 33 Pf.
Orangeat In, feinste Frucht Pfd. 7« Pf.

Zitronat I», feinste Frucht Pfd. 9« Pf.
Bosn . Pftanmen Pfd. 18, 2Vu. 22 Pf.
Kal.Pflaumen, grösst, Pfd. 3«, 33 u. 4V Pf.
Mifchobst Pfd,2«, 33 u. 40 Pf.
Bandnudeln Pfd.22 u. 23 Pf.

.Harths Slutzbntter, das Beste z. Backenu. Braten Pfd. 35 Pf.
Vitssllo, unbestritten bester Ersatz für feinste Butter Pfd. 80 Pf.
Schweineschmalz, garantiert rein Pfd. 00 ». 65 Pf.

Bandrrudeln, feinste Haurmacher
Pfd. 28 u. 38 Pf.

Bandnudeltt, im Paket Pfd. 40 u. 30 Pf.
Bruchmaecaroni Pfd. 28 Pf.
Stangenmaecaroni,!.Pak. Pfd. 30 «. 40 Pf.

Priura egalen Würfelzucker
Prima gemahlene» Zucker
Kaffee, garantiert reinschmrckrnd

Suppennndel« und Suppenteiche
von 22 Pf . an.

Rittgäpscl, feinste Marke Pfd. 48 Pf.
Feigen , prima Ware Pfd . 26 Pf.
vr . Oetkers Backpulver re. 3 Pakete 25 Pf.

Pfd. 22 Pf.
Pfd. 22 Pf.

Pfd. 83, 9«. 10« u. 12« Pf.

fAsssk .s .L'ds. Schwaibachepstrasse No . 23 , WeSlrifzstpasse No . 42,
Feldstrasse No . I Karlstrasse No . 35.

für den Umzug, Wohnung;- und Hausputz
in Puls-und Skmiieln,Fentterieilern und Sdiwümmenu.s.w.

finden Sie im

vürftengeschäst Vahnhosstr. \()
vonG. yaumgarten.

Alle Sorten und zwar:
Fenster - tt. Wagcnleder , prima Ware, zu 40, 50. 75, 85-Pf., 1.-—, 1.50, 2.—, 2.50 Mk.
Schmutz- rr. Abseifebürsten zu 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45. 50, 60, 75 Pf und höher
Schrubber zu 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 75 Pf., 1.— und1.50 Mk., große Auswahl
Putz« tt. Scheuertücher » Aufnehmer re. zu 10, 20, 25, 30, 35, 4Ö und 50 Pf.
Handfeger zu 30, 50, 60, 75 Pf., 1 —, 1.25, 1.50, 2.— und 3.— Mk., prima Ware
Bodenbefeu mit Stiel zu 50, 75 Pf., I.—, 1.20, 1.50,. 2.—, 3.—, 4.— u. 5.— Mk.
Teppichbefcn u . Teppichhandbesen zu 50, 60, 75 Pf.. 1,—, 1.50 und 2.— Mk.
Stratzenbefen oder Piaffavabcsen zu 50. 60, 75 Pf., 1.—. 1.50, 2.— Mk.
Klosettbürsten zu 35, 50, 75 Pf., 1.— Mk., in großer Auswahl
Wichsbürsten zu 25, 35, 50, 75 Pf., 1.—, 2.—, 3.— und 4.— Mk.
Kleiderbürsten zu 30, 40, 50, 75 Pf., 1.- . 1.50, 2.- , 2.50, 3.- , 4.50 u. 6.- Mk.

'Möbelbürsten zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 2.50, 3.—, 4.—, 5.— und6.— Mk.
Möbelklopscr zu 20, 25, 30, 35, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 Mk. und höher,
Fußmatten zu 30, 35, 40, 50, 60, 75 Pf., 1.—. 1.50, 2 —, 2.50, 3.—,4 . - u. 5.- Mk.
Fensterschwämme zu 10, 15, 20, 25, 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 und höher, ferner alle
.« leider-, Toilette -, Bade -, Pferde - tt. Wagpnschwämme in großer Auswahl,
Parkettbürsten , Parkettbohner oder -Schrubber , Teppichkehrmaschinen re.,
alle Arten Stahldrahtbürsten , auch zu technischen Zwecken.

Billigste Bezugsquelle für Hotels » Pensionen «nd Wicdcrverkäufer re.
Ferner empfehle meine Toilette -, Parfümerie -, Reife tt. Badeartikel , Koffer- tt.

Lederwaren in größter Auswahl und billigsten Preisen.
►3s“ Rote und grüne Rabattmarken werden ausgegeben.

s.« .» H yaumgarten , “ V

bewährter eigener Konstruktion,
für Kinder und Erwachsene,

ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle Ver»
krümmungen des Rückgrates, hohe Schultern, schiefe
Haltung, hervortretende Schulterblätter etc. etc., in sorg¬
fältiger, sachverständiger Anfertigung nach Mass und
Anprobe, stellbar und von vorzüglicher Wirkung, worauf

die Herren Aerzte, Berufgenossensehaften, Krankenhäuser,
Unfallversicherungen etc. hiermit noch besonders aufmerk¬

sam gemacht seien. 1611
Taunusstr . 2.

Telephon 227.
Spezial -Etablissement f, d. Anfertigung
von orthopädischen Apparaten und

Maschinen aller Art.

P. A« Stoss,

M
M
M
Mm
M
M
M
W
W
M
W
Ö
AlmRw

Sam©Ikfde emjifefife:
prachtvoll gesörbte Ostereier

3 Stück 20 und 2ö Pf.
Große frische Siedeier 6, 7 und8 Pf.

I » frische Trinkeier.
Zünfte süddeutsche Süßrahmtaselbutter

täglich sriich etatreffenbp r Pfd. 1.25, 1.30 und 135 M.
ft.  Land butter per Pfd. 1.20 zu», Eisen und Backen.

Diverse in- und ausländische Käse.

Michelsberg 18. Mt  KoWlittc.
G. Reim , All ‘SS

gegründet von J . Hauser , früher Schrrlgaffe 6.
Sicferuug frei ins Haus.

Wiederverkäufer, Ho:elZ und Pensionen Spezial-Preise. 3834

sind erstklassige
Qualitätsmaschiiian.

Prima Fahrräder mit
Doppelglockenlsgsrv. M. 54,— an,
ble zu 6 Jahren olle Garantie . Auch Zu¬
behörteile kaufen Sie bei mir am billigsten.
Katalog gratis und franco . F. P. Keller»
Charlottonburi ? 2l9 ^ riedrich Carlsplatx 8.

Ernst
Den Eingang sämtlicher

Frühjahrs-Neuheiten
zeige ich hiermit au.

Konfirmandenstiefel
in grösster Auswahl.

Reelle billige Preise ! Rabattmarken!
Lieferant des Beamten -Vereins.

6411

Mbel -llusverdails.
Salons in hell und dunkelnussbaum und mahagoni', Polster¬
garnituren in Seide, Plüsch und Tuch, elegante Ausführung

werden zu
besonders billigen Preisen abgegeben.

Schlafzimmerin hell und dunkel, nussbaum Schreibtische, Bücher¬
schränke, Vertikos ; grosse Auswahl in Diwans, Matrazen in
Rosshaar, Kapok und Seegras (nur gute Arbeit) zu den billigsten

Preisen 3731
All» Tapeziererarbeiten werden schnell und billig ausgeführt,

Telephon 2525. W i lli . EgCIlOlf , Qrsn ie nStr. 23. j[

Sar noch ei n ig © i 'age
dauert mein

Räumungs-Ausverkauf
(mit 10 pCt. Nachlaß) in Besen und Bürstenwaren, sowi-Toilette-Artileln. 4,35

M. O. Crrulil , 24 ftÄ? 24'
_ Ab 1, Avril: 39 Friedrichstraße 39.

Grabenstrahe 0.
Geäste Auswahl in Schwämmen , gereinigt und im

Naturzustände für jeden Gebrauchlzweck in allen Preitiazen und
Qualitäten. Bei grötz.-ren Bezügen Und für Wiederverkäufer be¬
deutende Preisermäßigung. Reelle und billige Bedienun;. 9045

Nur « rabeustrafte». 8 . Schneider.
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